va. Jahrgang. 


Bezuas⸗VBreis: j 
Pro Monat 40 Wio, — ohne Jiftelgebigy, 
gurch die Poſt bezogen vlertellährlich Mk. 9,— 
ohne Beſtellgeld. 7 
Poftzeungó-Ratalog Nr. 1660. 

Für Oeſterreich⸗kingarn: Zeitungspreieltſte Nr. 871. 
Bezugspreis 3 Klonen 18 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährita 94 Kop, zuſtelgebühr 30 Kon. 
Das Blatt erſcheint tägtich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 
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Eine glückliche Umkehr. 
Der 18. Januar mit feiner Erinnerung an die An: 
nahme der preußiſchen Königswürde durch das heute 
an der Spitze des geſammten Deutſchen Reiches 
ſtehende Haus Hohenzollern vor nunmehr 200 Jahren 
mußte als ein hiſtoriſcher und nationaler Gedenkiag 
erſcheinen, welcher ſeine feſtliche Begehung im ganzen 
Lande und in außeramtlichen -Meijen eben⸗ 
ſowohl wie in den amtlichen beauſpruchen durfte, 
Selbſt alle auswärtigen Regierungen, die auf die 
Freundſchaft des Königs von Preußen, der Deutſcher 
Kaiſer iſt, Werth legen — und welche fehlten da? — 
drängen ſich in Berlin durch ihre Botſchaſter oder 
durch auß rordentliche Geſandtſchaften zur Beglück⸗ 
wünſchung. Oeſterreich Ungarn, Rußland und England 
find durch Prinzen verkieten, die dem Throne nahe 
fejen: der Zar speziell, deſſen ruhmvoller Ahn, Peter 
der Große, vor zweihundert Jahren als Ehrengeſchenk 
jenes Szepter nach Berlin ſandte, das Friedrich I. 
denn auch wirklich bei der Königsberger Krönungs⸗ 
zeremonie gebrauchte, hat den Großfürſten Wladimir 
mit ſeiner Vertretung betraut. Die verbündeten 
deutſchen Fürſten ſind faſt ausnahmslos durch 
ihre Erbprinzen, die Hanſeſtädte durch Sonder⸗ 
abgeordnete ihrer Senate repräſentirt. In der Reichs: 
kaupijtadt und wohl ziemlich auch in allen andern 
Städten finden würdige Feiern ſtatt, nicht blos durch 
Bankette und Kommerſe, ſondern auch durch Feſtakte 
in den Schulen unter Verkürzung des Unterrichts, 
durch ſonntägliche Ruhe ſelbſt in der Börſe und auf 
den Poſtäntern. In Danzig und auch anderswo 
finden Straßenilluminationen ſtatt. Selbſt ein reicher 


Regen von Orden, Titeln und Würden geht 
bei dieſer Gelegenheit wiederum vom Throne 
hernieder, wie ja auch bei minder wichtigen 


Anläſſen in dieſer Beziehung die Krone ſich ſehr frei⸗ 
gebig bewieſen hat. Der Preußiſche Landeskrieger⸗ 
verband hat ein Kapital aufgebracht, aus deſſen Zinſen 
bedürftige Veteranen unterſtützt werden ſollen. Das 
Kapital iſt unzulänglich und die Hilfeleiſtung iſt Sache 
des ganzen Reiches, nicht der privaten Wohlthätigkeit. 


Aber die Stiftung iſt doch aus patriotiſchem Herzen 


entſprungen und wohlgemeint. Sie tft immerhin lobens⸗ 
werih und charakteriſirt ſich als ein würdiger Modus 
der Begehung der Zweijahrhundertfeier. Es verlautet, 
daß auch ſonſt noch verſchiedentliche Wohlthätigkeitsakie 
der Feier des 18. Januar zu danken ſein werden. 
Ueber alles dies wird heute von uns telegraphiſch und 
ſonſt im Einzelnen ber diet. Wenn wir hier die Art, 
in welcher fi die patriotiſche Feier in ihrer 
Geſammtheit darſtellt, im Zuſammenhange 
markiren, ſo hat das einen beſonderen Grund. Es 
will uns feinen, daß dieſes Dutocentenarfeſt, welches 
unzweifelhaft den Anſpruch erheben kann, als ein 
hoher hiſtoriſcher Gedenktag von nationaler Bedeutung 
für das preußiſche und das deutſche Volt begangen 
zu werden, würdiger und einfacher verläuft, 
als während des letzten Jahrhunderts und länger 
manch andere Feier, deren Zweck und Urſache 
geringer waren. Wir — und mit uns manch ehrlicher 
Patriot — ift oft genug beſchämt und entrüſtet 


Die Iwei⸗Jahrhunderk⸗Fritr in Berlin. 


= on Berliner: Bureau. 
Im Zeichen der Zmei-Yahrhundert-Keier ſteht ſchon 
ſeit Beginn der Woche ‚die Reichshaupiſtadt, die aus 
einer „Stadt der Arbeit“ zu einer Feſiſtadt geworden 
iſt. Je näher der denkwürdige 18. Januar heran⸗ 
rückte, um ſo mehr veränderte ſich das Straßenbild. 
Inſtallateure und Dekorateure ſind in den letzten 
Tagen viel geſuchte Leute. Und wie können ſie ihrer 
Phantaſie freien Spielraum geben! Volle zwei Jahr⸗ 
hunderte — die bei Kroll ſtau findenden Hohenzollern⸗ 
Feſtſpiele haben in dieſer Beziehung gewiſſermaßen 
vorbildlich gewirkt — ſtehen zur dekorativen Verwendung 
bereit. Im Flaggen⸗ und Fahnenſchmuck prangen 
bereits die meiſten öffentlichen Gebäude, auch viele 
Privathäuſer find diefem Beispiel ſchon gefolgt. Eine 
ganze Induſtrie hat defer 18. Januar geseitigt. Vor 
allem hat ſich ſeiner die Anſichtspoſtkarte bemächtigt, 
auch Schaumünzen und gut gemeinte mit Emblemen 
verzierte poenſche Erzeuguiſſe fehlen nicht. Und na 
den verschiedenen Grogs, die die Händler in kurzen 
Intervallen zur innerlichen Bekämpfung der Kälte ge⸗ 
nehmigten, muß der Abſatz ein recht flotter geweſen 
ſein. Nicht minder vergnügt als die fliegenden 
Händler fnd unſere Hoielbeſitzer. Faſt keins der 
Hotels der Friedrichſtadt ift fo gering, daß es nicht 
mit einem ifüfteren Gaſte für die Hof⸗ und Perſonal⸗ 
nachrichten aufwarten könnte. Nicht nur das Hof⸗ 
marſchallamt hat feine liebe Noth mit all den ein⸗ 
treffenden hohen Gäſten, ſondern auch das Hoſmarſtau⸗ 
amt. Woher all die Galakutſchen, all die Gquipagen 
nehmen? Doch es wird Rath geſchafft. Nur die Leute, 
deren einziger Beruf es zu fein ſcheint, überall Dab 
zu ſein, ſind in gelinder Verzweiflung. Wie ſoll man 
es einrichten, daß man gleichzeitig die Ankunft des 
Infanten Don Alfotfo und der Abordnung der Nieder⸗ 
lande mit aller Beſchaulichteit genießen kann? 

Aber der größte Glanz, die meiſte Pracht bieten 
doch die Linden, die altehrwürdige via triumphalis, 
Trotz des ſcharfen Windes, der am Donnerstag in den 


ch Lichthof, der Muſeumshalle ſtatt. 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


15 | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Wobińad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz, | 1901 
* Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot, ~ i 


geweſen im Anblick der Pracht und all des Tamtams, 
womit politiſche Feſte und Demon: 
ſtrationen ſelbſt bei Gelegenheiten, 
die faſt an den Haaren herangezogen 
waren, gefeiert wurden. Das ehrliche und 
richtige Gefühl jag der Vaterlandsfreund erſtickt unter 


dem Uebermaße äußeren Prunkes und 
Scheines. 


Behörden und andere KoT: 
porationen konnten ſich nicht genug 
thun, eine byzantiniſche Geſinnung in 
bengaliſcher Beleuchtung zu zeigen. Die 
Großen der Erde und nicht weniger die 


Kleinen gefielen ſich in bombaſtiſchen edef 


wendungen. Männliches Selbſtvertrauen artete 
in Überhebung und bewundernde Selbſtbeſpiegelung 
aus. Nicht Deutſche vom alten Schrot und Korn 
glaubte man mehr zu ſehen und zu hören, ſondern 
degenerirte Römer im nationalen Niedergange zur 


Kaiſerzeit. Oder man konnte auch meinen, auf heiliger 


deutſcher Erde würde ein franzöſiſcher Hexenſabath 
aufgeführt. Wo ſich in des Reiches weiten Grenzen die 
deutſche Volksjeele rein erhalten hatte, litt man unter 


ſolchen Erſcheinungen ſchwer und tief. Dem Aus 


lande aber begannen wir zum Geſpött 
zu werden. ori e Led r 
Es war hohe Zeit zur Umkehr. Es ſieht ſo aus, 
als ob dieſe Einſicht jetzt wirklich zum Durchbruch 
kommen will. Die Zweijahrhundertſeier des preußiſchen 
Königthums wenigſtens iſt mit einer relativen Schlicht⸗ 
heit und ernſten Würde begangen worden, welche dem 
deutſchen Volkscharakter viel mehr entſpricht, als jener 
tolle Ueberſchwang, wie er fidh in politiſchen Feſten 


und Kundgebungen bei uns in den vergangenen Jahren 


einbürgern wollte. 


Eeein neuer Orden. 
Der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
folgende Urkunde betr. die Stiftung des Ver⸗ 
dienſtordens der preußiſchen Krone: 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 
Preußen zc. haben beſchloſſen, aus Anlaß des 
200⸗jährigen Jubiläums des Königreichs Preußen 


einen Orden zu ſtiften; derſelbe fol den 
Namen Verdienſtorden der preußiſchen Krone 
führen, aus einer Klaſſe beſtehen und 
zwiſchen dem Schwarzen Adlerorden und dem 


Großkreuz des Rothen Adlerordens rangiren. Die 
Abzeichen des Ordens ſollen ein an einem blauen 
gewäfſerten an jeder Seite mit einem goldenen Streifen 
verſehenen Bande von der linken Schulter zur rechten 
Hüfte zu tragendes Kreuz und ein Sſpitziger auf der 
linken Bruſt zu tragender Stern nach den von Uns 
genehmigten Muſtern bilden. 
Urkundlich unter Unſerer höchſteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und aufgedrückten königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin Schloß, 18. Januar 1901. 
: y Wilhelm. 
Graf v. Bülow, 
v. Miquel, v. Thielen, Frhr. v. Hammerſtein, 
Schöunſtedt, Brefeld, v. Goßler, 
Graf v. Poſadowsky, v. Tirpitz, Studt, 
Frhr. v. Rheinbaben. 


Des Kaiſers Ehrungen für die 
Marine. N 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, heute folgende Kabinets- 
Ordre des, Kaiſers an den Reichskanzler rejp: das 
Roichs⸗Marineamt: i 
Derr heutige Gedenktag lenkt Meinen Blick rückwärts 
in die Zeit des Kurfürſtenthums Brandenburg. Die 
ſtolze Flotte, welche der Große Kurfürſt erſtehen 
ließ, hat unter dem rothen Adler ihre viel⸗ 
ſeitigen Aufgaben, zum Ruhme des engen 
Vaterlandes mit Erfolg und Geſchick gelöſt, unter 
Preußens Königen ift fie aufs neue erſtanden. 
Der 200jährige Gedenktag, vor deſſen Feier 
wir ſtehen, findet ſie in lebenskräftiger Geſtaltung 
im neuen deutſchen Reich wieder. Bei den immer 
wachſenden Aufgaben vor denen Meine noch in der 
Entwickelung begriffene Flotte fteft, bedarf fie einer 
nie raſtenden zielbewußten Arbeit, um zu einem fa 
ſtarken Werkzeug für das deutſche Reich zu werden, 
wie es Meine Vorfahren auf dem preußiſchen 
Sónigórhrón in der Armee beſaßen. Die wichtigſte 
Beſtimmung hierfür ` ift ſchon erfüllt. Der 
Geiſt des Schöpfers jener alten Flotte, der 
Geiſt des großen Kurfürſten, hat ſich vererbt 
auf die neue Schöpfung und iſt in ihr lebendig, 
So fühle ich Mich an dem heutigen Gedenktage des 
Königreichs Preußen auch mit Meiner Marine aufs 
Neue verbunden. Es gereicht Mir zur Freude, ihr 
als ſichtbaren Ausdruck deſſen eine beſondere Aus⸗ 
zeichnung zu Theil werden zu laſſen, indem ich be⸗ 
ſtimme, daß auf Koppel und Schärpenſchloß 
in Meiner Marine Mein Namenszug 
getragen werde. 
Ich beauftrage Sie, Vorſtehendes zur Kenntniß 
der Marine zu bringen. | Wilhelm 
Ein weiterer Erlaß des Reichsanzeigers fetzt die 
Marine non einem Geſchenk des Kaiſers in 
Kenntniß: Enu 
Der heutige Gedenktag giebt Mir einen wille 
kommenen Anlaß, Meiner Marine als erneutes 
Zeichen Meines Wohlwollens ein bronzenes Stand: 
bild Meines Urahns, des Großen Kurfürſten, zum 
Geſchenk zu machen. Daſſelbe ſoll in Kiel an der 
Gartenſeite der Marineakademie demnächſt Auf⸗ 
stellung finden. l 
Weiter verleiht der Kaiſer der Matine den 
holländiſchen Ehrenmarſchfür Trommler 
und Pfeifer mit der Maßgabe, daß die Marine 
allein berechtigt ſein ſoll, dieſen Marſch an Bord und 
am Lande ſtets zu fpielen, 
— . 


Das preußiſche Krönnngs jubiläum. 


Ueber die geſtrige militäriſche Feier im 


Mitiags fand im Königlichen Schloß eine Familien⸗ 


mittag machte das 


Kaiſerpaar eine 
Spazierfahrt, 


worauf ſich der Kaiſer 


Morgenſtunden wehte und dem fürwitzigen Quedfiiter |lidjen Thrones längs der ganzen Südwand m gold- 


alle Anwandlungen zu weiterem Steigen benahm, 
hatte hier fih ſchon frühzeitig, bevor noch ein Schutz 
mann an Abſperrungsmaßregeln dachte, eine ſchau⸗ 
luftige Menge eingefunden. Sie hatte ſich nicht ver: 
geblich ein wenig durchfrieren laſſen. ; 
Als gegen 9 Uhr der dünne Nebelſchleier geriſſen 
war, da rückten un Strahle der winterlichen Sonne 
die Leibkompagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß und 
die Leib⸗Eskadron des Regiments der Garde du Corps 
heran. Wie hob ſich das Grün des friſchen Lorbeers, mit 
dem die Feldzeichen geſchmückt waren, von dem weißen 
Reif der Bäume ab! Gleichſam um anzudeuten, daß 
der Grundſtein zu Preußens Größe und Macht in 
ſeinem Heere liegt, leitete die Feſtlichkriten zu Ehren 
des zweihundertſährigen Beitehens , des Königreichs 
Preußen eine militäriſche Feier ein. Fürſtlich⸗ 
feiten und Generäle, die in ſtolzen Siaatskaroſſen und 
einfachen Taxametern heranſuhren, geſtalteten das jet: 
liche Bild immer farbemeicher. Der Höhepunkt des 
militäriſchen Schauſpiels fand im prächtig dekorirten 
Kein Unberufener 
halte dietes Mal Zulrift. Der Kaifer wollte allein zu 
feinen Offizieren und allein für fie ſprechen. Von dem 


mit Purpurſammt bekleideten Balkon des Mittelfenſters 


wohnte des Kaiſers erlauchte Gemahlin, die einen 
dunklen, mit Hermelin beſetzten Mantel trug, der 
Feier bei. he: 

Während die Leib⸗Eskadron mit den Standarten 
des Gardekorps vorauf unter Trompetengeſchmetter 
anrückte, ihr nach die Leibkompagnie in der 
Richtung nach dem Schloſſe, da nahten bereits 
die zahlreichen Gäſte, die als Zeugen zur 
Verſammlung der tapitelfähigen Ritter 
des hoben Ordens vom ſchwarzen Adler 
geladen waren. Glanzvoller als je geſtaltete fich dieſes 
Mal die Feierlichkeit. Kaum reichte der gewaltige 
Rltterſaal aus für all die hohen Militärs, Hof- und 
Staatsbeamten, für die Herren vom Gefolge der 
Prinzen und die zur Gedenkfeier hierher entſendeten 
Vertreter der fremden Mächte, die zur Linken des an 
der Weſtwand dem großen Buffet gegenüber befind: 


ſtrotzender Galatracht Aufſtellung genommen hatten. 
Die Trompeter auf erhöhtem Platz vor der Mitte 
der nördlichen, der Fenſterwand, mit dem aufs 
goſchlagenen Hut auf den wallenden langen Haaren 
[Perrücken) mit ihren blauen, goldſtreiſigen 
Röcken und den hohen ſchweren Retterſtiejeln, 
den Degen in Lederſcheiden an der Hüfte, erinnern 
an die Zeit des erſten Königs. Und an jene Zeit 
gemahnt uns auch der Zug der Ordensritter, 
der Punkt 12 Uhr naht. Die ihm voranſchreitenden 
Herolde tragen weiße, mit Straußeufedern geſchmückte 
hohe Hüte, ihre Heroldſtäbe mit dem goldenen Adler 
nuf der Spitze, ihre blaugemuſterten Sammerbrokatröcke 
mit dem eingeſtickten preußiſchen Königswappen auf 
Bruſt und Rücken, ihre hohen faltigen Stiefel ſcheinen 
denen jener Herolde getreulich nachgebildet, die an den 
Königsberger Krönungstagen vor 200 Jahren funk⸗ 
tionirten. m 4 
Paarweiſe betraten die Ordensritter, die jüngſten 
voran, den Saal. Zunächſt kam General der Kavallerie 
b. Bülow allein, dann Wirklicher Geheimer Rath 
Dr. v. Menzel mit Admiral v. Knorr, Haus: 
miniſter v, Wedel mit General der Kavallerie 
v. Kroſigk, General der fav. Graf v. Schlieffen 
mit General der Infanterie v. Wittich, General der 
Kavallerie Graf v. Haeſeler mit Oberhofmarſchall 
Graf zu Eulenburg, Wuklicher Geheimer Rath 
Dr. v. Lucanus mit Miniſter Dr. v. Miquel, 
General der Jufanterie v. Seeckt mit General der 
Kavallerie v. Häniſch, Fürſt zu Wied mit Staats⸗ 
minifter Dr. v. Delbrück, General der Juf. v. Hahnte 
mit General der Kavallerie Graf v. Wartensleben. 
General der Art. Fürſt Anton Radziwill mit 
General der Jui. Bronſart v. Schellendorff, 
General der Inf, v. Werder mit Stagtsminiſter 
Graf zu Eulenburg, General der Ran, v. Alvens⸗ 
leben mit Gene ral⸗Oberſt Frhr. v. Los, Grants: 
miniſter Dr. v. Boetticher mit Statthalter Fürſt 
zu Hohenlohe⸗ Langenburg. l 
Nun kam der Ordenskänzler Fürſt v. Pleß, dann 
die Prinzen regierender Häuſer, nämlich Herzog 


Empfang des Herzogs von Aoſta nach dem 
Bahnhof begab. Abends verſammelte eine 
Hoftafel von etwa 120 Gedecken eine erleſene 
Geſellſchaft in der Bildergallerie des königlichen 
Schloſſes. Dem Kaiſer ſaß die Kaiſerin gegenüber; 
der Kaiſer fa, zwiſchen dem Herzog von Aoſta und 
dem Großfürſten Wladimir von Rußland, die Kaiſerin 
zwiſchen dem Erzherzog Franz Ferdinand von 
Oeſterreich⸗Eſte und dem Herzog von Connaught. a 
Abends hatten geſtern in Berlin ſchon viele 
Gebäude illuminirt. Die Vorhalle des alten Muſeums 
mar mit Rothfeuer beleuchtet, das Denkmal Kaiſer 
Wilhelms des Großen von Scheinwerfern beſtrahlt. 


x b *. 
EJ 


Anläßlich des Jubelfeſtes hat der Kaiſer nach⸗ 
ſtehenden Erlaß an die Armee gerichtet: 
An meine Armee! p 
Ich gedenke heute bei der Feier des zwei⸗ 
hundertſten Jahrestages der Annahme der preußiſchen 
Königswürde vor Allem Meiner Armee. Der König 
und die Armee gehören in Preußen unzertrennlich 
zuſammen. Dieſer enge perſönliche Zuſammenhang 
zwiſchen Mir und jedem Einzelnen Meiner Offiziere 
und Soldaten beruht auf 200 Jahre alter Tradition. 
Der Geiſt, welcher von Friedrich I. an von allen 
Königen in der Armee gepflegt wurde, der Geiſt 
der Ehre, der Pflichttreue, des Gehorſams, der 
Tapferkeit, der Ritterlichkeit, — er hat die Armee 
zu dem gemacht, was fie fein foll. und 
was ſie iſt: die ſcharfe, zuverläſſige Waffe in 
der Hand ihrer Könige zum Schutz und 
zum Segen für die Größe des Vaterlandes. An der 
Spitze der Armee dem Vaterlande zu dienen, das 
iſt Mein Wille und das war der vornehmſte Wunſch 
aller Meiner in Gott ruhenden Vorfahren. Ihrer 
Fürſorge verdankt die Armee ihre Kraft und ihr 
Auſehen. Ste hat durch zwei Jahrhunderte des 
großen Königs Ausſpruch wahr gemacht: „Die Welt 
ruhe nicht ſicherer auf den Schultern des Atlas als 
der preußiſche Staat auf den Schultern der Armee!“ 
Mit ihrem Blute hat fie die Liebe und Dankbarkeit 
für ihre Könige beſiegelt! Hierfür danke Ich der 
Armee aus bewegtem Herzen. Ich danke ihr für 
ihre Hingabe, welche ſie für Mich und Mein Haus 
im Dienſte des Vaterlandes ohne Ruhe und Raſt 
Jahr aus Jahr ein ſelbſtlos bethätigt. So lange 
dieſer Geiſt die Armee mit ihren Königen verbindet, 
ſo lange brauchen wir keine Stürme zu ſcheuen und 
Preußens Adler wird ſtolz ſeinen hohen Flug un⸗ 
ennwegt fortſetzen, zum Wohle Preußens, zum 
Wohle Deutſchlands! Das walte Gott! 
Berlin, den 18. Januar 1901. EH 
Wilhelm. 
Ueber die im Lichthof des Zeughauſes gehaltene 
Anſprache des Kaiſers wird bekannt, daß die 
Anſprache von dem Gedanken ausging, daß es dem 
Monarchen beſonders erfreulich fri, feine Offiziere 
am heutigen Tage zuerſt begrüßen zu können. Das 


Lichthof des Berliner Zeughauſes haben wir geitern preußiſche Offizierkorps fei, wie ein Ueberblick 
ſowohl ſchon telegraphiſch berichtet, wie wir auch heute über die verfloſſenen 200 Jahre ergebe, immer der 
an auderer Stelle aus der Feder eines unſerer Ber⸗[beſte Lehrer des Volkes in der Königs⸗ 
liner Mitarbeiter ein Stimmungsbild über die Feſt⸗ [treue geweſen; er hoffe, daß dies auch in Zukunft 
lichkeiten, deren Mittelpunkt geliern Berlin war, geben. ſtets fo bleiben möge. 


; Weiter wies der Monarch 
darauf hin, daß auch die Marine mit der Eutwickelung 


frühſtückstafel ftat, an welcher die im Schloß! des Königreichs Preußen eng verwachſen ſei. Der 
wohnenden Gäſte des Hofes theilnahmen. Am Nach] große Kurfücſt habe zuerſt den Flottengedanken gehabt 

kurze] und fan Aufenthalt in den Niederlanden, deſſen hoch⸗ 
zum lentwickelte Schifffahrt damals muſtergiltig war, habe 


Albrecht von Württemberg allein und darauf 
Prinz Friedrich Karl von Heſſen mit dem 


Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗ 
Holſtein, der Herzog 


Lippe, Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen mit dem Großherzog von Heſſen, 


Prinz Friedrich von Hohenzollern mit dem 


Prinzen Joachim Albrecht don Preußen, 
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen mit 


dem Fürſten von Hohenzollern, der Erbprinz 


von Sachſen⸗Meiningen mit dem Prinzen 
Friedrich Leopold von Preußen, der Erb⸗ 
Aroßherzog von c 
Heinrich von Preußen, der 
Connaught 
von Rußland, der Landgraf Alexis von 
Heſſen⸗Philippsthal⸗Berchhold mit dem 
Prinzen Albrecht von Preußen. Hinter dieſem 
letzten Paare ſchritt der Kaiſer allein, dem das Haupt⸗ 
quartier folgte. i l 
Der Kaifer nahm auf dem Thronſeſſel Platz, um⸗ 
wallt vom Schar lachmantel. Gleich darauf fenft der 
Kronprinz das Knie auf die Stufen des Thrones, es 
ift ein ergreifender Anblick, als ihm - der. Kaiſer die 
Kette des Schwarzen Adlerordens um den Hals bängt 
und ihn dreimal auf die Wangen küßt. Trompeten. 
geſchmeiter und Faufarenklänge wechjeln miteinander 
ab. Ein dreimal wiederholter ſchmetternder Tuſch 
erfolgt für jeden der neuen Ritter; es erhielten die 
Juveſtitur Prinz Georg von Sachſen, Prinz 
Ruprecht von Bayern, Reichskanzler Graf 
Bülow und Generalinſpekteur der Kavallerie Edler 


Herzog von 


von der Planitz. 


Fürſt Pleß, der das Statutenbuch zu überreichen, 
Graf Kauiß, der die jünaſten deſignirten Ritter einzu⸗ 
führen hat, haben heute kein leichtes Amt. Aber die 
Zeremonie ift beendet. Der Zug der Ritter, in dem 
auch der Maler Menzel nicht fehlt — feft und tapfer 
ſchreitet er neben dem Admiral v. Knorr wie vor 
5 Jahren — ſchreitet durch die Thür zur Linken des 


y Ta: zu Schleswig: 
Holſtein mit Prinz Adolf zu Schaumburg ⸗ 


Baden mit dem Prinzen 


mit dem Großfürſten Wladimir 


en „Só Pe — - 


— 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichtenz eee,  - =aSM Nr. 15, 


jeinem großen Ahnen reiche Gelegenheit zum Studium Die D Wagen könne er nicht generaliter verbammeit; 
vielleicht Lieben ſich aber im Innern der Wagen Vorkehrungen 
treffen; fo daß z. B. nicht ſplytterndes Holz zu den Wänden 
genommen werde, daß die Wände mit Asbeſt bekleidet 
würden u. f w. Das Unglück fet durch Gasexploſton 
vernorgerufen worden; die Beleuchtung fei zwar durch Bei- 
miſchung von Acetylen verbeſſert, aber die Erplofiond= 
gefahr ſei auch vergrößert. Die elektriſche 
Beleuchtung könne ſehr wohl unabhängig von dem Betrieb 
ſelbſt eingeführt werden. Darüber herrſche kein Zmelfel. 
Als im vorigen Jahre vom Reichspoſtamte eine Konferenz 
einberufen wurde zur Erörterung der Frage, wie das 
elektriſche Licht fih bewähre, habe das Eiſenbahuminiſterium 
in der „Berliner Korreſpondenz“ ſich ziemlich gereizt über 
dieſe Berathungen ausgeſprochen. Es hätte dort geheitzen, 
dis elektrotechniſche Wiſſenſchaft fei noch nicht fo weit, daß 
man es wagen könne, generell an die Einführung 
des elektriſchen Lichtes zu denken. Das fet ein i 
unbaltbarer Standpunkt. Wären die Kommunen | 
nach dieſem Grundſatz verſahren, fo hätten fie noch feine 
elektriſchen Straßenbahnen. Wo liege der Hinderungsgrund ? 
Man habe geſagt, wirihſchaftliche Verhältuiſſe ſeien die 
Urſache. So änglich dürfe man nicht nach dem ‘ 
Gelde tejen, wo es fug um die Sicherheit des Publi⸗ 
kums handle. 

Natürlich fot der zunächſt bethelligte Beamte die Schuld 
an ſolchem Unfall haben. In dem vorliegenden Gal kaun 
das in keiner Welie bewieſen werden. Der Block⸗ 
wärter tft ganz allein auf der Strecke beſchäſtigt gewejen. Die 
Arbeit iſt für einen Mann zu groß. Man ſollte einſach an 


SR A > 1 nothwendigen Mittel fehlten und konnten auch von dem 
geboten. Alfo fei die Marine wie das Haus Hohen: durch ſchwere Kriege sa mitgenommenen Lande nicht aufs 
zollern dem Hauſe Oranien für jene vorbildlichen Au. gebracht werden. So blieb es bei einem kaum erwähnens⸗ 
regungen großen Dank ſchuldig. Zum Schluß [prad | werthen Verſuch zur Schaffung einer Flotte, und erſt 
der Monarch die Hoffnung aus, daß es gelingen möge, das Jahr 1848 zeigte plötzlich die Ohnmach: des fo: 
die Marine fernerhm, ihrer Bedeutung entſprechend, genannten Deutſchen Reiches zur See, als einige alte 


te und ermahnte zu raſtloſem Vorwärts- däniſche Korvetten im Stande waren, den ganzen 


A a Handel lahm zu legen und die Küſten zu blokiren 
Nach der Feier im Zeughauſe empfing der maije | Sn a i i a 
im Schloſſe eine Abordnung des e e y Haft und Eile ſollte eine Flotte qejchajjen werden, 


i gochauf toſte die nationale Begeiſterung, und hier 
deſſen Namen Reichskanzler Graf v. Bülow Glück⸗ war es, 105 nun ein Fee an dań Bian 


wünſche ausſprach, und ſodann die Bräfidien des Reichs⸗ erſchien, der aus innerſter Nei nd Ueberzeugun 

tages, des Herren und des Abgeordnetenhauſes. A fein ganzes Leben der Schaffung einer deutschen Marine 

+ 5 + ; en a 1 ary dA 

Berlin, 18. Jan. (W. T. B.) ielbewußt, feft und ſicher auf dem als vichtig er: 

; kannten Wege ſortſchreit Prinz Adalbert von 

Der Kaiſer begab ſich um 8%, Uhr Morgens Preußen durch lein dern e ae e tere 

nach der Siegesallee und legte am Denkmal König] keiten von feinem Ziele abzubringen. Und durch feine 

Friedrich I. einen Kranz nieder, fuhr von dort nach eifrige Hingabe an das ſchwere Werk erreichte er auch, 
dem Mauſoleum Charlottenburg und legte einen Kranz 


[daß wenigſtens eine Organiſation geſchaffen wurde. 
am Sarge Kaiſer Wilhelms des Großen nieder. 
* 
* 


Lord Roberts geſtand, daß England nur dann Ausſichten 
auf Erfolg habe, fals es eine Armee von 30 000 Mann 
dauernd in Südafrika belaſſen töune. Dies in Ber- 
bindung mit den jüngſten Arußerungen des engliſchen 
Oberbefehlshabers anläßlich der für ihn geplanten 
Ehrenbezeugungen erweckt in London die Annahme, daß 
England in abſehbarer Zeit direkte oder indirekte 
Friedensverminelungen mit dem Präsidenten Krüger 
anbahnen werde. : 

Wir vermögen nicht recht an die unbedingte Richtig⸗ 
keit dieſer Meloung zu glauben, ſo ſehr es auch im 
Intereſſe des tapferen Boerenvolkes zu wünſchen wäre, 
daß fie fih bewahrheitet. 

London, 18. Jan. (W. T.⸗B.) 

Eine Depeſche der „Daily Mail“ aus Kapſtadt von 
geſtern beſagt, die Boeren hätten 2 Mal verſucht, 
Barcley⸗Eaſt zu nehmen, feien aber zurückgeſchlagen 
worden. Einige Boeren feien durch das Feuer der die 


Stadt vertheidigenden Freiwilligen gefallen. 


Mit den Schiffen ſelber ſah es freilich mangelhaft aus, 
da es auch jetzt wieder an dem nöthigen Gelde mangelte. 

Mit zündender Beredjamteit trug der Prinz Adalbert 
feinem Bruder, dem König Friedrich Willelm IV., feine 
Pläne vor und wußte auch dieſen daſür zu begeiſtern. 
Aber Begeiſterung allein ſchafft keine Flotte, und ohne 


Ein Tänzchen mit dem Eiſeubahn⸗ 
miniſter. 


„Der „Reichsanzeiger“ entbietet an der Spitze 
des nichtamtlichen Theiles den zur Feier in Berlin 
eingetroſſenen Vertretern auswärtiger Mächte und den 


„ deutſchen Fürſten und Würdenträgern einen „ehrer⸗ Unterſtützung war Preußen nicht im Stande, das Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. i ü ende Anzahl 
Bl 2 bietigen und dankbaren“ Willkommengruß. Daun wird nöthige Geld aufzubringen. Jedoch wurde auf Befehl Berlin feiert, behaupten die Leute. Die armen Ane wee e ee 2 duch gelicherte => 
0 2 auf die Entwickelungsgeſchichte Preußens nachſtehender des Königs wenigſtens ein Theil der vom Prinzen] Keris, die heute am Brandenburger Thor die Wache | rände haben. Die Beamten müſſen io geſtellt 
. Rückblick geworfen: geplanten Flotte in Bau gegeben und beabſichugt, haben, kommen überhaupt nicht zur Ruhe und derweil ffein, daß fie nicht Neben verdient zu tuden 
|: 88 Das Lob der preußiſchen Monarchie, dief Piter die Reſchsflotte damit zu vervollſtändigen. Das über die inden die Staatskaroſſen mit ihrem bepuderten [brauchen. In dem amtlichen Artikel der Berkner 


Korreſpondenz über das Offenbacher Unglück hat mir nur 
gefallen, daß man Geldausgaben nicht ſcheuen wolle. Im 
Uebrigen war der Artikel in einem ziemlich ſchulmeiſterlichen 
Ton gehalten. Die Eiſenbahn » Ueberſchüſſe 
bilden eine Gefahr. Man it beſtrebt mehr zu 
fparen, als der ganze Eiſenbahnbetriet 
verträgt. Wir wollen dem Minister Gelege uh it geben, 
durch aus leichende Beantwortung unſerer Imerpellatlon die 
aufgeregte Bevölkerung zu beruhigen. 
Eiſenbahnminiſter v. Thielen: Das Offenbacher Unglück 
hat in ganz Deutſchland und darüber hiuaus große und bes 
vedtigie Erregung hervorgerufen. Meine Erregung hat 
wochenlang gedauert; ich bin ſelbſt an der Unglücks⸗ | 
ſtätte geweſen. Es iſt natürlich, daß ich ſofort Mittel und | 
Wege in Bewegung geſetzt habe, um von neuem die Fragen 
zu erörtern, die jetzt wieder friſch aufgeworfen werden. Das 
Reichseiſenbahnamt wird die A ngelegenheit welter 
in die Hand nehmen. Es wird eine Konferen 
von Vertretern ſämmtlicher Staatseiſenvahnen ſtartfinden. 
Die Vorwürfe in der Preſſe, in der heſſiſchen Kammer, in 
Vereinen und Verſammlungen gingen darauf hinaus, daß 
wir aus übertriebener Sparſamkeit, ane Übers 
großer Fisktalität vieles unterlaſſen hätten. Dieſer 
Vorwurf iſt unberechtigt. Sie wiſſen, welche 
Summen zur Erhöhung der B iriebsſicherheit ausgegeben 
ind Die Sparſamkeit itam wenigſten ange ⸗ 
bracht auf dem Gebiete der Betriebsſicherheit. 
(Sehr richtig ) 3 
Nicht die ſchwere Arbeit laftet ſo auf mir, wie die große 
Verantwortung, die daraus erwächſt, daß das Leben von 
6 Millionen täglich unter meiner Verantwortung ſteht. 
26. 80000 Züge fahren täglich. Ich bin kein auf Tant eme ' 
geitelter Betriebsdirektor, ich bin ſtaatlicher Beiter unſerer 


Schickſal der Reichsflotte iſt bekannt. 1849 gegründet, 
kam ſie 1855 unter dem Hammer und die deuiſche 
Flagge war auf Englands Befehl vom Meere ver⸗ 
ſchwunden. 

Das traurige beſchämende Exeigniß ſchreckte aber 
den Prinzen Adalbert nicht. Er ſah ein, daß eine 
wahrhaft ſtarke Flotte nur von einem geemigten 
r Deutſchen Reiche unter Preußens Führung gebaut 

$ Seng f Ri und ſuchte daher Au 1 die 
"IB J Aka Preuß ſche Flotte zu kräftigen. nd dann durfte er 
8 vn och un jA . K 0 und Werk: es erl. ben, wie iein Werk den Grundſtock abgab, 
JI | ge geſchaffen hatte, ließen ſchon den nationalen zunächſt für die norddeutſche Bundesmarine und dann 
PMI Beruf des jungen! Königreichs außerhalb feiner für die deutſche Flotte. Sein Lebensziel war erreicht, 
| Grenzen vor dem weiteren Vaterlande ver auf allen Meeren weht wieder frei und ſtolz die 
heiungsvoll aufleuchten. An dieſen Großthaten erwuchs] deulſche Flagge. In der Ueberzeugung, daß auch das 
s dus Gefühl einer deutſchen Volksgemein⸗ deutſche Volk, an ſeiner Spitze der deutſche Kaiſer, ſie 
19 ſchaft und die Hoffnung auf die Erfolg⸗ boch halten würde, ſchloß der erſte Hohenzollernadmixal 
l Ioftateit aller fremdländtigen BVevor:-| an 6 Juni 1873 bie onem Doch wenige Jahre 
mundungsverſuche. Ja, in den beſten Geiſtern der ſpäter ſchon widmet fih wieder ein Hohenzolleruprinz 


* Nation lebte bald die Zuverſicht, das aus der Macht von früher Jugend an dem Dienſt in der Marine, 
x Prinz Heinrich von Preußen, dem Großoheim gleich 

| i entfaltung des preußiſchen Königtbumsian Eifer und Hingabe. 
Sit A dem dentſchen Volke der Segen einer geſammtſtaatlichen Doch wenn 25 Jahre nach dem Tode des erſten 
| Einigung nach langer Zerriſſenhelt erblühen werde. In der | Prinzadmirald das deulſche Volk ſich von neuem feiner 
schweren Zett der napoleonischen Eroberungen war die Seele] großen Aufgabe erinnerte und willig die Koſten einer 
Deutſchlands in Preußen. Das fo tlef gedemüthigte⸗ arten Flotte auf ſich nahm, fo hatte es das ſeinem 
Königreich entwickelte für die nationale Sache un⸗ Kaifer zu danten, der, fortſchreitend auf den Bahnen 
USE geahnte Kräfte als opferfreudiger Vorkämpfer 


Troß jagen und die Herren Stabsoffiziere mit hoch⸗ 
gezogenen Schultern von Feſtaktus zu Feſtaktus eilen, 
ſtaut fih auf den Bürgerſteigen der drei Haupiperkehrs⸗ 
ſtraßen der Haufe müßiger Gaffer. An ſolchen Tagen 
bemerkt der thülige Mann allemal mißbilligend, wieviel 
Vummler und Pflaſterireter eigentlich unſere ſchöne 
Staijerftadt beherbergt; 's ift zum Haar ausraufen! 
Gottlob — außerbalb der Linden, der Friedrichs⸗ und 
der Leipzigerſtraße ſchaut alles noch recht werkrüglich 
aus und fo werktäglich ift die Geſinnung, daß man in 
beiden Parlamenten zu arbeiten ſich vorgenommen 
hat. Im Abgeordnetentauſe fogar ein Kapitel, das 
des höchſten Intereſſes und des tiefſten Ernſtes würdig 
ft: Die Besprechung des Offenbacher 
Eiſenbahnunglücks. 

Zwei Frantfurter Herren — Herr Funck, der ſich 
dem männlichen Freiſiun zurechnet, und Herr Sänger, 
der in feiner Heimaihsſtadt zu den Demokraten Leopold 
Sonnemann's gehört — fragen die Königliche Stgats⸗ 
regierung, ob ſie nach jenen Erfahrungen nicht Maß⸗ 
regeln zu ergreifen gedenke, die derlei Kataſtrophen 
nach Möglichkeit ausſchlu ßen. Herr Funck, der die 
Interpellation begründet und den Sachverhalt in 
überaus ruhiger und objektiver Weiſe ſchildert, erlaubt 
ſich dann noch, ein paar Abänderungen vorzuſchlagen, 
die nach ſeiner und vieler Anderer Auſicht eine erheb⸗ 
e ee des gegenwärtigen Status bedeuten 
würden. 

Und was antwortet die in der Perſon des 


I morgen im Mittelpunkt fo vieler ehrenvoller Kund⸗ 
Fr 4 gebungen ſteht, it ihre Geſchichte. Ohne Ueberhebung 
. darf Hier ausgeſprochen werden, daß die Nachkommen dei 
„8 Burggrafen von Nürnberg fig mii ihren Brandenburgern 

und Preußen die Königskrone redlich haben verdienen 
IM. miffen, Preußen halte, über den Rahmen eines Kurfürſten⸗ 
thums hinaus, echt Königliche Aufgaben zu erfüllen. Die 
Stege Friedrich's des Großen, zu denen ihm fein längſt 


ſeiner Vorväter, weitſchauend wie fein) großer Ahn, 
nicht müde ward, ſeine mahnende warnende Stimme 


lan. die Fremöherrſchaft. Seine ſchwe en t- ; ; ; Bahnen er Waagenbau hält in jeder Beziehun 

In gegen die $ 1 wer Er-|evjdalien zu laſſen. Und heute können wir es mitjóettn v. Thielen alio apoſrophirteſ den Be uni A er weten 

„BB zungene Großmachtſtellung hat dann Preußen unter derf voler Ueberzeugung ausſprechen: So lange noch ein[ Regierung? Sie wird nicht. Nein, fie wird e e Hane eee 
2 weiſen und ruhmreichen Regierung Wilhelms des Großen | Hohengoller lebt, jo lange wird unſere Flagge auch] weber mehr Thüren in den D-Wagen aubringen laſſen, und ihre Gehälter überragen im Durdicnitt diemlich 
U den deutſchen Geſammtlutereſſen untergeordnet und am | auf den Meeren wehen. noch zum eletirijchen Licht übergehen. So wie's vor erheblich die der Beamten in den anderen Bundesſtaaten. 


Offenbach war, ſoll's auch hinfürder bleiben; nur daß 
im Reichseiſenbahnamt und im Arbeits⸗ 
miniſterium neue Beſtimmungen aus⸗ 
gearbeitet ſeien, die man demnächſt in Kraft treten 
laſſen würde. So geht es in Preußen allemal: Wir 


Der Miniſter ſchildert die Zerſtörung des Zugmaterials 
bei dem Offenbacher Unfall. irgend könne behauptet werden, 
daß irgend Etwas beim Bau des rollenden Materials were 
ſehen fei Die Vorſignale anlangend, fo ieten dieſelben, 
als fe im une 1898 vom Bundes rathe angeordnet wurden, 
bereits auf allen preußiſchen Bahnen vorhanden geweſen. 


IAS Ende der ehrenvoll durchlauſenen Bahn feiner ſelbſtſtändigen 
Ki ; Politik fiń dabei beſchieden, fernerhin nur ein Bundesſiaat 
Bel: zu fein innerhalb des neuen Reichs, der ſeine Pflichten 
ne 38 gegen die Mltverbündeten in unverbrüchlicher Treue 


Der Krieg in Südafrika. 


In der Kapkolonie find bie Boeren jetzt auch ſchon 


U erfüllt. in Sutherland eingezogen, wo fie die Telegraphen⸗ wollen Reformen und man giebt uns eine i 
3 Die befondere preußiſche Tüchtigkeit, die drähte abgeſchnitten haben. Die Verbindung mitfHandvoll papferener Paragraphen. e 
* das Vaterland niemals wird entbehren Kapſtadt iſt unterbrochen. Bei Muxraysburg ift es gu Der Fall Offenbach kann mit der heutigen 


amten einſchläfern, die ſich lediglich auf b g 
Vorrichtungen beſchräuken und penh aak eim daug i 
emen guten Mann fein laſſen. Man bat für die D-Magem' Í 
Thüren in den Längswänden verlangt, eine ſolche & nrıhiung 


einem Zuſammenſtoß mit den Engländern gekommen, 
wobei die Engländer an Todten 2 Oiſizlere und 10 Mann, 
lan Verwundeten 2 Offiziere und 16 Mann, an Ge: 


Interpellation unmöglich erledigt fein; heute 
war man doch jhon mehr oder minder in Feſiſtimmung, 
und als nach der Anwort des Min ſters Herr Sänger 


können, it aufs enafte verwachſen mit unſeren 
monarchiſchen Einrichtungen. Möge Preußens 


I. 1 j RPA A 

i ARE Königthum auch in ſein em dritten Jahrhundert, deffen f h . . 0 würde die Feſtigkeit und Widerſtaudsfähigkeit der Wagen fo 

W N ER i fangenen 2 Offiziere und 14 Mann verloren. noch kurz und knapp, aber nicht u deutlich, auf die he 0 ae 8 

IE 5 e ODA ar a a all Wie unſicher die Engländer ſich der Bevölkerung[Plusmacherei und den Profithunger hinge: ke O Adka baj für die eee i 
a Bleiben und ber fürkfte Träger deurider Größe und Welt⸗ der Kapkolonie fühlen, geht aus der weit reichenden] wieſen hatte, da ging ein gewaltiges Murren durch das troffen, daß eine Explosion ausgeſchloſſen ii. Es fub 
18 macht! [Verhängung des Kriegs rechts hervor: Haus, das auf Vertagung drang. Um jo mehr 8000 Wagen mir Elektristtät und 108000 93 gen mit Miſchgas 


beleuchtet. Das Acetylen hat weit größeren Fortſchrut 
gemacht als die Elektrizität. Die Poft hat elektriſches Licht 
in ihren Wagen, nicht weil das Licht beſſer iſt, ſondern well 
die Beamten die Lamven bald hierhen, bald dorthin ſetzen. 
Eine wirklich praktikable elektriſche Beleuchtung exiſtirt noch 
nicht, mögen die Elektrotechniker ſagen was fie wollen. Die 
Koſlenfrage ſpielt keine Rolle. Ueber die Koſten kämen wir s 
ſchon hinweg, wenn wir vollſtändig davon e wären, | 
daß wir etwas abiolut Beſſeres und Sicheres hätten, Dann 
finden fih auch die 50 Wiilltonen Mark, welche die elektriſche 
Beleuchtung Loftet, 
Sie können überzeugt ſein, daß ich und wer nach mir 

kommt, der Frage der Betriebsſſcherheit vor allen 

ragen die größte Anfmerkſamkeit ſchenken werden. 
In dieſer Beziehung wird uns niemand, auch kein Fluauz⸗ | 
miniſter abhalten, das zu thun, was nöthig iſt.“ Bean). 

Abg. Saenger (Freſſ. Voltsp.): Ich bin nur zum 

Theil durch die Ausführungen des Miniſters 
befriedigt. Der Mimniſter hat uns nicht auseinauder⸗ 
ghor warum vor dem D Zuge eine leere Maſchine auf der 

trecke fuhr. Die Vahnhofsberhältuiſſe in Offeubach find 
vollſtändig unzuläſſig. Nach meiner Meinung liegt hieran 
die Schuld, daß die Eiſenbahnkataſtrophe an der Glockſtatton 
11 eingetreten iſt. Ein Güterzug it dort vangirt worden, 
während man den D-Zug erwartete. Die Eiſenvahndirektton 
in Frankfurt hat ſich, wie mir mitgetheilt wurde, auch bereits 
mit der Gefähriikeit der Bloditaton 11 vor Offenbach be: 
schäftigt. Es ift nothwendig, den Verkehr mehr zu ſichern, als 
das bisher der Fall war. Wenn keine ſicheruden Einrichtungen 
getroffen werden, kaun ſich noch einmal ein folies Unglück 
wiederholen. Der Eiſendahn verwaltung hätte die moraliſche 
Verpflichtung obgelegen, Porſignale e trotzdem es 
der Bundes rath nicht vorgeſchrieben hat, wenn die Were 
waltung ſie für richtig gehalten hat. Eine ſolche Begründun 
kann ich nicht gelten laſſen. Verordnungen ſind ja je 
erlaſſen worden; fie haben einen Vorzug, fte ud febr billig. 
Motuwendig ift es, daz man an der Seite der Waren 
wenigstens eine Noih hüre anlegt. Allerdings eine Grytofiou 
hat nicht fłattgejundeh, Wenn der Gasbehätter aber nicht 
eingeſtozen wäre, dann wäre der Wagen nicht fo ſchnell ver: 
brannt. Was dte Beleuchtung anbetrifft, jo hat der Miniſter 
heute nichts über die evtl. Gefahr der elekrlſchen Beleuchtun 
geſagt. Das zeigt woht, daß fte fo gut wie nicht vorhanden iff, 
Mit e e e wäre der 99 1 beng vore 
gegangen, in ein derartiges Ungal eingetreten wäre. 
Die Menschen, die auf dem Altar menſchlicher Unvollkommen⸗ i 
neit gefauen find, verdanken ihr trauriges Schickſal der 
Plus macherei und dem Profithunger der Zentralleitung. 
Was koſten dieje Unfälle? Die Eifenbahnverwaltung möge 
uns einmal eine Ueberſicht darüber geben, mieviel die Eiſen⸗ 
bahnunfälle fährt dem Staate koſten. Das Offeubacher 
Ungtück richtet eine erſchütternde Mahnung an die 
Verwaltung, für eine größere Sicherheit der Paſſagtere 
Sorge zu tragen. 


wird es Pflicht, bei der Leſung des Eiſenbahn⸗Etate 
auf dieſe Dinge zurückzukommen. Man wird doch auch 
verlangen müſſen zu hören, was andere Parteien oder 
andere Männer als die nachbarlich Betheiligten zu der 
Darſtellung des Herrn Miniſters ſagen, der heute ſeine 
Hände in Unſchuld wäſcht und fih und uns mit der 
force majeur zu tröſten berjurnte, 

Das Präſidium des Abgeordnetenhauſes war heute 
beim Kaiſer geweſen, um ihm die Glückwünſche 
des Hauſes darzubringen. Davon machte Herr von 
Kröcher in einer kurzen kernigen Anſprache Mittheilung, 
die von der Verſammlung mit einem ſchallenden Kaiſer⸗ 
hoch beantwortet wurde. 


re 


Kapſtadt, 18. Jan. (W. T.B.) 


| ud die Marine.] Reuters Bureau meldet vom 17. Januar: Das 
. 2 i e tapttän g. B Kriegsrecht iſt für alle Bezirke der Kolonie mit Aus⸗ 
, » . 


+ nahme der Bezirke Kapſtadt, Simonstown, Minberg, 

Der gewiſſeſte Reichtumb und das Aufnehmen eines À : 
Landes kommen von dem Kommerzium her; Seefahrt Port Bligabeid, Eaft Soreni wos | Timbuland 
und Handel find die firmſten Säulen eines Estats, two: und Griqualand-Oſt verkündet worden. Nach der Pro- 
durch die Unterthanen beides zu Waſſer, als auch durch] klamation ift es allen Bewohnern der Kaphal binſel mit 
die Manufakturen zu Lande, ihre Nahrung und Unter-] Ausnahme der Beamten und der Militärperſonen ver⸗ 
halt erlangen.“ boten, im Beſitz von Waffen und Munition zu ſein, 


Dieſe Worte bildeten die Richtſchnur Friedrich $ i ? A a 
gBilóciina, des Großen Kurfürſten, und 5 bc nden welche cy 1. Februar an bie Behörden abgeliefert 
werden müſſen. 


werther Energie und Ausdauer bemühte er ſich, ſeinem i 
Staate Geegeltung gu verſchaffen. Nach unendlichen Nach einer bei Lloyds eingegangenen Meldung aus 
Mühen und Schwierigkeiten war es ihm schließlich ver] Kapſtadt hat das engliſche Kriegsſchiff 
gönnt geweſen, den brandenburgiſchen Adler auf den „Sybille“ in der Lambertsbar Schiffbruch er 
Meere wehen zu ſehen; und zwar nicht nur in den litten. Die Mannſchaft der „Sybille“ ift gerettet. 
heimiichen Gewäſſern der Oft- und Nordſee, auch über Ein amtliches Telegramm der Admiralität meldet, 
das Weltenmeer hatte er femen Kurs genommen, um] daß das Kanonenboot „Sybille“, welches Blaujacken 
landen wollte, um den Boeren den Weg zu verlegen, 


dort eigene Kolonien zu erwerben. 

Eine Flotte von zwölf Kriegsſchiffen hatte der bei Steinvockfontein, nahe bei der Lambertsbat, ge: 
ſtrandet iſt. 
a % 


große Kurfürſt feinem Nachfolger hinterlaſſen, dem 
über der e Pre bry sen, 17 55 1 
So dauerte es nicht lange, bis das mühſam aufgebaute y y > 
Werk wieder zerfiel. Die Schiſſe verfaulten in den] Daß die Art der PADWA A bei der 
Häfen, und konnten (hon nach wenigen Jahren thes Dauer der Kämpfe auf ri 11 Seiten eine immer 
aus dieſem Grunde, theils aus Mangel an Geld nid: lerb'ttertere wird, ift nur natürlich; gerechten Bweifel 
mehr in Dienſt geſtellt werden. Die Kolonien gingen muß aber folgende Mittheilung der „Pall Mal Gazette 
verloren oder wurden verkauft und die afritaniſche] begegnen: In einem Schreiben ‚an dieſe Bitung be: 
Geſellichaft löſte ſich auf. À hauptet Mr. H. Maſſinabam, 125 frühere Reda tent 
Am 18. Januar baue fih Kurfürſt Friedrich III. in des „Daily Chronicle“, a e 0 Briefe e E 
Küönigsverg mit Genehmigung des deutſchen afers engliſchen Nie geleſen zu haben, daß 
ſelbſt die Krone aufgefetzt und als Friedrich I., König] mündlicher Belehl gegeben wurde, in den gegenwärtigen 
von Preußen, die Anerkennung auch der übrigen] Operationen genen de Wet sA, " Gefangenen 
Staaten gefunden. Doch an Bie Flotte und die zu maden, und daß in dem Theile der Operationen, 
Kolonien zu denken hatte er keine Zeit, und als der die Ennſchließung de Werd 8 dem EA 
im Jahre 1705 die ee Berichte über e en te, auch wirklich keine 
letzteres und die bis auf zehn Maun zuſammen⸗ Gefangenen gema 5 z 
ig einlie r Dieſe Behaupiung iſt deshalb nicht recht glaub 
w PIH Beſatzung einlieſen, dauerte es noch ub A eine ſolche Maßregel zu Nepreffallen 
führen müßte, bei denen der größere Schaden auf 
Seiten der Englünder wäre. d 
Die engluchen Behörden in Pretoria haben durch 
Maue ranſchlag ein Gebot veröffentlicht, daß das Tragen 
der Khaki⸗Uniform der Zivilbevölkerung fiveng unter: 
ſagt ift. 
Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom 16. Januar: 
3000 Boeren ſind, wie gemeldet wird, bei Carolma 
vereinigt. Colviles mobile Kolonne hatte in der Nähe 
von Vantonders Hoek ein Gefecht mit Boeren, die mit 
ichweren Berluiten zurückgetrieben wurden. — Solche 
unbeſtimmten Angaben ah immer febr verdächtig. 
Der Korreſpondent der „Daily Mail“ in Pretoria 
berichtet feinem Blatte, die Behörden hätten erfahren, 
daß zahlreiche Boeren Familien, welche 
ſich in Transvaal aufhalten, im vergangenen Jahre 
von der Transvaal⸗ Regierung Unter; 
ſtützungen erhalten haben. Die diesbezüglichen 
Summen ſollen einem Spezial⸗Fonds entnommen ſein, 
welcher vor eirca 15 Monaten zu dieſem Zweck von 
der Boeren⸗Regierung gebildet wurde. Die engliſchen 
Behörden find der Anficht, daß die Boeren⸗Regierung 
noch über bedeutende Geldmittel verfügt, 
LJ 


g s 
Abgeorduetenhaus. 

6. Sitzung vom 17. Januar, 2 Uhr. 

Das Offenbacher Eiſenbahnungtück. 


volle drei Jahre, bis man fih entſchloß, fie wieder zu 
verſtärken. Der Erſatz aber mußte auf zwei genveiheten 
Schiffen unter dem Schutze fremder Flagge die Reiſe 
antreten, da eigene Schiffe nicht mehr vornanden waren, 
um die Flagge zu führen und zu ſchützen. Und fafi 
150 Jabre lang batte fih der preußiſche Adler gänzlich 
vom Meere zurückgezogen. 

Wohl bemühte ſich der Urenkel des großen Kur⸗ 
fürften, Fredrich der Große, eine Zeit lang, wieder 
eine Marine u ſchaffen, da er dem Urgroßvater an 
Begabung und weitem Blicke gleich, den Werth einer 
ſolchen voll und ganz zu würdigen wußte; jedoch die dazu 


Funck⸗Sünger (Fr. Vp): | 
Im $inólide auf die Eifenbahnkatulrabne 
bet Offenbach richten die Interpellanten an die „KT 
, Biel, Das, „Bun mezi br peta Sg. matters 
Regierung ergriffen oder gedenkt fie zu ergreifen, um Montag, den 20. Januar, 11 Mur. TagedOuduuug: 
ähnliche Unglücksfälle nach Möglichkeit zu verhindern? Rechnungsſachen, kleinere Etats und Forſtetaz⸗ 
„Funck (Fr. Vp.) begründet die Interpellation und Schluß 5 Uhr. ] 


Abg 
ſchildert zunächſt nochmals den Thatbeſtand, wie es kam, daß 
ber Mülteimer Perſonenzug in den auf der Strecke hende FU 
Deutſches Reich. 


B. Zug vineinfuhr. Ein Augenzeuge habe ihm erzählt, er 

taż 110 das Unglück een . linie zap ya 

e t rgen ſchreiten können, eite 1 s 

ee A die Gefahr einer Gasexploſton beſtehe „= Der 0 hat dem een Heinrich 

Gleich darauf habe der Wagen in Flammen geſtanden und Dippe in Que nburg den Ade 5 1 55 ehen. 

zwölf Dienichen jeten den Flammen zum Opfer gefallen.“ — Der Senat von Lübe eſchloß, von dem 
ihm nach der Reichsverſaſſung zustehenden Rechte der 
Prägung eigener lübeck ſcher Münzen Gebrauch zu 
machen. Er wird Zehnmarkſtücke und Zweimarkſtücke 


Wo das Feuer entſtanden fei, ſei nicht klar. Redner er: 
fennt RS fetten der Behörden Alles gethan iet, um die 
mit dem lübeckiſchen Hoheitszeichen in der Berli 
Münzstätte A ausprägen laſſen. er Berliner 


unmittelbaren Folgen des Unhells zu Andern. Er freue fich 
— Der deuiſche Botſchafter in London Graf 


auch, ein per fönliches Verſchulden t 
b sd 1 55 aber er finde doch, daß der non hoher Stehe 
angewandte Ausdruck, daß Ro pere Gewalt“ vor: 
gelegen, doch etwas ſonderbar fei, Jedenfall⸗ Hatzfeldt telegraphirte an die Wittwe des Biſchofs 
Creighton, Kaiſer Wilhelm habe mit tiefem 
Bedauern von ihrem ſchmerzlichen Verluſte gehört und 
ihn, den Botſchafter, beauftragt, der Wiuwe feme aufs 
richtige Sympathie auszusprechen. Zugleich habe der 
Kaiſer befohlen, daß ein Mitglied der deutschen 
AAE 
e amen einen 
de rang auf dem Sarge 


Thrones zu der Schwarzen Adlerkammer, wo das 
Kapitel des bogen Ordens abgehalten wird. 

Aber nicht nur Hof und Militär feiern bereits; wo 
Mars glänzt, wollen auch die Muſen durchaus nicht 
fern bleiben. Die Akademie der Künſte ver 
fammelte ſich im reich geſchmückten Saale der Sing⸗ 
akademie. Ein maleriſcher Anblick, dieje Senatoren in 
ihren ſcharlachrothen Mänteln! ier feierte der 
Direktor des Hohenzollernmuſeums, er Senator der 
Akademie Dr. Paul Seidel, Andreas Schlüter als 
den größten Meiſter ſeiner Zeit. Glanzvolle 
ſtudentiſche Auffahrten um die Mittagszeit 
bilden eine ebenſo willkommene wie ſinnvolle Ergänzung 
des militäriſchen Gepränges am Morgen. Die techniſche 
Hochſchule ſtellte 30 Wagen mit Bannern und Fahnen, 
die übrigen Hochſchulen nahmen mit 16 Wagen an der 
Auffahrt Theil. Am Denkmal des Königs Friebrich l. 
in der Siegesallee wurde ein Kranz niedergelegt. Die 
Schläger blitzien im Strahl der Mitingdionne, die 

Fahnen wogen und rauſchten, die Roſſe ſtampften und 
ſchnoben, ein prächtiges, farbenglühendes Bild. 


Wie aus London gemeldet wird, hat Lord Roberts 
der Königin einen Beſuch abgeſtartet. Die Königin 
erſuchte Roberts um deſſen Anſicht über die Beendigung 
des Krieges. Die Antwort Roberts war äußerſt 
veſſinuſtiſch, Er geſtand offen, daß eine baldige 
Beendigung des Klieges nicht nur nicht voraus 
zuſehen fei, jondetn, daß der Frieden überhaupt 
nur durch Zubilligung der Unabhängig ⸗ 
keit der beiden Republiken möglich jet. 


5, Zug habe vorausfahren können. Es ift ganz natürlich, 
babć legi mehr gerein wird als früher, aber "niż dieſer 


force majouro reden. 


St. 15; 


= Die Finanzkommiſſion der Berliner 

von 
50 000 DIE für die Friedrich Wilelm Biktoria⸗Stiſtung 
zur Erinnerung an die 200 jährige Jubelieier der Er⸗ 


Kaufmaunjihajt him die Zuwendung 


richtung des preußiſchen Königs reichs bewilligt. 


— Dem Reichstag ging eine Reſolulon Münch, 
Ferber und Genoſſen zu, die Regierung u eriuchen, 
die Subventionivung der Zentral » Austunfifielle für 
Fragen der Landwirihſchaſt, der Indußtrie, des Handels 
Und die erfor: erlichen 
Mittel durch Etat, reſp. Nachiragsetat für 1901 von 


und des Gewerbes zu erwägen 


dem Reichstag zu fordern. 


— Das Kommando der Schutztruppe in 
Kamerun hat vertretungsweiſe der Hauptmann 
v. Schimmelpfennig gem u, der Oye, der 
früher beim Infanterie Regiment Nr. 180 ftand, ais 
älteſter Oſſtzier übernommen. Hauptmann v. Schimmel⸗ 
pfennig gehört zu den 13 Oſſisie ren, welche im vorigen 
Sommer der Schutztruppe in Kamerun zugetheilt 


wurden. 


— Bei der heutigen Landtagserſatzwahl in 
Guhrau wurde Rittergutsbeſitzer F e Eber⸗ 
hei (Konſ.) in Mililſch, Kreis Steinau, mit allen 


43 abgegebenen Stimmen gewählt. 


— Das Zentrum nat im wurttembergiſchen 
Landtag“ die Anfrage an die Pr kerteh 
ob die Regierung gewillt iſt, im Bundesrathe für eine 
genügende Erhöhung der Einfuhrzölle auf Getreide 
und zwar beſonders auch auf Gerſte und Hafer einzu⸗ 


treten. 


Ausland. 


Vorjahre. 


— Dem „New⸗Nork Herald“ wird aus Waſhington 
gemeldet: Die Vereinigten Staaten werden, 
wenn nöthig, die unrechtmäßige Vertreibung der 

New York and Bermudez Company” von ihren Asphalt⸗ 
fonzejnonen in Venezuela mit Gewalt verhindern. 
Das Nordatlantiſche Geſchwader wird in Bereitſchaft 


gehalten, nach Beuezuela zu gehen. 


Auszeichnungen und Ordeunsverleihungen. 


Anläßlich des Krönungsjubiläums find eine große 
Anzahl von Ehrungen und Ordensverleihungen erfolgt. 
Wir geben nachſtehend einen uns telegraphiſch über: 
mittelten Auszug der ergangenen Aus zeichnungen mi: 
dem Bemerken, daß wir morgen die Liſte der Dekorirten 


ausführlich mittheilen werden. 


In den Fürſtenſtand erhoben ift der Gra: 
Guido Henckel zu Donnersmark mit dem Titel Heuckel 


Furſt zu Donnersmark. 


Der erbliche A BA iR 1 worden „ie 
rofeſſor Behring in Marburg, dem Kammergexrichts⸗ 
ER rk a ian in Berlin, dem Teni 
EARS 
ohia eil), ferner dem Vizeadmiral a. D. Reinhold 


räſtdenten j 
Anbei er Erich Shihau. auf Rohren 


erner. 


Den Schwarzen Adlerorden hat erbalten der 
Herzog von Trachenberg, Oberpräfident von 


Schleſien. 


Das Kreuz der Groß⸗Komthure des 
Hausordens von Hohenzollern: Geheimrath 


v. Lucanus. 


Den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe mit 
Eichenlaub haben erhalten: der Bonſchafter in Wien 
Fürſt Eulenburg und Fücſtbiſchof Dr. Kopp. 

Den Stern zum Rothen Adlerorde 
2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe erhielt Generalleutnant Wallmüller 


Kommandeur der 35. Diviſion. 


Den Stern zum Rothen Adlerorden 
32 Klaſſe mit Eichenlaub erhielt der Pose 
gjeti 
v. Bitter und Dr. Richter, epangeliſcher Feld 


uz des Rothen Adler⸗ 
laub und Schwertern: 


n 
e]! 
Den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe mit 
Fan und der Krone: Generalmafo⸗ 
v. 


biſchof Aßmann, Oborpräſident von 
propſt der Armee. 


Das Großkre 
orbend mit Eiche 


weſtafrika. 


Den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit 
Schleife: Geh. Regierungeraih und Laud ratz von 
Auerswald (Kreis Roſenberg), Piarrer Bata: 
nowófi in Tiefenau (Kreis Marienwerder) von 
Barnefow, Oberpräſidialratyh in Danzig, von 
Beneckendorff u. Hindenburg, Ritterguts⸗ 
befier auf Neubeck (Kleis Mojenberg), Buhlers 
Oberregieru Brad in Danzig, Oberbürge meiſter 
Elditt in Elbing, Tlägge, Oberſt und Inspekteur 
der Artilerie Depo ⸗Juſpetiion, Boerz, N gierungs⸗ 
und Baurath in Danzig, Dr. Iſenbiel, Ober 
ſtaatsanwalt in Berlin, Noch, Oberbaurath m Danzig, 
Krieſche, Oberpoſtdirekior in Danzig, v. Oettingen, 
Sandflallmeiſter in Tratehnen, v. Puttkamer, 
Rittergutsbeſitzer auf Deuiſch⸗Karſtnitz Kreis Stolp) 
k (Kreis 
Dtiń. Eylau), Splett, Geheimer Regierungsrath und 


v. Gangen, Landrath a. D. auf Qotiow 


Sa dgerichtsdireklor in Thorn. 


Den Rothen Adlerorden, 4. Kloſſe erhielten 
A uuptr 
mann auf der Kriegs ſchule in Danzig, B 2 R 
Kanzlei Rath in Danzig, Becker, Rentmeiſter 
in Warienburg, Behrendt, Oberreglerungsratb 
in Marienwerder, Bergemann, Haupimann 
auf der Kriegsschule» in Danzig VBetzbold, 
Negierumd und Baurath in Marien werder, 
Block, Schutinfuektor in Konitz, Bur wia, Super- 
intendent in Pr. Eylau, Freiherr v. Buddenbroc, 
Kreisdeputirter in Klein Oſchlau, Clauſon von 

aas, Hauvimann und Lehrer an der Kriegsſchule 
Regt. 
nig. 
1. 35, 


Baer, Proviantmeiſter in Graudenz, Bed, 


A Danzig. Crohn, Hauptmann im Fußart. z 


r. 11. Pier cs, Auegerichisrath in Da 
Eb meier, Hay pimann im Feldartillerie⸗Regt R 
b. Elgſtedt, Hauptmann im Juf.⸗Megt. Nr. 14, 
Fre herr v. Funk, Poſtdirektor m Marienwerder, 
Gall, Juſtizrath in Tanzig, Goerz, Rechnung 
Domprieſter 
in arlenwerder, Hartmann, Amtsgerichts⸗ 
rath, Neuftadt in Weipreuken,. Holz, 
Navigatiousſchuldirektor in Danzig, v. Heyde b > e ż 412 

wa: 

rudereib-figer in Marienwerder, Logan, Major im 

eldart⸗Regt. Nr. 71, Benge, Hauptmann und 

ompagnieführer an der Unt roſſizierſchule in Marien 
werder, v. Manteuffel, Rilimeiſter und Adjutant 
beim Generalkommando in Danzig, Müller, Bürger 
meiner in Dt. Klone, Nie land, Hauptmann im 


rath in Danzig, Hammer, zweiter 


Dor eib im In⸗Regt. Nr. 61, Kanter, 


i Commando 


in Elbing. 


Oſtafrika. 


ſchweſtern 


[tirche 
10000, 
vauje 
in der 


be ördert. 


Freiberr 


großen 


worden. 


Grenadier⸗Regiment Nr. 5, Adjutant beim General⸗ 
Danzig, Palm, Haupimann beim 
Landwehrbezirk Konitz, Rauſcher, Landgerichts ratb 
un Elbing, Reimer, Stadwerordneter in Elbing, 
[Rudolf, Baurath in Kulm, Schöning, Zeuahaupt⸗ 
[mann in Danzig, K 
Danzig v. Tiedemann, Hauptmann, Lehren an der 
Krirgeſchule in Danzig, Werner Oberpoſtſekretär 


den Kronenorden 1. Klaſſe: Freiberr 
o. Gemmingen, Bıäfivent des Reichsmeilitärgerichts. 
Den Kronenorden 2. Klaſſe mit Stern: 
Generalmajor v. Liebert, Gouverneur von Deuiſch⸗ 


Den Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe: 
Profeſſor Slaby. 
` mah Kronenor den 2. Klaſſe: Obert Mootz, 
beim Auf Name Nr. 14, v. Verſen, Oberſt im 
Inf. Regmt. Nr. 21. 

Den Kronenorden 3. Klaſſe: Geheimer 
Kommerzienratb Damme in Danzig, Oberbürgermeiſten 
Delbrück in Danzig⸗Fabrikbeſitzer Marx in Danzig, 
Landeshauptmann Hun? i ni i 
Doepler d. J. in Berlin, Michaelis, Major im 
Generalſtab des 17. Armeekorps, Müller, Oberſt ⸗ 
ſeutnant un Feldarl.⸗Regt. Nr. 71, Geh. Marinebaurath 
[Wieſinger. 

Den Kronenorden 4. Klaſſe: Oberpoſt⸗ 
Aſſiſtent Meyer in Danzig. 
Den Adler der Ritter des Hausordens 
lvon Hohenzollern, Gwnnaſtal⸗Diretior Dr. 
: [Kretſchmann in Danzig. 

— Der ſchwediſche Reichstag wurde geſtern 
som Kronurmzen eröffnet. Es werden Geietztsvorlagen 
über eine Neuorganiſation des Heeres und der Flotte 
ſowie über die Unfallverſicherung angekündigt und es 
wird ſchlietzlich beront, daß die Ernte gut ausgefallen 
fei. Das Budget balanzirt mit 160 Millionen Kronen 
Das Heeresbudget wird in Uebereinſummung mit der 
neuen Vorlage über die Heeresorenung aul 68 Millionen 
Kronen verauſchlagt, aljo 10 Millionen mehr als im 


* = 

DerKaiter bewilligte an Gnadengeſchenken. 
Dem Provinzialverbande des Vaterländiſchen 
Frauen vereins in Königsberg 
in Preußen zur Vermehrung des weiblichen Pflege. 
perſonals für die Granuloſenbehandlung 10 000 Mark 
dem Diakoniſſen⸗ Mutterhaus in 
Auſtellung von Gemeide⸗Kranken⸗ 
dem Lande 60 000 Mark, dem 
Gemeindbekirchenrath der Friedens 
Potsdam für die Armenpflege 


Danzig zur 


Unterhaltung von Pflegeſchweſtern 
Umgebung Kuſſels 10000 Mk., dem 
Saalburgfonds in Homburg v. d. H. 10 000 ME 

Aus beſonderem Allerhöchſten Vertrauen wurden 
ins Herrenhaus berufen: Oberhofprediger Deyan der 
in Berlin, der Genera oberſt Pror. von Los und 
Biſchof Sammer mert von Hildesheim. 

% 


u 
Beförderungen in der Armee. 

Eine Extraausgabe des Pılitiıwochenblattes meldet: 
von Apia wurde zum Chef des 
Küraſſter⸗Regunents Nr. 4 ernannt, Prinz Chriſtian 
von Dänemart wurde à la suite des Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 14, der Herzog von O porto 
ufanterie⸗Regiments Nr. 20 geſtellt 
general bet Juſanterie v. Hahnke und General den 
Kavallerie Graf Häſeler wurden zu Generaloberſten 
General der Infanterie v. Werden 
wurde zum Chef des reitenden Feldjägerkorps er⸗ 
manni Den Charakter als Major hat erhalten: 
Hauptmann z. D. Specht vom Landwehr⸗Bezirt 
Ot. Krone, 

Verſetzt find: Hauptmann Hildenbrand 
t. 21 in das Inf. Regt. 87, Heilborn, 
Hauptmann im Jui. Regt. 61 in das Inf Regt 181, 
Jordan vom Inf⸗Regt. 174 in das 


Der Herzog 


a la suite des J 


nom Juf⸗Reg 


[Hauptmann v. 
Grenadier⸗Regt. 5. 
Falkenſtein, Oberleutnant im 
Inf⸗Regt. Nr. 21, zur 18. Brigade. Frhr v. Blon: 
berg, Hauptmann im Inf.⸗Regt. Nr. 175 zum Platz⸗ 
major von Königsberg ernannt. — Zum Ko mpagnie⸗ 
def ernannt unter Beförderung zum Hauptmann 
Oberleutn. Schulemann im Jnt.⸗Regt. Nr. 175. — 
Sprenger, Overleutnant im Inf.⸗Regt. Nr. 61 zum 
Hauptmann befördert. — Zum überzühligen Hauptmann 
gefördert: Oberleutnant Meydam im Juf.⸗Regt. 
Nr. 44. — Verſetzt: Oberleutnant Brentano vom 
Juf.⸗Regt. 113 zum 
meiſter ohne Patent befördert: Öberieutnan 
o. Matfom, Huſ.⸗Regt. Nr. 8, kommandirt bet den 
36. Kavallerie⸗Bigade. — Ein Patent ihres Dienſt 
grades haben erhalten die Oberleuinants v. Buch hol z 
und u. Faber der 1. Ing.⸗Juſp. — Verſetzt: Overleut. 
Anderſch von der 1. Jugenieur⸗Juſpetlion in das 
Grenadier Regiment Nr. 5. — Zum Oberleutnant 
befördert: Leutnant Stiller 
von der 2. Ingenieur Juſp. — Ausgeſchieden 
and zu den Reſerveofſiz eren übergetreten Leutn. 
[Braun vom Juf.⸗Regt. Nr. 18. 

Kontreadmi al v. Arnim zum Vizeadmiral, die 
Korveitenkapitäne 
Fregattenkapitänen befördert, 


CTacales. 


* Kaiſermanöver. Es ifi, wie die „Königsberger 
meldet, feſiſtehend, daß im Herbſt das 
[Kailermanöver zwiſchen dem 1. und 17. Armeekorps 
ſtaltfinden wird. Die Einzelheiten entziehen ſich noch 
der Oeffentlichkeit. Nur fovet ift betaunt, daß der 
Kaiſer eine Zeit lang in Weſipreußzen u. a. auf der 
Marienburg Aufenthalt nehmen und dann in 
mehrere Zone verweilen und hier ein 
eben wird Dem Vernehmen nach werden 
eweiſe, die für Stadt und Provinz in 
Aus ſicht genommen find, in der Hauprſache exit im 
Herbſt eriolgen und nicht jetzt anlüßlich des Krönungs⸗ 
Jubiläums. 

* Schanfenſter⸗Dekoration. Geſtern Trauer für 
Arnold Böck ein, r 
Krönungsfeſt; das zeigt uns L. Saunier'd Buch⸗ und 
Kunſthandlung in ihrem Schaufenster. In demſelben 
find ausgeſtellt: i j 
18. 1. 1701 und als paſſendſtes Gegeuftid die Fader 
prok amation in Verſailles 18. 1. 1871, in großen 
Wiedergaben nach 
Abbildungen 


ohne Patent 


Alg. Ztg.“ 


Königsberg 
aroßes Weil 
die Gnaden 


9 preuß ichen Könige m fuft lebens⸗ 
zuſtbildern A intereffanteſtes: Kleine 
Steindrucke der erſten 6 preußiſchen Könige von ener 
Portraitähnlichkeit und Lebendigkeit, die ihre Wirkung 
Die Koſten und Mütze für dieſe Aus 
nicht umjonſt geweſen, denn von Alt und 
Jung wird die ſchöne Ausſtellung bewundert. 


* i iicgerberein von 1870 
. Śuigeutauie die Feier feines J. Stiftungs⸗ 


nicht verfehlt. 


Allgemeiner dewerbe⸗Verein. Den geſtrigen Bor: 
trogsabenb eröffnete Herr Ingenleur Schäſer mit kurzen 
B.geüßungsworten Die Herren Grapeur Wer chau und 
Bilohauer Triebe r, dle auf Vorſchlag des Vereins auf 
Soften der Stadt die Pariſer Weltausſtellung beſucht haben, 
berichteten alsdann iber die von ihnen ihre Gewerbe bes 
treſſeuden gemachten Beobachtungen. Belde He ren batten 
eine Reibe von ihnen gefertigter Arbeiten aus geſtellt, die 


* Hoteiterfauf, o Hotel „Cantinental“ iſt für den 
reis von 8604 GO k. an Se ern F. W. Manteuffel. 


* Der Stenographen⸗Verein „Veloeltas“ hielt 
geſtern im Retaurant 1 tata Luftvichten“ ſeine Jannar: 
Sitzung ab, in der zunddił mehrere neue Mitglieder aufge, 
nommen wurden. Herr Huettchen erſtatiete den Jahres. 
bericht, aus dem zu entnehmen ift, das der junge Verein 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Schrodt, Zeughaupimann in 


vorlegte. 


Hinze in Danzig, Proſeſſor 


heſſiſchen Diakoniſſen⸗ 


Als Adjutant kommandirt: 


Pionier Bat 2. Bum Ritt ⸗ 


Ingenohl und Mandt zu 


heute Jubel feſtſtimmung für das 
der Krönungsakt in Köniasbera, 


den Werner'ichen Biden, Die 


70. Der Verein wird 
wird aus einem 


A 
iner 


wirfch: 


erbebten. 


kleinen Anfängen hat fiğ die 
Höhe und Bedeutun 
zirta drei Jahren au 
die Kommiſſions⸗Vorſitzen 
neu eingefüurte 
Meſſe hat ſich bewährt und den Beifall 
funden. Ged egene Arbeiten, welche f 
zugleich find, fanden immer Abſatz. 4 
und zuglezch unpraktiſche Gegenftände meist unverkäuf l 
Unter den ſehr gediegenen Porzell 
Mal neue Viuñer und Anregungen. — 
ahl der Ausſtellerimnen im Zunehmen 
rbeiten nicht mehr zu bewältigen find, wur 
von allen Ausſtellerinnen, 
auch von den auswärtigen die Ge 
i Emballage, 
tellungsbereit, entgege 
ANuślellertnnen haben das Aus⸗ 
durch eine Vertretung zu beiorgen. i 
an die Vereinsmitalieder die Bitte, für die näy 
mehr Hilfskräfte zu ſtellen, beſonders erfahren 
die während der Meſſe über freie Zeit verfügen. 
Antrag auf Errichtung einer tändigen Bet: 
für kunſtgewerbliche 
arbeiten fol im Herbſt zur Beratbung kommen. 
Petition des Bundes deutſcher Frauenvereine an den Reichstag, 
betreffend Zuziehung der Frauen zu den Gewe 
wahlen fand einmüthige Zuſtimmung. Eine 
ſtehung derjenigen Parugraphen des B.⸗G., we t 
die Rechtsſtelung der Frau beziehen, tt im Bureau Biegen: 
gaſſe 5, 1, 430 Big. zu erbalten. Aus den ſonſtigen Brreindr 
keiprechungen ift hervorzuheben, daß Herr Landgerichtörath 
Wedekind zwei Vorträge über die vermögens rectliche 
Stellung der Frau noch dleſen Winter um Frauenwohl hal en 
wird, ſowie daß Frl. Alice Salomon Berlin, jetzt Vit 
glied des Bundesvorſtandes, im Februar ſprechen wird. Der 
nüchfte Geſelſchaftsabend ſol am 28. d. M. im Apolloſaal 
stattfinden. Die Vorſitzende ſchlotz die Verſammlung mit der 
erfreulichen Mitteilung, daß Herr Konſul Keßmann be 
ſeinem Fortzug von Danzig dem Verein Frauen wohl 500 
Mark als Geichenk überwieſen hat. 


Wefie beichloffen, 


nur ohne 


kaufsſtelle 


Verſammlung beſchlo 


Thiergarth, welcher die 


beſucht werden. 


50000 Mk. bewilligt. 
des Kaiſers 


faſſung 


augemeldet. 


kürzlich die $ 


vingelt daſteht, 


18. Januar. 


der letzten 


·AMitſtädtiſcher Bürgerverein. In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung ıbeilte der Vorſitzende, Herr Dr. Leomaun, mit, 
datz ſich elf neue Miiglieder zur Aufnabme gemeldet haben. 
Dann berichtet Herr Dr Lebmann in eingehender Weiſe über 
die Stadtverordnetenwahlen im zweiten Bezirke. An den 
Bericht knüpfte ſich eine lebhafte Diskuſſlon, in welcheer auch 
die Ungiltigkenserklärung der Wabl des Herrn Boldt erörtern! 
wurde, Die für die geitiige Sitzung angeſetzte Wahl des 
Vorſtandes, wurde auf die nächſte Sitzung verſchoben. 
dann eine öffentliche Verſammlung 
einzuverufen, in welcher über die Wohnungsnoth verhandel. 
werden fol. Das Reſeram über diefe Angelegenhelt hat Herr 
Stadtverordneter Hardunuun übernommen. 


Provinz. 


b. Marienburg, 17. Januar. Geſtern hielt den 
Kriegerverein Drauſennie derung jene 
Hauptverſammlung in idiot ab. Der bisher ge Bor: 
sand, außer dem 1. Vorſitzenden Leutnam Hackbart aus 
iederwabl abgelehnt hatte, 
und an deſſen Stelle Herr Slabsarzt Dr. Bar 
czewski trat, wiedergewählt. 
191 Miiglieder. 


* Marienburg, 17. Jan. Eine Verſammlung weft: 
preußiſcher Mennoniten hat beſchloſſen, im 
großen Marienburger Werder eine mennonitiſche Fort. 
bildungsſchule ins Leben zu rufen. 
mennoninſchen Knaben im Alter von 12 bis 16 Jahren 
Zu den Uuterrichtsſächern, in denen 
in der Volksſchule unterrichtet wird, fol noch fakulta⸗ 
liver Unterricht im Franzöſiſcheu treten. 
jol aber auf Unerricht in der Geſchichte der Menouniten⸗ 
gemeinſchaft gelegt werden. 


e Königsberg. 17. Jau. 
gemeinde ft am heutigen Tage ein Gnadenbeweis 
zu Theil geworden. Der Kaiſer hat, wie die „Oſtp. 
Zeitung“ meldet, dieſer Kiychengemeinde zu Wieder: 
herſtielung des Domes ein Gnadengeſchenk von 
Eutſprechend dem Wunſche 
i der Gemeinde am heutigen 
Tage hiervon Kenutniß gegeben worden. 
Einberufung der bereits auf den 9. Februar an⸗ 
gekündigten außerordentlichen Generalvberſam ni: 
lung der Königsberger Maſchinenfabrik 
Aktien⸗Geſellſchaft ift nunmehr erfolgt. Auf 
der Tagesordnung ftehen folgende Gegenſtände: Bericht 
über die Geſchäftslage, wie dieſe insbeſondere veran 
abt iſt durch die Zahiungsſchwierigkenen bei der 
Firma Auhalt und Wagener Nachfolger. Beſchluß⸗ 
über den Fortbeſtand der Ge⸗ 
ſellſchaft oder über Liquidation derſelben, 
über Beſchaffung von Mitteln zur Aufrechte haltung 
des Betziebes 6: zw. zur Durch ührung der Liqaldation. 
Eventuelle Wahl der Liquidatoren. 


Titſit, 17. Jan. Wie der „Kasb. Htg Ztg.“ aus 
Tilſit geme det wird, hat die größte und älleſte Ma⸗ 
„binenfabrit und Eiſengießerei in Tufit, 
im Firma Sterntopf& Söhne, geſtern Konkurs 
Ulber 100 Arbeuer werden durch die 
Beiriebseinſtellung brodo, 


Dermiſchtes. 


Der berſchunpfte Gerichtshof. In Arad wurde 
aupiverhandiung in der Angelegenheit 
der Revolte von Szt⸗Tamas aus einem Grunde unter: 
momen, wie er in den gerichtlichen Annalen mahl vers 
1 Nach den Einleitungsſormalitcken ge- 
ihah nämlich Folgendes: Der Vorſitzende rief den 
exſten Angeklagten auf: 

Angeklagter 


da, was ſoll denn .. bad... Hpziaßh . 
Ein anderer Richter, gleichfalls nerbüs geworden 
über die ganz ungewöhnliche Einleitung der Wer: 
handlung, ſetzi eine hochernſte Miene auf und bemerkt: 
PR wia Herren! Das wird nicht. Hpziahh 
a t +t o g 
Und auch er niefte fo mächlig, daß die Saalfenſter 
In ein gen Augenblicken widerhallte der 
ganze Verhandlungs raum von Nieſen; Richter, 
Geſchworene, alles ruejte um die Wette, 
war zu verſtetzen, aber auch keines 
Es erwies fih, daß der Saal de 
io zugig iei wie etwa die Kuhlkammer einer 
Fabrik, und es blieb nichts Anderes übrig, 0.8 die 
„ arome > a die Froge, ob de: 
aal na er Vertagung der Zugluft weniger zu⸗ 
gänglich ift- Hpziahh « » e a * 


Der Verein veranſtaltet am 
littſchubausflug auf der Bahn 
gs 10 Uhr am Lergethor 
Verein Frauen mol. In der gestrigen Monats- 


entwickelt. Ihr 
4 derelben Höhe geblieben, morüber 
de aktenmäßiges Zahlenmaterial 


des Publikums ge⸗ 
chön und nüs lich 
dagegen blieben koſtbar⸗ 


aumalereien fehlten dieſes 
Da immer noch die 


be für die nächſte 


d. h. völlig aus ⸗ 
n gu nehmen, te 
und Elv packen ſelbſt oder 

Frau Sauirmacher richtet 


Der Verem umfaßt 


Dieſe ſoll nur von 


Der hieſigen Dom: 


Hpziahh „ „ „ uaigh „ „ „ 

Der erſte Angeklagte, welcher offenvar eine dunkle 

Ahnung hatte, daß die Sache ihn angebe, erhob 
err .. Hpziahn .. Hpziah g 

0 er Richter, eiwas ärgerlich und verwundert 

über dieje ſonderbare Art der Verhandlung rief uu. 


hervorzub ingen 
3 neuen 


Standesamt vom IS. Jannar. 
Geburten: Kaufmann Hermann Godth arit, S. =- 


Schmiedegeſelle Auguſt Steppuhn, T. — Bäcker Albert 
Hugo Nicolaus Single, S. — Aıbeiter Auguſt Hurzig, 
5, — Arbeiler Anton Ellwart, T. — Arbeiter Car! 
Peukert, S. — Tiſchlergeſelle Emil Strauß, T. 
Unehel. 1 T. 


Heirathen: Tiſchlergeſelle Mar Gröpler und Eliſe 


Mall ſchins i. — Schubmachergeſelle Joſepb Brzezins ki 
und Ida Grahl. — Arbeiter Ferdinand Pietzel und 
Bertha Drewenski geb. Köpke. — Sämmtlich hier. 


Todesfälle: Königlicher Feuerwerks Oberleutnant 


Hermann Julung Robert Nagel, 40 J. 9 M. — Uuver⸗ 
ehelichte Margarethe Auouſte Prinage, 28 F. 9 M. 
Schlofjergeiele Carl Curiſtian Dunkel, 48 J. 8 N — 
Smiffefapitón Johann Richard Dantenburg, 86 J. — 
Wittwe Amalie Qu iatkowski, geb Krupp, 70 J. 4 M. 
— S. des Straßenbahn⸗Wagenfuhkers Eini Burke, 7 T. 
— S. des Arbeiters Auguſt Liedtke, 5 J. 10 M. 
T. des Schmiedegefellen Max Heiſe, 11 W. 
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Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Eine Aufmerkſamkeit des Kaiſers. 
Haag, 18. Jan. (W. TB) Kaifer Wilhelm 


hat den deutichen Geſandten Grafen von Pourtales 
beauftragt, morgen in Delft auf dem Grabe des 
Prinzen Friedrich Heinrich von Oranien 
einen Kranz niederzulgen. Der Kranz iſt mit einem 
Bande in den preußiſchen Farben geziert, welches die 
Buchſtaben W. R. und die Juſchrift trägt: Zum An: 
denken an den Großvater des erſten preußiſchen Königs 
1701-1901. : 


Die Frage der deutſchen Rechtſchreibung. 


J Berlin, 18. Jan. (Prival⸗Tel.) Im Reichstag 


hat die Fre ſinnige Volkspartei zur Frage der 
Rechtſchreibung folgende Reſolution eingebracht: 
Der Reichskanzler ſoll erſucht werden, baldigſt geeignete 
Schritte zu thun, um für das Reichsgebiet und, ſoweit 
angängig, auch für die benachbarten deulſchen Sprach⸗ 
gebiete von Oeſterreich und der Schweiz eine möglichſt 
gleichmäßige deutſche Rechtſchreibung zu erzielen. 


Die Peſt in Eugland. 

A London, 18. Jan. (Privat⸗Tel.) Nach einem 
Telegramm aus Hull ift dort offiziell der Ausbruch der 
Peſt auf dem Dampfer „Friary“ aus Cardiff bekannt 
gegeben. Zwei Mann find bereits geſtorben. Die 
Krankheit ift nach Auſicht der Sachverſtändigen Lungen⸗ 


pejt, welche bösartiger ift als die Beulenpeſt. 


China. 
Ein eugliſcher Trie. 
Petersburg, 18. Jan. Privat Tel.) Die Beſetzung 
der Saumun- Bucht durch alien wird hier als ein 


Manöver Englands augeſehen. England ſchiebe Italien 


vor, da es ihm ſelbſt unvequem fet, ſüdlich der Hangtſe⸗ 
Mündung zu operiren. Die Erklärung der „Köln. 
Ztg“, daß die Mandichurei außerhalb des deutſch⸗ 
engliſchen Abkommens liege, wird in der Preſſe günftig 
beſprochen. Allgemein äußert man Zutrauen zur 
deuiſchen Loyalllät gegenüber Rußland. 

Die chineſiſchen Friedensunterhändler. 

J. Berlin, 18. Jan. (Prival⸗Tel.) Eine amtliche 
Beſtütigung der Meldung, daß Mu⸗-an⸗ſchkau zum 
chineſiſchen Bevollmächtigten für die Friedeusver⸗ 
handlungen ernannt worden iſt, liegt bisher noch nicht 
vor. Prinz Thing und Li⸗Hung⸗Tſchaug, die 
veide in Peking, weilen, find- zur Zeit die 
einzigen Bevollmächtigten. Auch find ihnen die Vize⸗ 
könige des Yanatfe Thales Liu⸗ku⸗ſin, Eu⸗kung⸗ ui und 
Schank⸗hi⸗ kung derart beigeordnet, daß fie bei der 
Enticheidung aller wichtigen Fragen ihre Meinung zur 
Geltung bringen können. 


Aus Südafrika. 

London, 18. Zan. (W TB.) „Evening⸗Standard“ 
verzeichnet das Gerücht, daß eine Anzahl Boeren⸗ 
gefangener aus Ceylon entkommen ſind. 

Liſſavon, 18. Jan. (W. T. B.) Ungefähr 
900 Boeren, welche nach Lourengo Marquez ausge⸗ 
wandert find, follen auf einem portugieſiſchen Trans⸗ 
portigi nach Sifj bon befördert werden. 

A London, 18. Jan. (Privat Tel.) Aus Standerton 
wird gemeldet, daß ſich Boerenkommandos im Ermelo- 
Diſtrikt zuſammenziehen. Ihr Ziel tt gegen Natal 
gerichtet. Ihre Geſammtſtälrke beträgt 1000 Mann 
unter dem Kommando von Louis Botha. 


J. Berlin, 18. Jan. (W T.⸗B.) In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde unter all⸗ 
ſeitiger Zuſtimmung erklärt, die Vorlage über den 
Ankauf der Siemens und Halskeſchen Straßenbahn 
an einen Ausſchuß zu verweiſen. 

V. Wilhelmshaven, 18. Jan. (Privat⸗Tel.) Der 
Iloyddompfer „H. H. Meier“, der mit 1000 Mann 
Ablöſung nach Oſtaſien abdampfen folte, ankert 
infolge Eisgangs in der Schilliugs⸗Rhede. Der Abgang 
des Transports ift dadurch verzögert. 

# Wien, 18. Jan. (Privat- Tel.) Der Kaiſer 
empfing geſtern Mittag den rumäuiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten in längerer beſonderer Audienz. 

+ Wien, 18. Jan, (Privat⸗Tel.) Das Programm 
der Schönerei⸗Gruppe macht den Mitgliedern zur 
Pflicht, die Augliederung Oeſterreichs an 
Deutſchland anzuſtreben, 

London. 18. Jan. (W. T. B.) In Tientſin erfolgter 
wie dem „Standard“ aus Shanghai telegraphirt wird, 
am Dienstag Abend in dem von den Ruſſen 
beſetzten Oſtarſenal eine Exploſien. 


Die hentige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
. — coon —„-— 


Chet edatteur Gunar Fuchs 
Berantwortlic tür Pouut une Feuilleton, Rune - AAA? 
ur den lekalen une 5 Toeil sj! Pr Be 
Geor nder, für ben Imeratenkben \ 
R Kom „Danatee‘ monere Nawrichren“ Ruch e u. Cie. 


Vm Uortheilhaſtesten 


im Einkanfe ist diejenige Waare, die als preiawerth und 


semi: Zuntz’ Gebrannte Kaffees 


nen —ł ̈ ~ 
bieten dor Hausfrau in beiden Beziehungen das em- 


fohlenswertheste Produkt und gelten nach wie vorals vom 
züglichste Marke, Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


z 
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Stadt- z z". te OI Norddeutsche Creditanstalt. 


Fiſchmarkt 6. 
Außer Abonnement. Polten e bn A. 


Seit- Vorſtellung 
zur Feier des 200: jähr. Beſtehens des Königreichs Preußen. 


Feſtſpiel: 
Vom Kurhut zur Kaiserkrone 


mit lebenden Bildern von Eduard Pietzcker. In Szene 
geſetzt von Direktor Eduard Sowade. 
Prolog und dener Text geſprochen von Helene Meltzer. 


Hierauf: 


_ Prinz Friedrich von Homburg. 


Sonnabend, den 19. Januar 1901 3 95 sia TOGO 
Wintergarten, c [osa WE; WE 
akta kę g e Groh. Familien | (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


Anfang des Konzerts 2 uhr. — Von 7 Uhr ab: 


Großes Koſtüm⸗Feſt. 


8 Uhr: Fackel- Polonaise. — 9 Uhr: Zapfenstreich. 
Damen haben von 8 Uhr ab freien Eintritt. 
Um 10 Uhr: Marzipan - Gratis =- Verloosung. 


Retaurant „Zur Markthalle“, 


nkergasse Nr. 3. 


Täglieh: rassis. Prei- Konzert und Gesangsvortràge 


der Damen „Kapelle „Fidelitas“, 


Langen markt No. 17. 


Werzinsung von Baar-Einlagen, 
An- und Verkauf von Effekten. 

J. Kulla. Ausführung sämmtlicher (48613 
Eratiänenlgaamni, 1308 Harn ee r eee 


alt Peli = 
Bock -Fes | [eyer & Gelhorn, 


Bodtierfeft 


wozu alle Freunde u. Bekannte 
ergebenſt eingeladen werden. 
Bockkappen pon 


Gtńaujpiel in 5 Akten von Heinrich v. Kleiſt. DI” Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. TREE Heute: i 
a SAONA o on 1% un MWilzatimóe. Bockbier-Fest| 
erſonen: 2 m ; 
Friedrich Wilhelm, en ee Heinrich Marlow (2186 D. Elfert. . ern 
Die CCC Jil. Staudinger und Frei-Konzert. Bankgeschäft, 


Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. 


WMürſtchen mit Sauerkohl. M 
SM Tem eg en men KRN men 


Jieffaurant Thiessen, 


Chef eines ko dema „Diana Dietrich 


Feldmarſchall Dörfiin gg Willy Heinemann Werftgaſſe 2 41 Rammbau 41 ' an: “i Erb j Bia 

Prin Arthur Fried burg, & £ 0 I 2 
at = Nene a Homburg Alexander Eteri Sonnabend. den 19. d. Mia.: r Morgen, 19. d. M. Ale Il. Verkauf on Werihpapieren 

Out tti vom Regiment der Weinzeifin Da » Große Gänſeverwürflung mit Frei⸗K onzert Botkbicr⸗ Feſt ET B f il i . . 

Saugt Prun der Infanterie A > ne Es ladet ergebenft er PDA | B 15 2 geane A dl f en ns E 

Truchs, Obriſt der Jufanterie Joſef Kraft Er. Thiessen, | „ : von Effekten und Sypotheken⸗Dokumenten. 


Graf Hohenzollern von der Suite des 

eee e Paul Knank 
GE a Golz } Max Preißler 
ame eorg von Sparren! Mittmieifer p" „ {ĝermana Meltzer 


Restaurant 


Entgegennahme von Bagr⸗Eiulagen P> 
zur deutschen Flotte „. | 


unter beſtmöglichſter Berzinfung. 


Geſellſchaftshaus Alt⸗Schottland. 


Sonnabend, den 19. Januar; 


Max Walt e r * 
Siegfried von Mörner ö Guſtav Pickert Großer Maskenball. ere Dünen f Conto Cori ent und Check Verkehr. 
Graf Reuß arena w, ad 3a Alfred Meyer REMS EJ Unmaskirte Gifte haben 44 — p Diebes⸗ und feuerſichere 
ein de: CL Meere 77 Haze. Vock⸗ Stahlkammer. 
„ Re Der JA" tuna alleiste D 2 
Eine HDTOWNE 274% „ „ Johanna Proft bi 8 ; ; f J + 
4330-08 e e T e Di i 5 T 1 
e Vale ee re Angela RE Restaurant „Unter den Linden — ter feſt. ZA Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unte 
FF Oskar Steinbe rn Am branſenden Waſſer Nr. 11. Anfang 7 Uhr. eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir! 


Es ladet alle Freunde u. Se: A pro Jahr zu 10 , für kürzere Zeit zu 79 > 
i kannte ergebenſt ein 3 797 


billigerem Preiſe ab. 
„Johann Weiss. 


lee. A [Meyer &Gelhorn 


Privat⸗Feſtlichkeits halber bleibt 
mein Lokal a. Sonnabend. d. 19. 
d. MLS. bon 8 Uhr geſchloſſen. 
A. Glaunert, 


4 Hugo Gerwink 
Dieter ne „ a GRU E o [gus Moeller 
r Emil Werner 


Freitag, den 18. Januar: 


4 y Bockbierfest 3 


: und Frei⸗Konzert, 

ausgeführt von der berühmten Boeren: Kapelle. 
Unfaug 7 Uhr. 

Es ladet ergebenſt ein 


we 1 en Raode 
Pagen „ Agathe Schekirka 
Eliſe G Gerwink 
Offiziere, Korporale und Reiter, Hofkavaliere, Hofdamen, Pagen, 
i Heiducken, Bediente, Volk. 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
2 Schnittbillets werden nicht ausgegeben. ug 
Ende nach 10% Uhr. ; 


Sonnabend, den 19. Januar 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Breifen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 


t (76085 
Bia Ziele. 


Nen! Restaurant Rüperoamse M. 2 Neu! 


Cüglich: Gr. FreisKonzert 
des ſchleſiſchen Damen⸗Orcheſters „Martha“ 


in Bauern⸗ ⸗Koſtümen (4 Damen, 3 Herren) Direktion Max John. 


> 6» i 
866. 


Timm an in » i 


Datziger. M baik, 
í. odil, General Fersamnlang 


In end, 2 2241 ndet - i a 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern mia A 8 95 12 Uhr: Matinee. va: b a Mać 1901, Danzig, E 
von M. Günther. Muſik von Theodor Hanptner. ) sunabend, den Jannar: Nachmittags 4 Uhr Deiner: No. 58, > i 


ML. gross. Bockbier-Fest 


„ mit vielen Ueberraſchungen. PRA 20. gratis. 
Es ladet ergebenft ein Marg. Ea 


D kriegererein, Boronia“ 


Der Gia feiert das 200 = jährige 
; Beſtehen des Königreichs Preußen, den 
Aj N; Allerhöchſten Geburtstag Sr. Majera 
i Rz; des Kaiſers und Königs und das (21761 
. as. Stiftungsfest 
lam Eountag, den 20. Jannar d. Js. im Cafe Naetzel, 
2. Petershagen durch Konzert, Geſäsge, Vorträge, Theater 
und Ball. Beginn des Konzerts 6 Uhr, der Aufführungen 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 
i 7 Uhr. Kameraden und deren erwachſene Familienangebörige 
Freitag, den 18. Januar 1901: À haben freien. Eintritt. Eingeiührte Waun zahlen 1. Mark Ein⸗ 


Große Jeſt⸗Vorſtellung erer e zee 


find. anzulegen. 
zur Feier des 200jährigen Beſtehens 
des ee Preußen. 


Apotheose. 


Groftartiges, bisher nie geſehenes Programm. 
$ 12 neue Attraktions-Nummern. 
Aach beendeter Vorstellung: Dopnel-Frei-Konzert. 


im „Statferhoj” ſtatt. 
Tagesordnug: i 
1. Vorleguͤng d. Jahresberichts, 
der Bilanz und der Jah es 
rechnung, ſowie Dechargirung 
der letzteren. h 
Wahl zweier ausſcheidender 
Aufſichtsraths ⸗ Mitglieder 
laut $ 11 des Statuts. 
Rev. ſion, bezügl. Abänderung 
des Verſicherunas⸗Siatuts. 
Wahl einer Fleiſch⸗Ab⸗ 
ſchätzungs⸗Kommiſſion. 
5. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die Bilanz, d. Jahresrechnung, 
die Vorſchläge des Vorſtandes 
und des Aufſichtsrathes auf 
Aenderung der genannten Bez | 
ſtimmungen liegen in unſerem 
Geſchäftslokal zur Einſicht der ga 
Herren Aktionäre aus. F 
Der Vorftand 


 — Spielplan: mrene 

Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abounement-Boritellung. P, P. B 
Bei ermäßigten Preiſen. Der Trompeter von 
Säkkingen. Oper. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermüßigten Preijen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Gejang und Tanz. N 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement, Pi FP. ©. 


Der elegante, Hotander Sur Sur 


rowe 


8. 
4. 


| Du iger mm Teater, 


C. A. imanni. 


p ri in. E 
für die Arbeiter der 


Königlich. Gewehrfabrit 
m Dani. | 


Der Vorſitzende 
Schultz, Landgerichts Direktor und ne © der Landw. 
wua uu mE W 


2 EM 


befte haltbare Shafitäten, bon], 1 5 — $ 
Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert = 


Deren fit nnturgemüße PA und Gew. 


N e m: eee wa: EPO AE AKA FR G IE Bi. Schirm⸗Fabrik.  fangaft 1 : 
— | (|gfientlicher Vortrag] Beriawmntma | 
en Er | findet am Freitag, 25. d. Mts., 
"Wo sę Kiautschau, (76506 Di * hr 5 ea ehe iR 2 wa See a a it oh 
10sien an „ Ihauſes, Hintergaſſe 18, fta im. - 
China und J apan. t SA 50 u ug: re er Der heiten. 25 ahenn 10 Blusen und Kostim- Röcke, 


glieder, werden hiermit auf⸗ A W 
fordert, recht AMC zu er⸗ - 
ſcheinen. . 
Tagesordnung: ' 
1 Rechnungslegung. 2. Decharge⸗ 
ertheilung. 3. Vorſtandswahl 
Der Vorſtand. (7676 


Merłekagte „HÖR | 
Ba Sitzung wici 


Sonntag, den 20. Fannar, 
im Kaſſenlokal, Tiſchlergaſſe 49 


Snecialität: j 
Seidene und S anımet-Blusen ' 
|. für Theater und Seren T. 


Danziger 
Schlachthof. 


(Bórsen-Saal. ) 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Freitag, den 18. Januar 1901: 


Grofe Jubiläumsfeier 


anläßlich des Z00jagrigen Beſtehens des Königreiches Preußen, 
beſtehend in 


Konzert und gemeinſchaftlichen Geſängen. 
"Tanz bis 2 Ahr Hachts. 


Pfefferſtadt 73 


Sonnabend, den 19. b. Mis. 
Sonntag, den 20 Fannar 


Grosses Kai Æ] K gabi Fe 


ausgeführt von der Kapelle des 

1. res elements Nr. 1 5 „Mit Srei- Konzert 
unter perſ. Leitung des Königl. und Lt 192 
Muſikdirigenten Ad. Krüger. |1228 kla a und Be: 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. kannte erge einlade. 
1222) Franz Böhnke, K. Josupeit. 


er Dansig Af Langgasse 32. 


(817 


Kein Husien naai 


. mig Sonnabend, d. 19. Jan.: i 3—6, zur Empfangnahme 
Anfang 6 Uhr. (2305 TE 6 Res tanrant der Se und DENE, Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz vers 
Franz Mathesius. H i M i | tl fef Kassub. 1 14. eg AH bewenden ee e eee ee BEER OR 
OK aa 6 siej = 12 unab ‚ten einen vierwöchentlichen 
5 end dee My ee en e, zwiebel - Bonbons 
Hotel Ih (fg! 1 Frei⸗ Konzert bros. boekhieriest __ Ber Borftand. y Gebrauch zu nehmen, Nur allein echt zu “haben ; 4 Size 
Restaurant j Konzertsaal Am Stein Nr. 16 mit FreisKonzert, Verein Trauenwohl. 0 und 30.2 
Dominikaner pia Tz. wozu ich alle Freunde und Be. wozu ich Freunde u. Bekannte Richard Lenz, 
kannte . oe höflchſt einlade Adolf Müller. Bildungs⸗Abende. Bro — Nr. 43, Ecke Plafongase. 


Orden und Kappen gratis, 


Täglich: Doppel. Erei-Konzert 


Fer: Säger, Joder, . Schuhplattler⸗Truppe 
M Zurlinden“ in Nationaltracht. 


‚Militär-Konzert. 


Sonntags: Inlerhalıng 


am 20. Jannar; a Ohr 
im Saale des „Gais Doben: 
zollern“, Hundegaſf e Nr. 88. 


Sonnabend, 19. Jaunar: 


Ir Erobeg Gewerbehaus, 
E Bodbeczei| 


ſleilige Ceistzasse 83, i. 


Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 4 Uhr. Mein großer Sant: iñ noch ng + N "Koflieferant 
= Be 5 = | mma EBLTVI A 
1% Marine none elt itachi E. Horn, zu Haiſers Geburkslag den Prima <Glihtidtkiryir j meg A LTVILLE SR | 


Baſtion Ausſprung 4/5. 127. Jannar frei, 6817 K. Ed, Axt, Langgaſſe 67/58. 4 


Nr. 15. 


Die Feier des Krönungsjubiläums. 

Ein ſchöner klarer Wentertag, wie er vor 200 Jahren 
unſerer Nachbarſtadt Königsberg beſcheert deren e, 
herrſchte auch heute in unſerer Stadt. Was lag in den 
Morgenſtunden ein grauer Froſtuebel über den Straßen, 
ſo daß die zahlreichen Fahnen, die von den n 
herabwehten, in dem Dümmerlichte verſch ral var 
an die Fahnen im Pulverdampfe einer Schla 1 
der Erfindung des rauchloſen Pulvers erinnerten. och 


chnell nahmen die Straolen der Sonne den 
Sady mit den Nebelgebilden auf, und bald 
gerieben die grauen Maſſen in Bewegung, 


bald hier bald da balite fih der Nebel zwammen, aber 
dj größer wurden Aa und ſchließlich blieb 
die Sonne Siegerm und ihre Strahlen vergoldeten die 
Zinnen unſerer alten Häuſer und ließen die 
farbigen Fenſter unſerer ehrwürdigen Kuchen in 
wunderbarer Farbenpracht erſtrahlen. Dem frommen 
und gottesfürchtigen Sinne unſerer Hohenzollerufürſten 
eniſprechend begann die heutige Jeier mit den 

N \ eſtgottesdienſten 
für die Bürgerſchaft und das Militär. Der erſtere 
wurde in der Pfarrkirche zu St. Marien abe 
gehalten und war außerordentlich ſtark beſucht. 
Der Goltesdieuſt wurde eingeleitet durch ein 
von Herrn Lehrer Krieſchen geſpfeltes 
Prälubum zu der Melodie des Hirien: 
liedes: „Lobe den Herrn“ verbunden mit der Melodie 
der Nationalhymne „Heil Dir im Siegerkranz“. 
Nachdem dann der erſte Vers des Chorals „Lobe den 
Herrn“ von der Gemeinde geſungen war, hielt Herr 
Archidiakonus Weinlig die Liturgie, nach deren 
Beendigung der Kirchenchor unter Leitung des Herrn 
Muſikdirektor Haupt das „Großer Gott, wir loben 
Dich“ sang. Nunmehr betrat Herr Generalſuperintendent 
D. Döblin die Kanzel und hielt die Feſtpredigt, über 
P$jalm 118 Vers 23—25: 

Dies iſt vom Herrn geſchehen, und iſt ein Wunder 

geworden in unfern Tagen. x D 

Dies iſt der Tag, den der Herr macht; laßt uns freuen 

und fröhlich darin ſein. 

O Herr hilf, o Herr laß woblgelingen. 8 

In formvollendeter, von warmem patxriotiſchen 
Empfinden durchwehter Rede ſchilderte der Prediger 
die Verdienſte der Hohenzollern, jenes edlen und 
würdigen Geſchlechtes, weiches zwar auf märkiſchen 
Sand aber doch auf Felſengrund gebaut hat, um unſer 
Vaterland und hob hervor, daß unſere Stadt in den 
al Jahren fo viele Beweiſe von der Huld des 
Königs erfahren hat. Er rühmte dann die tiefe und 
echte Frömmigkeit, welche alle Fürſten aus dem 
Hohenzollernhauſe beſeelt hat und wies darauf hin, daß 
Ausſprüche wie „Ich und mein Haus wollen dem Herrn 
dienen“ und „Lerne leiden, ohne zu klagen“ jenem 
frommen gottesfürchtigen Sinne entſprungen ſeien. 
Mit dem Gebete, daß Gott auch ferner das königliche 
Haus beſchirmen möge, ſchloß der Herr General: 
ſuperintendent feine Predigt. . - 

Um 10 Uhr fanden in der St. Eliſabethkirche und 
in der St. Brigittenkirche die feierlichen Militär- 

ottesdienſte ſtaft. Eine Kompagnie des Ani. 
egts. Nr. 128. hatte vorher die färamtlichen Fahnen 
nach der St. Eliſabethskirche überführt. An den 
GibtteSbienften nahmen ſämmiliche Ofſiziere und Ab⸗ 
ordnungen der einzelnen Regimenter theil, Im Anſchluß 
an den Gottesdienſt rückten die Truppen nach dem 
kleinen Exerzierplatze zu der großen Parade aus. 

Zu Folge einer Anordnung des Herrn Miniſters 
fand heute Vormittag auch im hieſigen Zentral⸗ 
geſängniſſe Feſtgottesdienſt ſtatt, welchen für die 

eyangeliſchen Gefangenen Herr Prediger Auern⸗ 
hammer, für die katholiſchen Herr Pfarrer Spors 
abhielt. uhr u — — 
Feſtſitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten. 

Um 11 Uhr vereinigten ſich die Mitglieder des 
Magiſtrats ren ln 86 1 * oe 
ſchaftlichen Feſtſitzung. Kurz na r betr t 

Se bürgermeifter Delbrück, geſchmückt mit der 
oldenen Amtskette, den Stadtverordnetenſgal; ihm 
kot ten beinahe ſämmtliche Mitglieder des Magiftrats- 
kollegiums. Auch die Mitglieder der Stadtverordneten 
Verſammlung waren faſt vollzählig erſchienen. Der 
Rathhausſaal war mit preußiſchen und deutſchen Fahnen 
reich geſchmückt, an der Längsſeite hatten die beiden 
Hüften des eriten preußiſchen Königs und Kaiſers 
Wilhelms II. Aufſtellung gefunden. Die Feſtrede hielt 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, der folgendes 
aus führie: ZO 
5 Meine Herren! BSE 
Es find hente zweihundert Jahre vergangen, feit Kurfürſt 
Friedrich von Brandenburg, des Großen Kurfürsten Sohn, 
ſich im Schloß zu Königsberg ORA auf das Haupt 
ſetzte. Es tft das eins der wichtigsten in jener Kette bee 
dentungsvoller Ereigrüffe, die mit der umwandlung des 
Ordensſtaates in ein weltliches Herzogthum durch den letzten 
Hochmeiſter Albrecht begannen und mit der Emigung 
Deutſchlands unter Preußens Führung ihren Abſchluß gee 
funden haben. Als der dem Hohenzollernhauſe entiprofjene 
Herzog Albrecht das Herzogthum Preußen von der Krone 
Polen zu Lehen empfing, bewahrte er die noch lebens fähigen 
Hefte deſſen, was die ftanten- und kulturſchaffende Kraft des 
Dentſchen Ordens in der Oſtmark unſeres Vaterlandes hatte 
entſtehen laſſen, vom Untergange. Indem er auf ſie die 
Errungenſchaften des Glaubens und der Bildung auſpfropfte, 
die die Reformation gebracht, legte er die Keime für die 
Entwicklung eines modernen Staats- und Kulturlebens. 
Durch die Mitbelebnung der brandenburgiſchen Linie aber 
ſicherte er dem Hobenzollernhauſe die Nachfolge in einem 
Lanbe, deſſen Beſitz die Grundlage feiner. dereinfiigen Größe 
werden ſollte. se W 

Als der Große Kurfürſt durch den Frieden von Oliva 
das Herzogthum Preußen von der polniſchen und ſchwediſchen 
Lehnshoheit befreite, öffnete er feinem Sohne den Weg zum 
Königsthrone. Deſſen Nachfolger an der Krone aber ent⸗ 
wickelten aus dem Herzogthum, das ihrem Ahn die Königs⸗ 
würde und ihrem Königreich den Namen gegeben hatte, dle 
Provinz, die in ſchweren Zeiten tren zu ihren Königen hielt 
und ihm Jahre 1818 durch den Aufruf ihrer Stände zur 
Vollksbewaffnung den Anfloß zu der Bewegung gab, die zu 
Preußens Wiedergeburt führte. z 

Mit Recht begehen daher alle diejenigen, die ein warmes 
Herz für ihr Vaterland in der Bruit tragen, den heutſgen 

Tag als einen Gedenktag unſeres Staates, an dem fie rück. 
warts ſchauen nach den Wurzeln von Preußens Kraft und 
Größe. nn 4 | j y NEGRER 

Aber nicht nur ein Gedenktag des preußiſchen Staates 
iſt der heutige Tag, ſondern mehr noch ein Ehrentag der 
Hohenzollern, jenes Fürſtengeſchlechts, defen nie verſiegende 
Manneskraft vom Ende des Mittelalters bis auf den heutigen 
Tag Herrſchergeſtalten Hart ausgeprägter Indlvldualltät 
hervorgebracht hat, die die Bedürfniſſe ihrer Zeit und ihres 


Volkes erkennend, einer den andern ergänzend, einer die P 


Arbeit des andern aufnehmend und fortführend, aus einem 
zerſtückelten, räumlichſgetrennten Länderbeſitz den Einheitsſtaat 
Preußen geſchaſſen haben und aus einer allen Stämmen des 
Deutſchen Vaterlandes angehörenden Koloniſtenbevölkerung 
das arbeitſame, zähe, ſtahlharte in fih ausgeglichene preußiſche 
Volkstbum entwickelt haben, das gleich geeignet für den 
Pflug, die Werkſtatt und das Schlachtfeld, als Volk in Waffen: 
in den Befrelungs kriegen ſeine Anwartſchaft auf Deutſchlands 
Führung arthat und nach fünfzigjähriger ſchwerer Friedens⸗ 
arbeit die Hoffnungen erfüllte, die es damals erweckt und 


einſt dem 


den Uniformen aus der Zeit Friedrich I., die zweite in 


Regiments abgehalten, bei welcher auch die Preiſe für 
wurden. 


Oſtbatn⸗ ein Feſtkommers ſtatt, zu welchem fih 
reiche Bürger der Oriſchaft Obra eingefunden hatten. 
Nach einem einleitenden Konzert von Mugliedern der 
Kapelle des Inf.⸗R 


d 
Ich h 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


unter König Wilhelms Führung Deutſchland die Einheit und 
ſeinem Win ftengaufe die Kaiſerkrone erkämpfte. 


Mit Recht umſchweben daher in dieſem Augenblick die 


Glück⸗ und Segenswünſche des Volkes das alte Königs chloß 
in Berlin, wo unſer Saifer und König den heutigen Tag 
ſeſtlich begeht, 


Verſchieden find Art und Form, in denen man in den 


verschiedenen Theilen des Vaterlandes heute unſerem Aller⸗ 
gnädigſten Landesherrn buldigt. 


Es tit naturgemäß, daß 
dabei die älteſten Landestheile in die erſte Linie ſtreben und 


daß die Vertreter der Provinz Ostpreußen dem Throne heute 
am nächſten ſtehen. 


Geringer als bei ihnen iſt aber das Maß des Dankes, 


nicht, der in Weitpreugen und in Danzig, der zuletzt dem 

Königreich Preußen einverleibten Stadt des Oſtens, die 

Herzen bewegt, denn die uns zu Dank verpflichtenden Thaten 

der Hohenzollern gehen für uns ſo weit zurück, wie bei 
unſerer Schweſterprovinz Oſtpreußen. 


Ohne die rettende That des Herzogs Albrecht, die an 


Weſtpreußens Oſtgrenze einen deutſchen Staat ſchuf, würden 
wir unfer Deutſchthum unter polniſcher Oberherrſchaft ſchwer 
bewahrt haben, ohne die von ihm gegründete Univerſttät 
Königsberg würde ſich in Danzig nicht das rege geiſttge 
Leben entwickelt und erhalten haben, das der Stolz unſerer 
vergangenen Tage bildet. 
Königsberg würden die Nachfolger Frtedrichs des Erſten 
nicht unabläſſig und ſtürmiſch um den Beſitz Danzigs und 
Weſtpreußens geworben haben, ein Werben, das uns Anfangs 
hart 
wiſſen, 
Deutſchen 
Wilhelms des Großen, 
Selbſiſtändigkeit zu geben und Danzig zur Provinzial: 
bauptſtadt zu machen, würden die Grundlagen fehlen, auf 
denen unſeres jetzt regierenden Kaiſers und Königs Majeſtüt 
unabläſſig bemaht iff, unſerer Stadt zu einer neuen geiſtigen 
und wirihſchafflichen Blüte zu verhelfen. 


Ohne die Krönungsfeter in 


betroffen hat, von 
daß wir ihm 
Reich verdanken. 


dem wir aber heute 
unſere Zugehörigkeit zum 
Obne den Entſchluß Kaiſer 
Weſtpreußen die provinzielle 


Dankbaren Herzens und in unwandelbarer Treue rufen 
wir daher heute mit unſerm geſammten Vaterlande Seine 


Majeſtät unfer Allergnädigſter Kaifer und 


König Wilhelm der Zweite lebe hoch und 
nochmals hoch und nochmals hoch! 

Brauſend ſtimmte die Verſammlung in das Hoch 
auf den Kaiſer ein, worauf Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück den Vorſchlag machte, nachſtehendes Telegramm 
an den Kaiſer abzuſenden: 

An Seine Majeſlät den Kaiſer und König! 
Berlin. 
Die aus Anlaß der Feier des zweſhundertjährigen 

Beiteyens des Brandenburg⸗Preußiſchen Staates als 

Königreich zu einer Feſtſitzung verſammelten ſtüdtiſchen 

Körperſchaften ſenden Namens der dankbaren Stadt 

Danzig Euer Majeſtät unter Erneuerung des Gelöb⸗ 


niſſes unwandelbarer Treue ihre ehrerbietigſten 
Glückwünſche l 
Delbrück, Bereng, 


Oberbürgermeiſter. Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Nachdem der Vorſchlag durch Zuruf ſeitens der 
Verſammlung gutgeheißen war, haite die Feſiſitzung 
ihr Ende erreicht. 


Die Parade. 


Parademarſch ſchloß die eine große Parole 
ausgabe, zu der ie Truppen in einem 
Karree Aufſtellung nabmen, das nach der Aller 
zu offen j Fahnenkompagnie Hatte 


Die Feier des Grenadier⸗Negiments 
König Friedrich J. . 
Die Ballfeſtlichkeit, die geſtern im Kaſino des 
Grenadierregiments Nr. 5 veranſtaltet wurde, trug in 


ihrem erſten Theil einen durchaus hiſtoriſchen Charakter. w 


Das Veſtibül war prächtig mit Blumen geithmüdt, und 
überall waren Grenndiere und Musketiere in den ver⸗ 
ſchiedenen Uniformen, welche das Regiment in den 
200 Jahren femes Beftehens getragen hat, aufgeſteut. 
Vor Beginn des Feſtes überreichte Fürſt Dohna 
Schlobitten dem Regiment als Feſtgabe die Kopie 
eines Bildes von König Friedrich I., welches dieser 
Ahnherrn des Donators, dem Grafen, 
Alexander Dohna, dem erſten Chef des Regiments 
geſchenkt hatte. Das Bild ſtellt den König in reiche; 
Hoftracht auf dem Throne ſitzend dar. Der Fürſt, deffen 
Vorfahren 80 Jahre hindurch als Cheſs und Kommandeure 
mit dem Regiment in innigſter Verbindung geſtanden 
haben, hielt eine Anſprache, in welcher er auf die rum 
volle Geſchichte des Regiments Bezug nahm. Auch 
der Prolog, den ein in der Tracht eines Fabhnenjunkers 
aus der Krönungszeit getleideter Offizier Iprad, be 
anbelte die Thaten und Kämpfe der Vorfahren. Dann 
wurden drei hiſtoriſche Quadrillen getanzt, die erſte in 


fz 


Uniformen aus der Zeit Friedrich II. und die dritte 
in der Uniform aus je Zeit Friedrich Wilhelm III. vor 
den Befreiungskriegen. Der Ball nahm dann feinen 
üblichen Verlauf, A — 

Heute Nachmittag um 2 Uhr wurde auf dem 
aradeplatz vor der Wiebenkaſerne eine Parade des 


die Sieger in dem geſtrigen Preisſchießen vertheilt 


j 


| Ld 
In Oh va fand geſtern Abend im Reſtaurant oh 
zahl: 


r. 128 hielt Herr Bohl 


a en de 


egmt. N 


90% db mich er 


gegeben hat, mit Ausnahme von Millets „Wungelus“, ift 


eingeführt Prinz Georg von Sachſen, Prinz Rupprecht von 


8 pa — — 
eſſen. Bei demſelveu brachte Ber Amts⸗ und Gemeinde: 
vorſteher Lind das Kaiſerhoch aus. Dem Feſteſſen 
folgte ein Kommers, bei dem gemeinſame Lieder, 
Männerchöre, humoriſuſche Stücke und Konzert mit 
einander abwechſelten. 


Neues vom Tage. 
Ein Ehrendegen für de Wet. 

F. Hamburg, 18. Jan. (Privar Tel) In Schffferkreiſen 
wird eifrig gefammelt, um für Chriſtlan de Wet einen 
Ehrendegen zu ſtiften. u 

Begnadigung von Kammerherren. 

Dem „Hann. Cour.“ wird aus Berlin gemeldet, daß die 
wegen ihres Verhaltens in der Kanalfrage in Ungnade 
gefallenen Kammerherren rehabilitirt werden ſollen aus 
Anlaß des Kronungsjubiläums. Die „Kreuzztg.“ beſtätigt. 
die Richtigkeit dieſer Nachricht. Ä , 

Eine Schreckensthat. 

Auf geradezu furchtbare Weiſe hat ſich das Leben ge: 
nommen der Bruchmeiſter Wilhelm Eickholt in Lengerich. 
Er ſteckte ſich eine Dynamitpatrone in den Mund und brachte 
diejelbe alsdann zur Entladung. Die Wirkung war eine 
furchtbare; der Körper des Selbumörders wurde buchſtäblich 
zerfetzt. 0 

Die Peſt in Indien. i 

Laut Briefen eines Zürichers aus Myſore (Engl. Ind.) 
wüthet in der Provinz Myſore die Peſt in fürchterlicher 
Weile. In einer Reihe von Städten find faſt alle Hänſer 
geſchloſſen. Auf den Straßen find nur halbverhungerte 
Bettler zu finden. Die andere Bevölkerung ift auf das 
Land geflüchtet und kampirt unter Hütten. 

Grubenkataſtrophe. 

Auf Zeche „König Ludwig“ bel Recklinghauſen fand 
geſtern Morgen eine Exploſion ſchlagender Werter ſtatt. 
Zehn Bergleute wurden getödtet, ihre Leichen 
wurden bereits zu Tage gefördert. Die Exploſion ereignete 
ſich auf der erſten Bauſohle lös Marie⸗Süd. Die dort 
beſchäftigten Bergleute erſtickten durch Nachſchwaden. 

Zur Akuſtik im Abgeordnetenhauſe 

wird der „Nationalztg.“ geſchrieben, daß die Akustik ſich für 
alle Redner, die von der Rednertribüne aus ſprechen, ganz 
bedeutend gebeffert habe. Dagegen ſeien die Redner, welche 
vom Platze ſprechen, wenn fie nicht über ein ſehr gures Organ 
verfügen, oft auf der Journaliſtentribüne nur recht mangel⸗ 
haſt zu verſtehen. Letzteres mag ſich zum Theil aber auch 
daraus erklären, daß die Redner vom Platz gewohnt find, 
nach dem Miniſtertiſch hin zu ſprechen und damit der 
Journaliſtentribüne den Rücken zuzukehren. 

A Schiffsunfälle. 

Aus Kalkutta wird telegraphirt, daß auf dem deutſchen 
Dampfer „Wartburg, der ſich mit einer Juteladung 
nach Hamburg begiebt, Feuer ausbrach. Das Feuer wurde 
gelöſcht. Das Schiff und die Ladung wurden unbedeutend 
beſchädigt. 

Aus Mauritius wird telegraphirt: Der franzöſiſche 
Dampfer „Madagaskar“ meldet, daß der britiſchr Dampfer 
„Kafſari“ bei Reunon Schiffbruch gelitten habe. 25 Per⸗ 
ſonen ſeien umgekommen, darunter der Kapitän. 

Nach einer Lloydsmeldung aus Port Said iſt der Dampfer 
des öſterreichiſchen Lloyd „China“ im Suezkanal auf Grund 
geſtoßen und verſperrt den Verkehr. Im Kanal herrſcht 
ein Orkan. i ü ' a 
Der am 15, Januar, Nachmittags 1¼ Uhr von Swine: 
münde in See gegangene Stettiner Dampfer Albert. 
Köppen, Kapitän Broſe, mit einer Ladung Grubenhölzer 
von Stettin nach Cardiff beſtimmt, iſt laut er des 
Kapitäns zwiſchen Falſterbo und Trelleborg bei dichtem 
Nebel leicht auf Grund gelaufen. $ E 

London, 18. Jan. (Tel.) Nach einer bei Lloyd aus 
Port Said eingegangenen Meldung ift der Damufer „China“ 
flotigemacht und ſetzt ſeine Reife fort. Der Verkehr auf dem 
Kanal tjt wieder hergeſtellt. 

Deſertion im ſpaniſchen Heer. 

Anläßlich der Vermühlung der Prinzeſſin von Aſturien 
werden, wie man aus Madrid meldet, 16000 Fahndeuflüchtige 
begnadigt werden. 

Hinrichtung. 

Geſtern früh 7 Uhr wurde durch den Schafrichter Brand 
in Leinzig das Todesurtheil des Leipziger Schwurgerichts 
vom 7. November 190 an dem 32 jährigen Ziegelarbeiter 
Auguſt Dreßler aus Eilenburg vollzogen, welcher den 
Branereigehttfen Max Haaſe auf der Landſtraße erdroſſelt 
und beraubt hatte. 4 

; Eine halbe Million, 
der höchſte Preis, den man in Amerika für ein Meiſterwerk 


dort ſoeben für ein Bild von Van Dyck bezahlt worden flir 

das Porträt von William de Billteres, Vicomte Grandiſſon. 
Der geitern in Genua verhaftete Fürſt 

ift eln internatlonaler Gauner allergrößten Stils. 

Ueber ſeine Perſönlichkeit wird mitgetheilt? Vor 

zehn Jahren ſprach man in der Hanptſtadt Rumäniens 


Georg WRdnoleśco. Seine @unft bet Hole wie bel der 


fürchtet. Der ſchwarze, dunkeläugige Georg Manolesco galt bel 


und weit mehr noch die Schaar der den ſchönen Kavaller verə 
ehrenden Freundinnen prophezeite ihm eine raſche Karriere, 
Freilich ſtanden die Einkünfte im umgekehrten Verhältniß zu 


mußte M. den Dienſt im Alter von 22 Jahren quittiren / 
und war froh, über die Grenzen ſeiner engeren Heimath 
hinwegprotegirt zu werden, ohne den Ausgang einer gegen 
ihn eingeleiteten ſtrafrechtlichen Verfolgung abzuwarten. 
Später tauchte er in Paris auf, wo er ſich den Titel eines 
Prince George de Lahovart zugelegt hatte und Gaunereten 
großen Stils fortfegte. Der Erfolg heſtete ſich an feine Sohlen. 


Hotels Wohnung und verſtand es auch bier, die beſten Kreiſt 
io dag ſich die vornehmſten Zirkel und Klubs der Reichs⸗ 


ſälſche Fürſt einer der gemeingefährlichſten und abgeſelmteſten 
oteldiebe und Hochſtapler, die je das großſtädtiſche Pflaſter 
betreten. Mit Kleinigkeiten gab Mb der „Fürst“ nie ab; 
einzig feine Beziehungen, dle er an der Table d'hôte, in den 
verſchledenſten Klubs und auf den Rennplätzen anknüpfte, 
ermöglichten ihm die Ausführung von Diebſtählen, deren 
Werihabſchätzung fih kaum noch überſeben läßt. Speziell der 


Thätigkeit des Kriminalkommiffars Wehn tft es zu danken, 


daß der Gauner noch rechtzeltig in Genua gefaßt wurde. 


Weber das Kapitel des Schwarzen Adlerordens 
welches heute ftanfindet, veröſſentlicht der „Reichsanz.“ auf 
ter Spalten das Berem onie. Dem Kronprinzen werden 


bei der Einführung als Pathen dienen Prinz Heinrich und 


Prinz Friedrich Leopold. Außerdem werden in das Kapitel 


us Gier v. Plant und der Rei: 


tn der dortigen Geſellſchaft viel von dem chevaleresken Auf: | [HS 
treten und den Schulden des blutjungen Kavallerie: Offiziers 


Frauenwelt war in Bukareſt ebenſo ſprichwörilich wie ge⸗ 


der Höhe feiner Ausgaben. Wegen ſchwerer Defraudattonen | 


In Berlin nahm Airit Lahovart“ mit Gefolge in den erſten . 
der Geſellſchaft über feine wahre Natur binwegzutänſchen, | 


baupiſtadt Ihm ſchnell öffneten, In Wirklich war der | 


Freitag, 18. Jaunar 1901 


Tocales. 


* Stadtverordneten⸗Verfammiung am Dieustag, den 
22. Januar 1901, Nachmittags 4 Uhr. Tages-Drbnung: 
Oeffentliche Sitzung Wahl der Mitglieder zu den ſtündigen 
Deputatlonen und Kommiſſſonen pro 1901/02, — Jahres 
Bericht des Bürgervereins zu Neufahrwaffer. — Aktenſtücke 
des 9. weſtpreußiſchen Städtetages. — Kommiſſtonsbericht in 
Betreff der Maßnahmen zur Beſſerung der hieſigen ö 
Wohnungsverhältniſſe — Straßenregulfrung auf Kneipab. — 
Deckung des Bedarfs an Gaskohlen für 1901. — Eutſchädigung 
für die bisherige Dienſtwohnung des Matertalienverwalters 
der Gasanſtalt. — Gas koſtenerlaß für den Theaterdirektor. 
Bewilligung der Koſten für die Beſoldung eines 5. Stadt⸗ 
bauwarts durch den Etat 1901. — Anderweite Normtirung 
des Dienſteinkommens der Zeichenſehrer an den höheren 
Lehranſtalten und Erhöhung der Funktionszulagen anderer 
Lehrer. — Erhöhung des Schulgeldes der St. Petrt⸗Ober⸗ 
Realſchule. — Erſte Leſung der Etats x der Stadtbibliothek, 
b. des Klrchenverwaltungsfonds pro 1901. ® | 

* Städtiſches Leihamt. Nach dem der geſtrigen 
Nafjenrev.fion vorliegenden Abſchſuſſe pro annar cr. betrug 


der Beſtand Pfänder: Mk.: 
pro December v. Ye. . 23 678, beliehen mit 167 914 

a ührend des laufenden Monats ; 
find hinzugekommen 4 860 n „ 2 380 


Sind zuſammen 28 538, belichen mit 196 294 
Davon find in dieſer Zett aus- 

gelöſt rejp, durch Auktion . 

verkauft + 3160 „ e 18 675 

ſodaß imBeltande verblieben 25378. beliehen mit 177 619 

Das Leihamt haben ſomit in dieſem Monat im ganzen 
8020 Perſonen aufgeſucht. 

* uterſchlagung. Der Arbeiter R. Laskowski Katie 
im Komtoir der Firma G. Rothmann 127,50 Mk. erhalten 
um die Fracht für einen Waagon zu bezahlen. Laskowski 
kam jedoch nicht wieder, hat auch den Frachtbrief nicht aus⸗ 
gelöſt, ſo daß er geſtern wegen Unterſchlagung verhaftet 
wurde. Er gab an, er fei in eine Kneipe gerathen, Kabe ſich 
getrunken und dann fet ihm in diejem Zuſtande der größte 
Theil des Geldes arfiohlen worden. 

* Von der Weichſel. Bei Kurzebrak kann die 
Perſonenpoſt von heute ab über die Eisdecke fahren. 


* Schultechniſche Mitarbeiter aus der Zahl der 
Oberlehrer foten, wie ein rheiniſches Blatt mitzu⸗ 
theilen weiß, nach Abſicht der Regierung den Behörden 
beigegeben werden. Es werden hierbei die Propinzial⸗ 
Schulkollegien in Danzig, Königsberg, Stettin, 
Poſen, Berlin und Schleswig in Betracht kommen. 

Veamteuprivileg der Revierlootſen. Nach 
einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts iſt den 
Revierlootſen das Beamtenprivileg zuerkannt worden. 
Sie können daher nur mit der Hälfte ihres Dienſt⸗ 
einkommens zu Gemeindeabgaben herangezogen werden. 


Proving 


? Zoppot, 17. Jau. In der heutigen Sitzung des 
Gemeindevorſtandes ift beſchloſſen worden, die Schul⸗ 
ſtraße in einer Länge von 0,8 km zu pflaſtern, den 
Markt zu reguliren und eine direkte Fahrſtraße aus 


der Schulſtraße über den Markt nach der Geeftraße 


anzulegen, in der Wäldchenſtraße an der Südſeite 
eine Promenade zu ſchaffen und außerdem in dieſer 
Straße die Vorarbeiten für eine größere Inſtand⸗ 
ſetzung vorzunehmen; letzteres ſoll auch in der Berger⸗ 


und Benzlerſtraße geſchehen. Die Koſten für 
diefe Arbeiten find mit 40000 ME in Anſchlag 
gebracht. Dieſe Summe ſoll durch Anleihe 
gedeckk werden. — Dem Antrage der 
Schulbehörde, betreffend die Einrichtung von 2 neuen 
Lehrerſtellen tritt der Vorſtand bei. Die 
Mittel folen für dieſelben bei der Ge⸗ 


meindevertretung beantragt werden. Seit längerer 
Zeit beſchäftigt ſich die Verwaltung mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Projekts, das die Anlegung einer Bahn 
nach dem Walde betrifft. Die Verhandlungen werden 
geheim geführt. 


* Stallupönen, 17. Jan. Herr Schloſſermeiſter 

W. Maroweki jun., der zur Beleuchtung feiner 

Wertſtatt ih eine kleine Acetylenanlage vor 

etwa einem Jahre eingerichtet hat, ſuchte dieſelbe am 

Mittwoch, da fie nicht funkttonirte, in Stand zu ſetzen 

und hat ſich dazu, weil er glaubte, daß Gas in dem 

kleinen Gaſometer nicht mehr vorhanden fet, eines 

Lichtes bedient. Ein fürchterlicher Knall beiehrte 

feine Geſellen in der nebenan liegenden Werkſtau, daß 
ein Unglück paſſirt ſein müſſe. Als die Geſellen nach 

dem Meiſter in erklärlicher Angſt in dem anliegenden 

Raume, der den Gaſometer enthielt, ſuchten, fanden ſie 

denſelben mit vollſtändig zerſchmettertem Haupte, von 

dem nur noch die Kopfhaut übrig geblieben war, todt 
am Boden liegen. Der ſo jäh aus dem Leben Ge⸗ 

riſſene war der Nachfolger feines Vaters und folte 

in nächſter ger das Geſchäft ganz felbitftändig über⸗ 
nehmen, da der alte Vater fin vom Geſchäft zurück⸗ 

zuztehen gedachte. 

* Poſen, 19. Jan. Wie hier gemeldet wird, follen 
geſtern aus dem Zuchthauſe in Pods Raub mörder 
entſprungen fein und fig der preußiſchen Grenze 
zugewendet haben, 


und ſonſtige Anzeigen jeder 
Art, insbesondere 


Stellenanzeigen, 
Wohnungsgeſuche 
u. Angebote 

Familien: 

anzeigen, 


Nachrichten" 
in: - 


die größte Verbreitung und 
find deshalb von 


16 Te" ge". er 


6 
Beſteht in Danzig eine Wohnungnoth? 


Dieſe Frage ift von Herrn Geheimrath Gibſone 
in einem ortrage, welchen er vor einigen Wochen im 
Berein für Geſundheitspflege hielt und in welchem er 
die hieſigen Wohnungsverhältniſſe mit denjenigen 
Hamburgs verglich, bejaht worden. Auch die Sub: 
lommifſionen, welche, wie geſtern berichtet, von der 
zewählten Kommiſſion zur Prüfung der hieſigen 
Dohnungsverhältniſſe gewählt worden iſt, iſt zu einem 
ühnlichen Reſultate gekommen. In diefe Kommiſſton 
wurden die Herren Stadtverordneten Hardtmann 
und Dr. Lisbin und als Bürgermilglled Herr Fey 
gewählt, während ſeitens des Magiſtrats die Herren 
Stadträthe Dr. Bail und Mitzlaff deputirt wurden. 
An den Arbeiten der Kommiſſion nahmen aus eigenem 
Antriebe auch Her! Stodio. Gib f o n und an denSchluß⸗ 
ſitzungen Herr Oberbürgermeiſter Delbrück the. 
Der Kommiſſion wurde zunächſt das von der ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung geſammelte ſtatiſtiſche Material 
ur Verfügung geſtellt. Es find nämlich auf Grund 
er Hausliſten der Steuerverwaltung zunächſt ſümmt⸗ 
liche Wohnungen gezählt worden, die vermieiheten nach 
Zimmerzahl, Miethspreis und Bewohnerzahl, die leer: 
ſtehenden nach Zimmerzahl und Miethspreis. Bezüglich 
der kleineren Wohnungen find abermals beioudere 
Zählungen angeſtellt worden, ſodaß bei den Wohnungen 
von 1-3 Zimmern ſich ein noch genaueres Bild ergiebt. 
Wenn auch bei ſo ausgedehnten Zählungen nicht zu 
vermeiden ift, daß die End reſultate der einzelnen Auf: 
ſtehungen zum Theil von einander abweichen, fo waren 
dieſe Verſchiedenheiten doch nicht ſo groß, daß ſie das 
Geſammtbild hätten verwiſchen können. Es iſt klar, 
daß ein Mangel an Wohnungen nicht nur dann herrſcht, 
wenn an einem Orte überhaupt keine Wohnungen oder 
wenigjtens keine Wohnungen einer beſummten Art leer 
Heben, ſondern jhon dann, wenn der Prozentſatz der 
leeren gegenüber den vermietheten Wohnungen ein ſehr 
geringer iſt, denn eine gewiſſe Auswahl beim Nen- 
miethen einer Wohnung muß jeder Miether haben, da 
nicht jede Wohnung ihrer Lage und Beſchaffenhen nach 
für ihn geeignet ift Man nimmt an, daß im Ber- 
hältniz zu den vermietheren Wohnungen etwa drei 
Prozem leerſtehende Wohnungen vorhanden ſein müſſen 
In Danzig waren nach der Zählung: 
Wohnungen von: Berm.: Davon 3% Leer⸗ Alſo wenig. 


giebt etwa: ſtehend: mehr: 
1 Zimmer oh Küche 984 30 48 18 — 
2 f 290 9 6 — 3 
2 ua WE „ 8910 267 175 — 92 
3 bow ð „„ 3137 94 103 9 — 
. 1699 51 67 16 — 
e 30 22 28 6 — 
6 „ „% 445 13 24 11 — 
FFV 7 11 4 — 
8 und mehr Zimm. 209 6 17 9 a 
1 — — T . . 
Summe: 29757 etiwa893 630 473 —338 
— 265 


er ergiebt fiğ, daß bei der Geſammtzahl der 
Wohnungen erheblich weniger als 3 Prozent leer 
fiegen. Dieſes (Grgebri5 wird aber nur durch die 
kleinen Wohnungen v 1—2 Zimmern mit Küche, aljo 
gerade durch die Arveiterwohnungen veranlaßt. Und 
doch bilden allein die Wohnungen von 1 Zimmer mit 
Küche nicht viel weniger als die Hälfte, die Wohnungen 
von 1—2 Zimmern mit Küche mehr als % aller vor: 
handenen Wohnungen. 

Ein ähnliches Ergebniß ſtellt ſich heraus, wenn man 
die Wehnungen nicht nach ihrer Zimmerzahl, ſondern 
nach hem Mieihspreiſe zuſammenſtellt. Es waren 
gezützii Wohnungen: 


Zum Wiethspr. Ber» Davon 3% Leers Alſo 
von jährlich: miethet: etwa: ſtethend: mehr: weniger: 
bis ina Mk. 2333 70 73 3 
101-150 „ 8702 361 86 175 
159-209 „ 5938 148 126 52 
201—250 „ 2704 81 41 40 
251—300 „ 2525 75 40 35 
301-400 „ 2161 65 61 * 
401—500. „ 1831 55 65 10 
501—600 „ 1025 8 34 3 
801—8%0 „ 968 29 37 8 
801--1000 „ 639 19 38 10 
1001—1200 „ 32 31 9 2 
1201—1500 „ 316 9 10 1 
1501-1800 „ 113 a 3 
über 1800 „ 172 5 7 2 
Summa 29757 etwa8U2 Sa. 630 -+46 —308 
— 262 


Es hat aljo beſonders an Wohnungen im Mieths⸗ 
Preiſe von jährlich 101-150 Mk. gefehlt, aber weiter 


ih 


Garten und Saal 


in Zoppot, ſchönſte Lage, 20 000 [J⸗Meter groß, elegant ein- 
Das Geſchüft ift im beſten Betriebe, Rentabilität 
ann nachgewieſen werden, ſoll mit vollſtändiger Einrichtung 
wegen dauernder Krankheit des Beſitzers weit unter dem 
Werth, für 60 000 , bei 15000 & Anzahlung verkauft werden. 

Offerten unter A 473 an die Expedition d. Blattes erbeten. 


ee 


Hedwig Knorr, geprüfte Hanudelslehrerin, 
Danzig, 1. Damm 17. 

Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin 
Komtoiriſtin, Stenotypiſtin. 


Vorzügliche Referenzen 
Stellen : Vermittelung. 


Penjing- Nahmeis durch das Inſtitut. 


1 


für Fabrikation u. Lagerung von Baumaterial sc. ſoſort geſucht. 
Offerten unter A 378 an die Expedition die es Blattes. (7620b 


über 


Grundſtück 


am 18. Februar 1901, Vormittags 10% Uhr 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 

durch das unterzeichn erich Gas, et 

ift mit einer Fläche von 20 ha 38 ar 61 qm und einem Stein 


; 34,82 „zur Grundſteuer, mit einem Nutzungs⸗ 
ertrage von 154,82 Thlr. 3 ſteuer, Art 5, 64 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche 


Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 


werihe von 1527 zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Nr. 38,29 Steuerbuchs. 


Rechte find ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf: 
. su Klgabe von Geboten anzumelden und, wenn = 


Antragiteller wide jpriht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 13. December 1900. 


Königl. Amtsgericht, Abtheilung XI. 


ONO 


Großes Reſtaurant mit 


Proſpekte koſtenfrei. 


rundstück 


‚Amtliche Bekanntmachungen 


> o 

LU >; 
Zwangsverſteigerung. 
Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren 
das Vermögen des Ziegeleibeſitzers Fritz Willers in 
Chriſtinenhof fol das in Chriſtinenhof belegene, im Grundbuche 
von Wonneberg Blatt 5 zur Zeit der Eintragung des Wer: 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen deſſelben eingetragene 


Freitag Danziger 


noch jehr an ſolchen bis zu 300. Mk., aljo gerade an 
den ſogenannten Kleinwohnungen, während theure 
Wohnungen ſogar über den Bedarf hinaus vor: 
handen waren. à 

Da immerhin eine febr große Zahl von Klein⸗ 
wohnungen vorhanden ift, ſollte man meinen, daß die 
ärmere Bevölkerung in dieſen Wohnungen bequem 
unterkommt. Das iſt aber keineswegs der Fall, denn 
eine auf Wunſch der Kommiſſion weiter geführte 
Zählung hat eine ſehr ſtarke Ueber füllung eines 
Theils der Kleinwohnungen ergeben. Gezählt find 
hier nur die Wohnungen von 1 Zimmer (mit und ohne 
Küche). Ein Zunmer wird bewohnt: 


Von einer Perſon in — Fällen 
„ zwei Perſouen in 1178 , 
„ drei ee 2955 » 
p EE 7 v 2921 p 
„ fünf 7 2262 x 
h ſechs n u y 1748 tw 
„ ſieben v 75 7 iro 
„ acht ZORY? 427, 
„ neun W 036 215 5 
„ zehn w w 86 w 
YA CARE: 28, Jo 
u zwölf e 4 13 5 
u dbretzehn „ p 4 5 
p vierzehn y © 3 ZY 
5 fünfdehn „ „ * ez 


ok mod 
Summa 13 892 Fällen. 

Nimmt man an, daß ein Zimmer, in weſchem mehr 
als 5 Perſonen wohnen, überfüllt it, fo find allein 
ſchon bei den Wohnungen mit einem Zimmer 
2828 Wohnungen überfüllt. In dieſen ſollten eigentlich 
nur höchſtens 14140 Perſonen wohnen, es wohnen 
aber in ihnen 19886 Perſonen, alſo 5746 Perſonen zu 
viel. Will man dieſen Ueberſchuß wieder in Zimmern 
mit je 5 Bewohnern unterbringen, fo bedarf man 
e 1150 neuer Zimmer, die erſt hergeſtelt werden 
müßten. 

Um auch die Beſchaffenheit der Wohnungen 
zu ermitteln, hat die Subkommiſſion einen Fragebogen 
ausgearbeitet, welcher an ſämmtliche Armenkommiſſions⸗ 
vorſteher und Armenärzte der Stadt verſandt worden 
iſt. Dieſer Fragebogen iſt nicht in der Weiſe 
beantwortet worden, wie es im Intereſſe der 
Sache wohl wünſchenswerth geweſen wäre, 
denn von 29 Vorſtehern haben nur 14 und von 21 
Aerzten nur 12 geantwortet, auch ſind bei den Ant⸗ 
worten nicht immer die Fragebogen verwendet worden 
und ferner gehen die Anſichten darüber, was hygieniſch 
zuläſſig und was bedenklich iſt, weit auseinander, 
dennoch genügt ſchon das lückenhafte Material, um die 
Verbeſſerungsbedürftigkeit der Danziger Wohnungs⸗ 
verhältniſſe deutlich vor Augen zu führen. Der Armen: 
kommiſſionsrorſteher von Petershagen berichtet, daß 
fämmtliche Wohnungen im Bezirk der 19. Armen- 
kommiſſion mehr überfüllt, als direkt ungeſund feien 
Ein ähnliches Urtheil giebt der eine der beiden 
Kommiſſionsvorſtetzer von Langfuhr ab. Dagegen 
führt ein Armenarzt in Stadtgebiet an: ; 

Sehr viele Wohnungen find zu niedrig, feucht und über⸗ 
füllt, in manchen Wohnungen ift keine Küche, fondera 
Wohnraum und Küche, ſowie Ofen und Herd ſind identiſch. 

Aus dem Inhalte der Zähikarten ſeien folgende 
Wohnungsmängel hervorgehoben: 

Zahlreich find die Wohnungen, die wegen Mangels an 
Sicht und Luft oder wegen Näſſe beanſtandet 
werden. Insbeſondere trifft dies für viele Keler- und 
Hofwohnungen zu. Damit werden mehrfach ſchwere 
und langwierige Krankheiten der Einwohner, 
Rheumatismus, Lähmungen, Blutarmuth, der Kinder 
u. f. w. in Verbindung gebracht. Einmal wird 
berichtet, daß in einem Raume von 9 Quadratmeter Fläche 
und von 2,15 Meter Höhe ſechs Nenſchen wohnen. 
Andere Wohnungen befinden ſich über Pferdeſtällen, haben 
Löcher in den Holzwänden und ſind ſehr zugig. Zuweilen 
wird über das Vorhandenſein von Ratten, über die Ber: 
peſtung der Luft durch nahe Müllhaufen und andere Uebel⸗ 
ſtände berichtet. Häufig find die Kioſets ſchlecht oder zu 
gering an Zahl; einmal wird berichtet, daß 2 Bedürfniß⸗ 
anſtalten für 80 Familien, ein andermal, daß 2 Kloſets von 
10 Familien mit 51 Perſonen, ein drittes Mal daß ein 
Kloſet von 26 Perſonen und vom Straßenvolk benutzt wird 
mehrere Häuſer werden als baufällig bezeichnet; mehr 
fach wird auch auf dem ſchlechten Zuſtand der Treppen Bits 
gewieſen. Eine ſehr enge Treppe führt in einem Hof 
gebäude zu ſieben Wohnungen, hier wird große Feners⸗ 
gefahr angenommen. In einem anderen Hauſe iſt die 
dunkle Treppe ohne Geländer. Bei den überfüllten 


in Leipzig 


findet vom 4,—16. März dieses Jahres statt.] 


waaren, Korbwaaren, 


(2310 


waaren, 


Peitschen, Luxus-Artikel, 
-~ Galanteriewaaren aller Art. 


Dr. Tróndhn. 


In unſer Handelsregiſter Abtherlung A 
Nr. 306 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma 


am 1 Januar 1901 begonnen han. 
Danzig, den 12 Januar 1901. 


A Königliches Amtsgericht 


Reueſte Nachrichten. 


1 Wohnungen finder üh häufig der Hinweis auf die Gefahr 


Die Vormesse für | 
Musterlager und Musterkollektionen 


Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt: 
Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terra- 
cotta-, Thon-, Krystall-, Glas-, Bronze-, 
Eisen- und Zinkgusswaaren. Aluminium-, 
Alfenide-, Nickel- und sonstige Metall-, 
waaren aller Art, Belenchtungsartikel, 
Lederwaaren, Photographie-Albums, Holz- 

Papier - Artikel 

Bijouterie - Artikel, Japan- und China- 

waaren, künstliche Blumen, Puppen und 

Spielwaaren aller Gattungen, 

waaren, Haus- und Küchengeräthe, Draht- 

Musik - Instrumente, 

Waaren, Seiten und e pi e $ 
nrz.. 


Leipzig; den 8. Januar 1901. 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Bekanntmachung. 


& Korn” in Danzig und als deren Geſellſchaſter die Kaufleute 
Chaim Terkel, Nathan Komet und Leib Korn, ſämmtlich in 
Danzig, mii dem Bemerken eingetragen, daß die Geſellſchaft 


155 Januar. 


der Unſitt lichkeit. Bei mehreren Wohnungen regnet 
es durch; bei einer Kellerwohnung findet ſich ein Genf- 
brunnen im Zimmer, ; h 
So enthält ſelbſt das unvollſtändige Material ein 
Reihe ſchwerwiegender Uebelſtände. 
Gezählt find von den Armenkommiſſionsvorſteern 
als hygieniſch unzuläſſig 28, als hygieniſch 
bedenklich 63, als ſonſt zu bemängeln (inż: 
beſondere wegen Ueberfüllung) 90, im Gauzen 181 
Wohnungen, außerdem von Armenärzten als 
hygieniſch unzuläſſig 22, als hyügieniſch 
bedenklich 64, als ſonſt zu bemängeln 2, im 
Ganzen 88 Wohnungen, insgeſammt alio 269 Wohnungen. 
Sollte auch überſehen fein, daß die eine oder die 
andere Wohnung doppelt gezählt iſt, ſo ſind dafür ganz 
unbewohnliche Häuſer mehrfach nur mit einer 
Wohnung gezählt. Jedenfalls iſt das Bild, das dieſe 


lückenhafte Zählung giebt, noch febr viel 
günſtiger als der wirklich beſtehende 
Zuſtand. ; 


Din Subkommiſſion hat ihre Anſichten in folgenden 


Leitſätzen niedergelegt: 


1. Es beſteht ein erheblicher Mangel an Kleinwohnungen. 
Nach der Größe fehlen Wotznungen von 1—2 Zimmern mit 
Küche, nach dem Miethspreiſe beſonders Wohnungen im 
We the bis zu 210 Mark pro Jahr auch an Wohungen zum 
Preiſe von 200-300 Mk. iſt Mangel. Für größere und 
theuere Wohnungen iſt ein Mangel an Wohnungen nicht 


anzuerkennen, i 
2. Die vorhandenen Wohnungen für die 


Bevölkerung find zum großen Theile überfüllt. 
3. Dieſe Wohnungen befinden ſich theilweiſe in einem 


Zuſtand, welcher hygieniſch zu mehr oder weniger ſchweren] 3 


Bedenken Veranlaſſung giebt. 


Die Situation in Konig. 
Konitz, 17. Januar. 

Während des ganzen geſtrigen Tages bis ſpät in 
den Abend hinein fanden Hausſuchungen ſtatt in der 
Rühmſtraße und auf dem Mönchanger, der in unmittel⸗ 
barer Nähe der Loge liegt. Das Gendarmerie⸗Kom⸗ 
mando iſt um 12 Mann verſtärkt. Weiter trafen heute 
14 Berliner Kriminalbeamte hier ein. Sie wurden 
auf dem Bahnhof vom Landrath, dem Bürgermeiſter 
und dem Kommiſſar v. Kracht empfangen, wo alsbald 
im Fürſtenzunmer eine Berathung ſtattfand. Die 


Staatsanwaltſchaft und die Behörde befinden fid in 


reger Thätigkeit. Mehrere Vernehmungen, die nach der 
Auffindung des Ueberziehers in der Mädchenſchule vor⸗ 
genommen wurden, ſollen die Behörde überzeugt haben, daß 
nirgend wo anders als auf dem Mönchanger und den 
in der Umgebung gelegenen Straßen nach dem 


ärmere 


u 


Ghr. 15 
Handel und Jndnfrir. 


Remport, 17 Jan. Abends 6 Nýr, (Wabe Eeearamm.) 
16 1. 17 1 16,/1. 17.1. 


Gon. Barifie-Metten] 69 | saly f Su Ser Falr rel. 

North Pacific⸗Bref 8614 | 8644 Muse. .| 89% 8p 

Nefined Perroleum | 850 8.50 [Weizen 

Stand. white i. W.-M. 7.5 7.45 ver Januar „| 854 | 78½ 

Greb.Bal.ar Oil Citof 117 | 117 ver Mörz . . T96 | 798% 

Schmalz Weſt ver Mai 8% 79/8 
Steam 165 | 775 affe ue: Febr. | 5.75 | 5.65 

bo. Rohe u. Brothers] 7.9 1.90 per April «1 5.86 5:75 


Gbieago 17. Jan., Abends s Uhr. (NabelsZeieqramm.) 
18.)/1 17/4 6 1. 17/1. 
75 


1 
Weijen 7 ver Mai . o 75½ 
er Januar. 788% 72½ | Borc ver Abril 189 | 13.96 
vr März — — Spec ſbort cl.. TAW 2.36 


Hamburg, 17. Jan. Maffre good average Santos 
ver Januar 31 ½, ver März 32½ per Mal 52 ver 
September 33, Rubig. 

f Sentra ⸗Notirungs Etele 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. Januar 1901 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden : 


| Benen | Roggen | Gerſte [R Gafes 


— Stettin 148 — 1561 228 --136 198--143 18 185 
tolls — — cz — 
Danzig.. „| 149—157 126 187 126 - 137 
Thorn — En Zus — 
Königsberg l. Pr — er — = 
Allenftein . — — — — 
Breslau 186--159 129-146 133-150 127--132 
Boſen „| 141—151 181-136 133—144 123 140 
Bromberg e „| 150 -154 123--1831/3 — 188 
NA, GE 0» 144 —150 138— 130 130-138 126 - 133 
Biaw privater Ermittelung: er 
765 ar.y.f 719 ar. v. 1 578 gr. v. 1 f 800 ar VA, - 
gerlin 168 132 — 150 
Stettin Stod: 167 156 140 188 
Königsberg i. Pr. 1481/g 124144 = 128 
reslan 154 > 155 150 122 
Poſen 151 136 14 136 
i Naps: Breslau 266 DIE. 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
enigi Fracht, Zoll und Sveien, aber aus ſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchlede. 


Bon (rea. 16.1. 
New⸗ Jork | Herlin | Weizen c 78% StB. | 151,00] 178506 
Chicago Berlin | Weizen) Japuar 72 Cts. 371,50] 172,05 
Qiverpol Berlin | Weizen Februar | 61H. 194 6 18% 0 181,50 .. 
Odeſſa Berlin Weizen Soco 30 Gov | 178 28] 174,95 
Riga Berlin | Weizen bo. 86 Roy. | 17150] 121 60 
Baris ) Weizen Januar 1905 Br. | 18 %% 158.80 
Amſterdam | @dln Weizen März 177 61. fl. 166.75) 165 75 
Rew Vork | Berlin Roggen Soco 68316 Ets 166,50] 148,50 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 70 Kov. 14675] 49% 

tga, Berlin | Roggen do. 71 Kop. 146,28] 146.25 
Amfterdam] Köln Roggen März 138 bl fl. | 144,00) 144.00 
New⸗Hore | Berlini Mais Zauuar 46 Cts. | 105,50] 105,60 


Wettervericht der Hamburger Stewacie v.18.Jannat, . 


Mörder zu ſuchen ſei. Bemerkenswerth iſt bie (Dria.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachricten. 
Beobachtung einer Frau Neumann, welche Bar zem 
zu Protokol gab, fie habe am Montag Abend Stationen. 

vor dem Zaun der Mäsdchenſchule einen Włannj 

jtehen ſehen, der einen Ueberzieher auf dem Arm trug, Stornoway Negen 

und der vom Mönchanger bezw. der Konviktäfttaße | Blackſod Regen 

direkt an den Fundort des Kleidungsſtückes gegangen] Shietös better 

fei. Leider habe fie erft ſpüter daran gedacht, daß der E, balbbedeckt 
gutgekleidete Unbekannte das Kleidungsſtück des er⸗ „ 5 

mordeten Winter über dem Arm getragen haben könnt.. 

Im Laufe des Vormittags wurde in Gegenwart des] Bliſſingen 2 Schnee 08 
Erſten Staatsanwalts Schweigger, des Kriminal. Helder 1 | woifig —16 
kommiſſars und des Bürgermeiſters mit Spürhungen Chritianfund 2 | mollig 22 
eine genaue Unterſuchung der Umgebung des Fundortes Skagen 28 Regen 39 
vorgenommen. Während der Hausſuchungen wurde | Kopenhagen 1 N bel 07 
das ganze Viertel durch Gendarmen auf das Engſte] Karlſtad i SA s 
abgeſchloſſen und ſtreng bewacht. Jedes Haus wurde Stockholm i Ben IE AWA 
einzeln auf das Genaueſte durchſucht. Selbſt die Räume Wisbn am — * 
des am See gelegenen Konvikts, des Religionslehrers] Havaranba . 
Lüke, des Alumnats, des Fleiſchermeiſters Lewy wurden] Borkum i | Dunſt -93,8 
eingehend abgeſucht. Doch nicht das Geringfte iſt] Keitum 2 Nebel 90 ; 
3 | eee e SER, * e - <|oiia 

2 a 2 A 10.0 e — „i 
Konitz, 18. Jan. (Privat⸗Tel.) Nagenwaldermünde 770 S 1 | bedet 7 

Heute Vormittag wurden die Hausſuchungen bei] Neufahrwaffer 769, SSW t| Dunſt —10, 
Lewy und in den am Möuchſee liegenden Gebäuden R We 6, 81. bed 5 
fortgeſetzt. Ein Kriminalbeamter durchſuchte die Funde =" 7684 | e t ale i 
Synagoge. W Berlin 770.2 SSO 2 wolkenlos 90 
— .. A —. — ZO mnki FAO . Ra aaa we 
i , Mn ori. reślau weh, à e 5 

N eee 17. Januar. Zybert (Malu al er ee 

Angekommen: „Ring Anderſen“, Kapt. Hanſen, von Aalen AGO 3 Nebel -85 | 

Emden mit Eifenerz. „Echo“, SD., Kapt. Wilke, von London München 769,6 ED à Nebel —14,5| 


leer. „Irma“, GD., Rapt. Hellgreen, von Swinemünde leer. 
„Mary“, SD., Rapt. Obioling, von Newcastle mit Kohlen. 
„Amur“, SD., Kapt. Ottmann, von Neweaſtle mit Koblen. 
nilar; SD., Kapt. Rabe, von Drontheim mit Schwefelkies. 
Geſegeit: „Hereules“, SD., Rapt. Pelit, nach London 
mit Gütern. „Minna“, SD. Kapt. Schindler, nach Memel 
leer. „Rheinland“, SD., Rapt. Wilkens, nach Memel leer. 


nachſtehenden Firmen: 
a 


| eingetragen worden. 
Danzig, den 12. Januar 1901, - 


fordere Offerten 
von der 


Eisen-| 


optische 


und 


Radfahrer, |@ 
; h 3 

welche in guten Gefelfchafts: 
kreiſen verkehren, können ſich 
durch Empfehlnng einer erſt⸗ 
klafſigen Marke einen meren 
Nebenerwerb verſchaffen. Ge: 
eignete Herren erhalten eine 
hochelegante Muſtermaſchine 
zum Selbſtſahren, mit Frei: 
laufantrieb u. Doppelrollen⸗ 
kette. Modell 1901 ausgeſtatt., 
gegen eine ſehr geringe Ver⸗ 
gütung. Lieferung erfolgt nur 
gegen Baarzattung. Anfragen 
unter „Muſterrad!“ an 
H. Eislers, Annoncen⸗Exped., 
Berlin SW. 19. 2165 


w. (Q327m 


nn 


iſt heure unter 


„Ferkel, Komet Ktelau, 


10 


ekauntmachun 


In unfer Firmen -⸗Negiſter tft heute das 


Nr. 1733 L. Blumberg in Danzig, 
b) Nr. 1819 J. w, Glinski in Dauzig 


Königliches Amtsgericht 10. 


A. Müller vorm. Wedel sche 
Hofbuchdruckerei, 


.Intelligenz-Comtoir, . 
Danzig, J 


Auktion in Wertheim! 
Sonnabend, den 19. Jau er. 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
dte auf dem Gute Wertheim 
untergebrachten Gegenſtände: 
1 Flügel, n und 
1 nußbaum. Speiſebufſet A 
und ub demſelben Tage in Katharinen⸗girchenſteig 19 im 
wangsvollſtreckung 
1 Kaſtenwagen mit Gefäß, 
1 zweitheilig. Schlitten und 
1 Arbeitswagen 
öffentlich 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſieigern. Verſammlungsort vor 
d. Gaſthauſe H. Pleger i. Kielau. 
Schulz Gerichtä nell ==- 


Woettervorausſage: $ 
Ein Maximum über 770 mm befindet fiğ in Süd⸗ und 
Oftdrutſchland, während ein Minimum unter 755 mm 
weſtlich von Schottland lagert. In Deutſchland ißt ruhiges, 
meiſt nebeliges und trockenes Froſtwetter. 
Wenig Aenddrung darin ft wahrſcheinlich. 


g. | KonkursAnklion 
Cuöjðen der | apf dem Henmarkte hierselbst 
vor dem Hotel Slern. 

Am Sonnabend, 19. Januar er., 


Vormittags 11 Uhr werde ich am 
oben bezeichneten Orte für 


(2308 


Konkursmaſſe: (2804 
2 Pferde Schweiſſücle) 
im Auftrage des Herrn Konkurs⸗ 
verwalter Sirlepling hierielbſt , 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich vaare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichisvollzicher. 
parE — —ę—̃ — 


Waligasse No. 25. 
Am Sonnabend, 19. Jan. 1901 
Vormittags 10 Uhr, werde dno 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung bei dem Tiſchter⸗ 
meister Herrn Georg Luks 
1 Kleiderständer, 1 Partie 
Rahmen, 1 kleines Spindchen, 
div, Maſchinen und Maſchinen⸗ 
teile, 1 Partie Bretter pp.” 
Partie Sophageſtelle, 
Tournire, Flaſchen, Nägel pp., 
„Schleifftein, Zwingen u. |. w. 
öffentlich, meiftbietenb gegen 
gleich baare Zahlung vers 
ſteigern. 8 
Neumann, 
Gerichisvollzteher in Danzig. 
—— ER 


Auktion. 


ein 


Opengasse 8, 


Borm 11 Uhr, werde ich St. 


Wege der 3 
57 faſt neue Wiener Rohr: 
ftiihie, für eine Reſtaurauon 

geeignet, (2313 

öſſentiich meiſtbietend gegen 

baare Jahlung verſteigern. 
ilhelm Harder, 
Gerichtsvollziether, 
en Aliſt. Graben 59, 


Nachmittags 2 Uhr; 


1 12337 
meiſtbietend gegen 


Rechnung der Maz Fabian'ſchen 


(2252 


Sonnabend, den 19 d. Mis, 


(| 


$ 


g 


— 


Hr. 15 


Auktion 
mit Pelzeu. 


Sonnabend, den 19. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werde ich 


Hotel Stern Heumarkt: 


kochen will verwende 


Wer ſparſam und doch gut 


- Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein ein]. faub. möbl. Zimmer 
wird vom 1. Februar von einem 


Freitag 
Ans und Verkauf 


18. Januar. 
In meinem Neubau Stadtgraben 15 


find noch modern ausgeſtattete herrſchaftliche Wohnungen, 
beſtehend aus 4 bezw. 6 Zimmern, ſämmtlich mit Balkon, 
Küche, Speiſekammer, gr. Eutree. Mädchenftube, Bade- 
ftube ſowie reichlichen Keller⸗ und Budenräumen, Gas⸗ 
einrichtung in allen Zimmern, Eutree und Küche per 
1. April d. Is. preiswerth zu vermiethen. Beſichtigung 
täglich. Näheres beim Portier oder Englicher Damm 14. 


10 feine Herreu Geh⸗pelze, 
2Schlittendecken u. Pelzfulter 


für Rechnung wen es angeht 
außerdem 4 (76446: 
1 Pelz mit Nerzbeſatz 
aus einer Streitſache meiſt⸗ 
bietend verkaufen, wozu einlade. 
Michelsohn, 
Auktionator und Taxator. 


Oeffentliche 


Versteigerung. 

Sonnabend, 19. Januar er. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in Langfuhr, Martenſtraße 15 
einen im dortigen Geſchäſts⸗ 
lokale untergebrachten (2300 


Muſikautomaten (Polyphon) * 


mit 12 Platten 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ftredung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher. 
Heilige Geiſtgaſſe 23, 


Grosse Auktion 
Ritst, Graben 38. 


Morgen Sonnabend, Vor: 
mittags von 10% Uhr ab, 
verſteigere ich im Auſtrage an 
den Meiſtbietenden ſehr gutes 
Mobiliar, paſſend zur Ausſteuer 
und mehrere andere Sachen noch. 
Lade hiermit ganz ergebenſt ein 

R. Stuwe, Auktionator. 


n 


Mittwoch, den 16. d. 


und Kranken gewidmet. 


Wir werden ihm für alle Zeiten 
ehrendes Andenken bewahren. 


Der Vorstand 
des Tereins für Krankenpilege u. Beerdigung 
der Spnagogen-Gemeinde zu Danzig, 


vater, Bruder und Onkel 


„Wilhelm 


Ohra⸗Niederfeld, den 17. 


Aż Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag auf 
dem St. Georgskirchhof zu Obra ſtatt. | na 


Die 


vom Drauerhauſe nach dem 
Allee, ſtatt. 


Kaufgesuche 
Ein aut erhaltenes A 
Pianino 
wird zu kaufen geſ. Offerten 


unter 02259 an die Expedition 
dieſes Blattes. (2259 


—— ——— — 
Schmutzwollen kauft zu höchſten 
Breif. u. bittet um bemuſterte 
Anft M. Eyck, Sandgr.21,p(7641b 
—— RY ÓW 


i kauft 
Altes Papier s 4. noch. 
Johannisgaſſe 29 30. (7602b 
Gm großer Mufifantomał mit 
Glocken zu kaufen geſucht. Ofi.bi8 
25. Jan. u. A 469 an die Exped. 
BB a — ——— ́„»ẽäPä—:— 


Alte Dukaten 
werd. zu Lauf. gef. u gut bezahlt. 
Oſſerten u. A 450 an die Exped. 

Kleine nette Ladenemtrichtung 
zu kaufen geſucht, Off. unt. A446. 
—— . o 


Zu laufen geſucht 
gebrauchte, ut erhaltene Reſtau⸗ 
rationstiſche und Stühle 
ſowie Repoſitorium u. Tom: 
bank, ca 1½ Met. lang. Offert. 
unter A 448 an d. Exp. d Bl. erb. 
Fahrad zu kauf geſ. Off. A 465. 
Fememtonnen werden zu kauſen 
geſucht. Off. u A487 an die Exp. 
Desimalm.s.tt- gel. Ojj. w A 456 

Alte Gummiſchuhe kauft zum 


Zerſchneiden Melzergaſſe 13. u 4 262 a. d. Exp. d. Bl. erb. (2170 


000003%000000606950 


Nachruf. 


unfer langjähriges Vorſtands⸗Mitglied Herr 


| Teopold Bamberg. 


Während feiner faſt zwanzigjährigen Thätigkeit 
für unſern Verein hat er ſtets mit unermüd⸗ 
lichem Eifer ſich der Fürſorge unſerer Armen 


Statt besonderer Meldung. 
Donnerstag, den 17. Januar, Nachts 12 Uhr ent⸗ 

ſchlief fanft nach langem, ichwerem Leiden mein lieber 

Mann, unſer ſorgſamer Buter, Schwiegervater, Groß⸗ 


im 6s. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


rege der ermittmeien Frau | 
Amalie Meffert 


geb, Fran: 0 
findet am Sonntag, den 20. Januar Vormittag 11 Uhr 


Danzig, den 18. Januar 1901. 


der Suppen, Saucen, Gemüſe, 
Salate u. ſ. w. 
Wenige Tropfen genügen. 
Soeben wieder eingetroffen bei 
Herm. Lietzau Drogerie 
und Apotheke, Holzmarkt 1. 
Originalflaſchen zu 35 J werden 
zu 25 J und die zu 65. 5 zu 45,5, 
mit Magaiwürze nachgefüllt. 
Weidengaſſe Ad it eine 
Wohnung von? auch 5 Zimmern 
zu verm. Näheres part. (7626b 


Familien:Nachrichten. 


283 0000009 2.2000 


© Die Verlobung unserer 2 
© Tochter Irmgard, mit $ 
dem Horu Kaufmann $ 
Johannes Bahrendt 2 


© beehren wir uns ergebenst e: 


© anzuzeigen 
Danzig, im Januar 1901 


Conrad Weyer 
und Frau, geb. Sohl. 
Irmgard Weyer 


Johannes Bahrendt 


Verlobte. 
Danzig. 


0200020900000 
e 


3 Danzig: 


Mts. verſtarb plötzlich 


ein 


(2321 


Januar 1901. 


St. Marienkirchhofe, Halbe 


In kaufen geſucht wird 
1 ge (2330 


ein gut erhaltener 


12—20 ſitziger | 
Omnibus. 
Otto Strebkowsky, 


Schmiedemeiſter. 
Stolp in Pommern. 
” Aleiderſchränke, Stühle, 
2 Bauerntiſche zu kaufen 
un Nöpergaſſe 2,1 Tr.links. 
Vatent-Bierflaichen werden 
gekauft Paggenpfuhl 73 7699 
Bairiſch⸗Patenifl werd. 
gekauft Breitgafie gen 


Zeuungs⸗Maknſatur, 
Poſten, kauft 


‚Grund 


jeden 
Weter fihrenanfie 9. 


stücks-Verkehr 
4 Verkauf. duj 


0 äftégrundſtück, Zoppot 
gute Lage, kürestaurat getan s 
von ſoſort für jeden annehmb. 
Preis zu verk. Anz. 6000 % Off. 
u. 19 421 a d Ed BI erb 19421 
Gründſtücks Verkauf. 

Ein 9995 mit 6 Wohnungen, 
dicht bei Zoppot, an d. Chauſſee 
gelegen, iſt billig zu verkaufen. 
Off unt. A 822 an die Exp. (7575 b 


Wohnhaus 


mit gr. Wohnungen u. Garten 
in der gr. Allee zu berk. Off. 


Meile von Danzig gelegen, ohne 


2 
+ 
o 
e 
zu verkaufen. 


Stuben preiswerth bei 6000 % 
Anzahlung zu verkaufen. (9691 b 


zinsliche Häuſer, Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 


induſtriellen Anlagen. 
Laugfuhr, Hauntſtraſſe 99. 


Zub., 30 Mtr. Straßenfr., 7% 
verz., zu urk.Hackelwerk 5.7535 


Ein großes Grundſtück, 
Vordergebäude, mit Wohnungen 
Höf. u. gr. Hinterhaus, f. Fabrik⸗ 
zwecke, mit Dampfkeſſelec.zuverk. 


Hintergaſſe 15, 2 Trepp. (2169 
— . — o R 


Offerten unter A 482 an die Exp. 


v3 Zinun., Küche u. Zub., N. Kaſſ. 
Matt i Pr. bis zu 30 % Off. 


Kinderl. ruh hep. ſucht Wohng. 
Off. unt. A 464 a. b. Exped. D. Bl. 


3 Zimm. u. Cab., un Mittelpkt. d; 


anſchluß Bedingung. 


still, und nl Grundbesitz e eee 

r ſowie r Möbl. Zimmer, ven Gina) 
Beleihong von Hypotheken Ee aar e ai 
Beschallung. von Bangeldern | Div. Miethgesuche | 

(2114 vermittelt (72580 Laden geſucht 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


— ——————— — ZACZ A 


d-ea 


50 Morgen kulut. Niederungs⸗ 
boden beſter Beſchaffenheit und 
in hoher Kultur, in einem Plane 
an der Landſtraße u. Fluß, eine 


von ſogleich oder ſpäter mit 
Wohnung und Nebenräumen in 
Heil. Geiſtg., 1. Damm, Jopen⸗ 
gaſſe, Matzkauſcheg.„Kohlen⸗ oder 
Holzmarkt, Schinjedeg. Offerten 
unter Z 693 an die Exped. (7170b 


Eine Werkſtatt 


m. Feuerungsan age 
ſowie Wohnung wird vom April 
oder ſpäter zu mietlien geſ. Off. 
unt. A 316 an die Exped. (75606 


"Wohnungen. 


Gebäude und ohne Inventar, 
2% Wieſen⸗ ¼ Ackerland, theils 
beſtellt, für den Preis von ewa 
50 000 % zu verkaufen. An: 
zahlung 15000 % Reſt feftę 
Hypothek. Selbſtkäufer belieben 
Offerten unter A 449 in der 
Exped. dieſes Blatt. mederzuleg. 
Agenten unberückſichtigt. (76770 


Ein nructbantes Hans 


mit Auffahrt u. groß. Hofplatz iſt 
billig zu verk. Näh. zu erfr. Cart- 
häuſerſtr. 103, Schiblitz, O. Meyer. 
Grundſt., Altſt. mit kl. Wohn. Bei 
3000 uu bark. Off. unt A 478 Exp. 


Herrſchaftliche Wohnungen 
WPfefferſtadt 77 zu verm. Näh. 
von 12 Uhr daſelbſt od. b. G. Bast, 


Straußgaſſe 4 


ift in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern, 
gr. Eutree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt od. Frauengaſſe45. (1731 


Gegenüber d. Bahnhof, 
Kaſſub. Markt 23, 


in FolgeVerſetzung eines Stabs⸗ 
arztes elegant ausgeſtatt. erſte 
Ginge, 4 Zunmer (2 Zimmer 
mit Parquet), Küche, Speiſek., 
Badez., Müdchenzm. de., elektr. 
u. Gasbeleuchtung, Kochgas, 
fofort oder April zu vermiethen, 
ferner per April ganz gleiche 
Parterrewohnung. Meldung 
wegen Beſichtigung bei Frau 
Langgarten 69, 1, zwei Stuben, 
Cabinet, Küche, Boden, Keller 
zu verm. Preis 400 % (2020 
Tanagaſſe 26, J, zwei große 
Stuben, e. kleine Stube, Küche, 
Kammern, Boden ec. 5. v. (3022 

Gr. Borderzimmer, Lety ſür 
Arzt, Komtoir od. Herren⸗Gard., 
dngn 3. Gig. Wohn., 2 Zimmer, 
Küche u. Zubeh. Langgaſſe, beſte 
Lage, vom 1. April zu orm. Off. 
unter A 122 an die Exp. erb. (2046 
Aukerſchmiedegaſſe 9,2, Et, 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu perm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 


Kohlenmarkt 9 


4. herrſchaftl. Eig. 3 gr. h Zimm., 
K. Mädchenſt., Speiſek. 20. zu vm. 
Näh. z. Beſicht Langgaſſe dé (1699 


A D i 
Herrseh, Wohnnng, 3. Etage, 
33Zimm., Eutree, küche, Mädchen: 
iube, Speiſek. zum 1. April cr. 
zu vermiethen. Näheres Pongen: 
pfuhl 48, im Laden. (7296 b 
FFreundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Kabinet u. Zubeh. zu verm. Näh. 
1. Damm 22 23, 3. Etage. (7409 b 
Holzmarkt 5,1. Etage, 4 Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl paſſ. 
5.1. April 1901 zu vm Näh. 11 bis 
1Borm. Näh. daf. Z. Etage. (1785 
Wohnung ö. B mmern cabinet, 
u. teichl. Zubehör zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (71946 
Herrſch. Wohnung, 3, 4 und 5 
Zimmer, ſofort zu haben Halbe 
Allee, Lindenſtraße 20. (75550 
Fer 
Mauſegaſſe, im anft Hauſe, 2 kl. 
Stub. h. Küche, Kell. Bod.„Waſch⸗ 
küche, Trockenbod. für 23.4 zu v. 
Näh. Mauſegaſſe 10, 1. (74446 
; 3. Damm No. li — 
ift die Saaletage zum April zu 
verm. Näh. 1 Treppe. (75846 
Eine Wohnung 5. 3 Immern 
Gab, u. Zub. iſt z. . April zu vm. 
Preis 420N. Gr. Bergg. 17 Bäck. 
(75826 


Engliicher Damm Ar. 14 


ift eine Wohnung von? Zimmern, 
Entree, heller Küche für 26 , 
iome von 1 Zimmer, Cabinet, 
Entree, heller Küche für 2 4ć 
monatlich zum 1. April zu verm. 
tan. daſelbſt 1 Treppe. (7600b 
Ehra am Bahnhof 4 a eme 
Wohnung zum 1. Februar zu 
15 4 zu vermiethen. (7570b 
Langfuhr, Paupiſtraße 53 
ift eine herrſchaftl. Wi in 
der 1. Etage (Sonnenſene) von 
6 Zunm., Küche u. gr. Nebengel. 
bom 1. April zu orm. Beſicht. von 
11-1 Uhr. Nah. daf. im Garde. 
Geſchäft ber S. Lazarus. (75920 
Abegg⸗ Gaſſe ta, 2. u. . Ct., 
Entree, 4 und 2 Zimmer, Süde, 
Nebenraum zum 1. April zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
Frau Schwarz, parterre. (7488b 
Wegen Verſotzung des Herrn 
Hauptmann Hagen ift die 


. Etage Langgarten 78 


b. ſogl. 3. permieth. Näh. b. Hrrn. 
Mierau, Langgart. 73, 2. (7401 b 


295” Kleine Wohnung von 
jolort zu verunethen Obra, 
Schönfelderweg 1. (76385 

Junkergaſſe 2 gegenüber d, 

auBtemgange der Markthalle, 
Mittelpunkt der Stadt, beſte 
Lage für Aerzte oder Komtoirs, 
hocheleg Wohnungen, 6 Zimmer, 
Entree, Badezimm., Waſchküche, 
Gartenben. Näh. Breitg,128 29, 
(7640 0 


nahe Danzig ift, weil Bedürfniß 
vorhanden, eine Bauparzelle 
Leistungsfähige 
Reflektanten, Brauereien oder 
Licueurſabriken bevorzugt, da 
der Platz fich am Beſten zu ber: 
artigen gewerblichen Anlagen 
eignet. Angebote bezw. Au⸗ 
gube von Adreſſen bis zum 
25. d. Mig. unter A 458 an die 
Exped. diei. Blattes erb. (76756 
Grümdſtück wmit einem Vorder⸗ 
hauſe u. 2 Seitengeb.in Neufahr⸗ 
wafer, Hauplſtr, 8%, uerzsl., zu 
verk. Agent. verbet. Off. u. 4491. 


1 Grundſtück 
in Langfuhr 
mit 13 Wohnungen von je zwei 


Haus n, Grandhesitzerrerein 
von Lanoluhr u. Lmgegend. 


Wir offeriren Villen, gut ner: 


plätze und große Terrains zu 
(672 


A. König, 


Ein neues Grund iich 


mit Wohn. v. 1 Stube, Kab. u. 


oder Hinterhaus zu verm. Näh. 


e e 
Von einem Beamten (3 erw. 
Perf.), wird zun 1. April eine 


N 
Wohnung 

don 4 Zimmern mit Zubehör 
geſucht. Preis 600 650 «A 
Off. unt. A 477 an d. Exp. d. Bl. 

Freundl. möbl. Zunmer zum 
1. Februar zu miethen geſucht. 
Lage Rechtſtadt. Offerten nur 
mit Preisaug. u. A 459 an d. E. 
Seni vom 1.Ofrober eventuell 
früh. Wonnung, Langgaſſe oder 
Langenmarkt, paſſend für Arzt. 


nn awake nia 
© Beamter |. p. 1. 4. e. Wohn. 


Nähe d.staij Werft, Prs. 12⸗15% 


DT unt. A 8 ad. ŻUDEDN . 
1 Wohnung v.o grob: imm, 00. 


Stadt z. 1.April gu miethen gej. 
Off. m. Prs. u. A 481 an die Erd 
Eine Wohnung v. 2 Zunmern 
nebſt Zubehör für 3 Perſonen 
gef: Pr. 20.25 Nähefßleiſcherg. 
od. Rechiſt. Off. u. A 497 a. d. Exp. 


Pensionsgesuche 


— 


Zum 1. April b. Js. ſuche ich 
für meine beiden Söhne, Ober⸗ 
Tertianer, 
eine Penfions 

Eigenes Zimmer und Familien: 
(2836 
A. Kannenberg, Stuhm Weſtpr. 

Ein Herr, geweſener Guts⸗ 
beſitzer, ſucht Benfion auf dem 
Lande, möglichſt mit etwas Be: 
ſchäftigung. Bevorzugt abſtinent 
od ſehr mäßig lebende Familien. 
Offerten mit Preisangabe unter 
Ho.235b an Haasenstein & 
Vogler. A.-G., Lübeck. (2340 


Zimmer-Gesuche 
Suche per 1. Februar (2328 


1 kl. mäbl. Zimmerchen 
m. Bedien. Off. m. bill. Preisang. á 
u. 2328 an die Exp. d. Bl. erb. Komtoir Liehtenteld, 


7604 b) 


Oskar Milaster. 


Eine tl. Wohnung m. Küchenanth. Langfuhr.Jäschkenthalerweg26 


zu verm. Jungferngaſſe 15, prt. 
Heiligenöbrnuner Weg 10, 
an der Halteſtelle, find die 


Wohnungen bochpart. u. 2. Etg., 


beſtehend aus 6 Zimmern, 
Fremden⸗ u. Badezimm., Küthe, 
Mädchenſtb., Speiſe⸗ u. Bodenk., 


ar. geſchl. Veranda, Grt.,Waſchk. & 


Trockenbod. z. 1. April zu verm., 
part. 1300 æ. 2. Elage 1450 . 
Oskar Ehm, Haupiſtr. 5. (76690 
Abebarg., St., Entr., Kch. Km., 
Zub z. Aprilz. v. N. Brandg. 12. l. 
Vorſtädt. Graben 28 freundliche 
Hofwohn. 1. Febr. 3. v., 13,50 A 
Zu erfragen Bodmann. (76796 
Wohnungen find von fof. zu 
verm. Obra, Südl. Hauptſtr. 20. 


Enal. Damm 11 


find 2 Wohnungen as Zimmer u. 
Zubehör, v.! April zu vm. (7686b 
Holzg. 12 Manſ.⸗Stube 1. Febr. 5. 
Gr. VBäckergaſſe 7 iſt eine kl. 
Wohnung zu vermiethen. (7671b 
Eine ſreundl. Wohn. für 15% zu 
vermieth. Hühnergaſſe 5.7670 
Stube, Cabine Küche U. Jupeber 
zum 1. April zu verm. Schidlitz, 
Oberſtr. 97, Frau Wennebeck. 
Hirſchgaſſe 13, 21. frdl. Wohn., 
a Simmer Entree, Küche, Kamm. 
und reichliches Zubehör, f. 420.4 
von 1. April d. Is au uvm. (76606 
Obra, Südl. Hauptſtraße 34, 
ſind Wohnungen von 1 und 
= Zimmer mit vielem Zubehör 
an ruhige anſtändige Leute 
billig zu vermiethen. (76576 


Sehidlitz. Nummer Ellbogen, 


ift eine Wohnung, 4 Zemmer, 
große Küche, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenkammer für 
500 4 jührlich zu vermiethen. 
Eintritt in den Garten, Waſch⸗ 
küche, Boden u. Keller. (7659b 


Salbatorgaſſe 10, l. Et. l. 


Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche und Zubehör ab 1. April 
d. J. zu verm. Näh. Vangen⸗ 
markt 6, 2, 8—9 od. 3-3 (7662b 


Breit afe 127 ift die 4. Ek., 
N Stube, Cab., 
Küche, Keller an kinderloſe Leute 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden daſelbſt. Be⸗ 
ſichtigung von 12—2 Uhr. (7673 
Heiligenbrunn 21, Wohnung 
für 12 4 monatlich zum 1. April 
an ruhige Einwohner zu verm. 
Weideng. 7 . Wohn. v. 2u. 3 Stub. 
nebſt all. Zub. 3. V. Z. erfr. 1 Tr. 
Stube u. Cab. 3. v. Fiſchmarkt 29,1. 


Matzkauſchegaſſe 2 


iſt die 


. Klage RE 


zu verm. Nüh, Langenmarkt 12. 


2 bereid. Wohnungen 


von 4 u. 3 Zimmern u . reichlich. 
Zubek. z. 1. Apr. zu verm. Näh. 
Holzgaſſe 29, pt. LES., v. 11-1 Uhr. 


Jopengaſſe 27 


ſind Wohnungen, vier große 
Zimmer u. Zubehör, zu verm. 
Näheres daſelbſt, 1 Treppe. 


Jungferngaſſe 20, Wohnung 


vom 1. Februar zu vermiethen. 


Wohnung, Stube, Küche, Keller 
und Stall, zu verm. Euiaus 35. 
Katerg.„Wohn., Stb Cab. Küche, 
Bod. u. ell z. vm. Z.erfr. Holga. 10 
Herrſch. Wonng,, 6 Zim., Zub. z. 
1. Apr. .. Langgart. 51 $ (76636 
52 rz 5 RA 
3 kl. Zimm., Balkon, v. 1. April 
bill. ,v. Heiligenbrunn 10.(7664b 
Langfuhr, Vahnhofſtraßze 6, 
1. u. 3. Etage, Entree, 4 gr. 
Zimmer, Küche, Nebenräume, 
Badeſtube z. 1. April zu verm. 
Näh. daſ.pt. b.Herrsahnls (7487 b 


Langſuhr, Tanbenweg Nr. 2, 
Hochparterre, Entree, gr. Zimm. 
Küche, Badeſtube, Nebenräume, 
Gartenbenugung, 3. 1. April zu 
vermieth. Näher, daſelbſt.(7486b 


In meiner reuopirten Wilia 
Jdidtenthal Nr. 18 habe noch 
2 Wohnungen, 4 und 8 Zimmer 
zu verm. Näheres dorſelbſt u. 
Brunshöfer Weg 43, 1. Et. (7589 b 

ohnung v. o Zul. v. 1. April gu 
vum. Junajtadrnajie 10,2. (75656 
Wohn., $.Affce,Berąftr., v.gleich 
z. um. Näh. Sandgrube 29. (7567 b 
———— . —:]0¼ 
Herrſchaftliche Wohnungen. 
3 bezw 2 Zimmer p. 1. Februar 
bezw. 1. April zu vermieth. Näh; 
Weidengaſſe Le beim Portier 
bezw. Baw Bureau. (1481 
Langennarkt26. 4 Tr, 2 St. I pp. 
foj, 3, v. Näh. i. Lad. daf. 17590 b 
Langfuhr, Bahn hoſſtr. 20 ii eine 
Wohnung v. 33M., Küche, Entr. 
von ſofolt od.! Fehr. . um. (7610b 
Fraueng. 21, herrſch. Sankrita., 
2 Säle, Parquett, 3 Zimmer, 
Mädchenſt., Bad oc. 3. 1. April zu 
verm. Zu bei. 11-1 Uhr. (2234 
— — 22 —— NERO 
Joppol, beiridh. Winterwohn v. 
3-5 Zimmern, Zubeh. v. 1. April 
Bismarckſtraße 16 zu um. (76365 
— — 4“üar⁴1 k —ü—j 

2 berrſchaftl. Wohnungen 
v. je 5 Zum. u. reichl. Zubehör, 
auf Wunich Pferdeſtall, zu orm. 
Nit. Fleiſchergaſſe 36,11. (71956 


Wohnungen, 4, u.6 Zummer, Bad 
Balkon, Garten, Waſchk., Mädch.⸗ 
3. ec. p. gleich od. ſpäter zu um. 
Brunshöferw 48, 2 hiſch. Wohn., 
à 6 u. 5 Sim, Veranda, Balkon, 
Gart. oc. zu um. Näh. 1. Eta. (7694 b 
Hrſch. Woh Saal, Zim Pferdeſt. 
att. 2c., Petershag. dicht neb. d. 
K. 10. Naim Seitenfl Port. (76956 


Langfuhr. 


Eine Wohnung v. 3 Zimmern 
nebſt Zubehör 3. Etage und eine 
Wohnung nebſt reidi. Zubehör 
part. mit Eintritt in den Garten 
zu vermiethen. Näh. Haupt⸗ 
Wohnung v. 4 Zimmern, Entree 
Küche, Zubehör von April, ſowie 
Wohnung von 2 Zimm., Küche, 
Zubeh. von ſoſort reſp. April zu 
vermieth. Näh. 2. Éta. (76856 

Indengaſſe 24,2 Tr., ifi 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
großer, heller Küche u. Zubehör 
vom 1. April zu verm. f. 560 AM 

Weidengaſſe 49 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern und vielem Zubehör 
ſofort eventl. April zu vermieth. 
Näheres parterre rechts. 
Herrſch. Wohn. a paſſ. z. Penſionat 
Kl. Wohn. an anft: Zeute p. Febr. 
zu um. Brodbänkeng. 38. Näh, pt. 
Obra, Südl. Haäußtſtr. 16, find 
Ober: auch Untergelegenheiten 
mit allem Zubehör zu verm. 
FBL Vorderwohn. Stub. Küche 
U. reichl. Zubeh. für! 2 % u verm. 
Obra, Südl. Hauptſtr. 17.(7456b 


U . e 
Zam I. April zu vermiethen: 
Wohnung von 5 Simmern und 
Zubehör für 330 A Minufes 
gaſſe 8, 1 Treppe. 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör für 250 % Brand⸗ 
gaſſe 9E, Gartenh. Näh. part. 


Schidlitz Carthäuſerſtr.34, Wohn. 
Stub Eutr. Küche, K., B. f 28.6 
mil. z. L. April zu vm. Näh. part. r. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern u. reichlichem 

Zub. ift Poggenpfuhl 24/25, 

1 Tr., zum 1. April zu verm. 
(7658 b 


Wohnungen zu verm. vom 


1. Febr. Jungferngaſſe 21, pt., r. 
Gartengaſſe L ift e. Wohnung u. 
4 Stuben u. Zub. v. ſof. z. v. (7688b 
Gartengaſſe 1 find Wohn. 3 St. 
u. Zub., zu 320 u. 450% z U. (7687 b 
Eine freundliche 
Parterre - Wohnung 


von 8 Zimmern, Holzitall, Keller 
und Hof ſofort zu vermiethen 
Heumarkt 9. Näh. 1 Tr. Vorm. 


Dominikswall 12. 


Moderne Fünfzimmerwohn. 
mit allem Zubehör p. 1. April zu 
vermiethen. ad. daj ! Tr. (7667 b 


Borft. Grab. 31, 5, mbl. Borders, 
m. P. v 40-50 U. ſof. z. vm. (75805 
Rößg. 6, H, fmol. Wohn. 3. v. 76050 
1 anjt. möbl. Zimmer nut d. ohne 
Beni. ſof. z. v. Vrſt. Grö. 7,1 (760 1b 
Zimmer zu Verm, Katergaſſe 22. 

. 65555 
Gut möbl. Vorderz.m. Ben). 484 
zu v. Ankerichmiedeg 25, p.(7648b 
Häkergaſſe I, I Tr., linke, an 
der Markthalle, ift ein müb- 
lirtes Vorderzimmer zu unn. 


nn nn nn ee ° 


Pfarrhof 3 ms 


Zimmer, ſeparat 
Hell. Geiftg. 136, 1Żr.eleg. möbl. 
Rimm. u. Cab. v. 1. Febr. zu verm. 
PANEM ti 
Leeres Vorderzimmer zu 
vermiethen Mattenbuden 19, 2. 
Ein gut möbl, ar. Zimmer, Jep. 
ift zu verm. Töpſergaſſe 27, pt, 
Möblirtes Vorderzimmer mit 
ſepar. Ging vom 1. Februar zu 
um. Thoruſcherweg 10,1, r. (76850 
Eine kleine Stube mit a. ohne 
Möbel an anft. Mädchen oder 
Witwe 3. v. sl. Mühlennaſſe 3, 2. 
Ein möbl, Zimmer an e. Hrn. au 
verm. Reitergaſſe 5, im Laden. 
F er aoa nn 
Goldſchmiedeg. 33, 1, fein möbl. 
Bordera. zum 1. Febr. zu verm. 
1 puncte ur ——————r5ð˖—ß A 
Ein erdl. möbl Borderzimm. mit 
ſep. Eing. billig zu vin. Schüſſel⸗ 
damm ab, 2 Tr., r. Faulgraben. 
Möbl. Bimm Peni, 3.40 1.45% 
gu om. Benftonat Tobiasgafiell. 
Scheiben ritterg 8,2, g.möblirtes 
Zum al 39.m.o.ch Penſ z v. 
Fein möbl. Zimmer, fep. ing., 
zu verm. Töpfergaſſe 28, 1 Tr. 
Gut möbl Vorderzimmer zu 
vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 23, 3. 
Langgart. 9, 4, mol 3 a.1-20.5 v. 
Ein möbl. Zimmer an auſtd. 
Seren zu v. Bi, Geiſtgaſſe 5, 3. 
Heil. Grig. 97, 2, ift ein elegant 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
3 ĩß—7rð—ĩ5 —— r — 
Cab. z. v. Spendhausneug. 14,15, 
in großes, leeres Cabinet ift 

zu vermiethen 4. Damm 13, 4. 


* 


Jopengaſſe 5, 1. möblirtes 
Zimmer von ſogleich od. ſpäter zu 
vrm, Auf Wunſch auch tageweiſe. 
N —— 

Gut mübl. Zimmer billig zu 
verm. Wieſengaſſe $, 2 Tr T. 
. 
Möbl. Zimm obne Penſion vom 
1. Febr. zu v. Vorſt. Grab. 40, pt. T. 
Möbl. Part⸗Vorderzimm, ſep., 
mit Penſ. zu vrm. Häkerg. 30, pt. 
e BR 

Gut módl. Vorderzimmer, 
fev. billig zu verm. Schmiede⸗ 
gaſſe 19, 1 Tr., Ecke Holzmarkt. 
Giu fr.möbl.Vorderzimmeviſt p. 
1. Febr. f. 15% J. v. Fraueng. 28,3. 
— —— 
Möb! Zimm., g. Wah. m. K. Geſchr⸗ 
u. ſ. w. z v. Laf. Jäſchlenth. Weg 26; 
—— O ——̃ OCE, 
Jopengaſſe 51,2, ift e. möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (7680 
— — — 
Breitgaſſe 105, 1. möblirtes 
Zimmer, jep Eing. ür 204 zu v. 


zu um, Langenmarkt 37, 2. Et. 
Sanft., junge Tente f gutes Logis 
Gr. Nonneng.5—6, Mittelth.1 Tr. 
Junge euie finden gutes Logis 
Fleiſchergaſſe 64, Bärenhof 12. 
Junge Leute find. gut. Logis bet 
Jarzembowski, Schichaug. 20, O. r 
Ig. Mann findet ſaub. und ſehr 
billig. Logis Böttchergaſſe 21,1. 
Junger Mann find. Loms bei ein. 
Wwe. Schüſſeldm. 24, Htrh, 2 Tr. 
J. Mann find. fand. Schlafftelle 
in fep. Stube Johannisgaſſe 55. 
— — t alde 
Logis zu haben. Faulgraben 17. 
| ad Lod nme 
Zwei jg Lente find. Logis Baume 
gartſcheg. 3 t, Borderh.2 Tr.lks. 
Anſtändige junge Leute finden 
autes Logis Tiſchlergaſſe 322 v. 
Junge anit eue find. gut, ſauß. 
Loais auch m. Bek. Nied. Seig. 17. 
j.Zente find Logis Pfeffer⸗ 
ftad: 67,2, Eg. Kaſſ Markt. 


Eine Dame, Wittwe, w. e. gebild. 
ült. Herrn in Peuſion zu nehmen. 
Offerten u. A 475 an die Exped. 


Offene Stellen.] 
Männlich. 


Pn innen nennen ein 
FATF nin Plazirt 
Ciidtige Kommis fose 
C.Liedtke, Töpfergaſſe 15.173268 
Tüchtige Tapezierer, 
Polſterer und Dekorateurr 
ſtellen ſoſort ein 
A, Schoenicke & Co., 
Dommikswall 12. (76036 


Tücht. Kopfſteinſchläger 
ſucht Danner, Bauaufſeher, 
Bröſeu. (446 
1 Q R findet zum 
Ein Arbeiter! mal d. S. 
Stellung und Wohnung bei 
76426) Hein, Naſſeuhnden. 
Suche au 1. Februar einen 
Diener 
im Alter von 15—16 Jahren. 
Walther Fischer, 
Photographiſchez Atelier, 
Holzmarkt 22. 
Meldungen zwiſch. 12 u. 1 Uhr. 


Dicwirth wird geſucht. 
Offerten unter A 485 an die Exp. 
Portierstelle dn 
Gr. Allee, Lindenſtraße 3/4, 1. 


GZ A J 
Süngerer Schreiber 
mit guter Handſchrift wird für 
eingkomtotr inLangfuhr geſucht. 
Bewerbungen unter A 447 an 
bie Exped. b. BI erbeten. (7661b 


- Raseurgehilie 


findet dauernde, angenehme 
Stelle. Krumkügel, 
2325) Lauenburg i. Pontu 


Klempnergeſ. auf Waſſerle, nur 
ſolch., f. dauernd B. Paradiesg. 2. 
Ein älterer Seilergeſelle findet 
dauernde Beſchäftig. Prauft 51. 


U 
Der größte Hamburger 
Zigarren⸗Poſtverfand, A. Rieck 
& Co, Hamburg fud: überall 
Agenten z. Verkauf an Wirthe, 
Händler zc, Vergig. 120 % pro 
Monat und hohe Prozente. (2297 


Automat, 


Enueraiſcher, zuverläfſiger, 
fladtkundiger 


Vertreter 


für Aufitellen und Vertrieb 
eines nenen pat. Verkauſe⸗ 
Automaten geſucht. ori 
laufendes ſicheres Einkommen 
von % 100—200 und mehr 
monatlich. Gefl. Offerten unter 
G. B. 1902 an Haasensteln & 
Vogler A.-G., Köln. (2839 


Palrral-brauehe. 


Für ein großes Fahrrad⸗ 
geſchäft wird ein tüchtiger 


Geſchüftsführer 


in geſetzten Jahren bei gutem 
Hebel März geſuch;. 
Bewerber aus der Kuloniat⸗ 
branche bevorzugt. Angabe 
bisheriger Thätigkeit und Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten Unter 
Offerte 2331 an die Exp. (2881 
Zönfer, bie jelbjkänd. arbeit, t. 
Witt. Gr. Allee, Cafe Lindenhof. 
F. Berlm u Schlesw uch Knechte 
u. Jung. Reife frei) Breitg. 87. 


8 
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richten. Höchſte Leiſtungsfähig⸗] mädchen. H. Prohl Nachf., 2 eine ſelbſtſtändige 3 bei hohem Gehalt. (7700b gg Den Tag, der ihm die Krönungskron' gebar. E Fa che ©. 
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‚ım Berk. gewandt. 0 jo 4 © e | Cijlergajje 64, im Geſchäft. > Die Königskrone ſich aufs Haupt geiekt. 
wollen ausführliche Bewer⸗ Q er änferin 8 5 s e Und Rudd wir heute dieſes Tags OR » Atlas, Sammet, — 
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Rudolf Mosse, Berlin G., König- | a. l, 5 B| 8 bei 270 „4 Anfanasgehalt 2 F r ee Wir brauchen ſchamhaft nicht die Augen ſenken: 8 3 e 
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tlaffige seriouso Vertreter fön- 8 Abtbeilung ſuchen wir eine g 2 pro Anno geſucht.Nöthigen⸗ s kann ſich melden Jopengaſſe 29. Denn kämpfend ſtieg das Fürſtentzaus in Höhe, 3 esatze © 
nen berückſichtigt merd. (2333m 8 junge gebildete Dame als 3 falls Mitmelken erwünſcht. 2 (ine ord Aeinmachefran © Nach vielen wi nach manch blut'ger Schlacht, 6 5 empfehlen (2029 3 
Ein ord. kr. Lauf I 16 I Ar it ; ï . r Knechiſchaft und nach vielem Wehe o 
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w. p. ſof.geſ. Off. u. A 492 a. d Exp. 
Ein nur anit., beſcheidener 


kräftig. Burſche zum Mittag: | vertraut und darin tüchtig © 


tragen und Gängebeſorgen, 
monatl. 8 & kann ſich melden 
Ketterhagergaſſe 16, Eckladen 
Ge ee Sur 


Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling. TERE 

Aug. Rockel, (7561b 
Obra, Schöufelderweg 7. 
Einen kräftig. jungen Mann als 


Brauerlehrling 


ſucht unter günft. Bedingungen 

die Brauerei von Puttkamer, 

vorm. 0. F. Drewke, Danzig. 
7563 


Für mein Herren⸗Konſektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen (76746 


Lehrling 


gegen monatliche Remunerauion. 


W. Riese, 
Breitgaſſe Nr. 127. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung für 
Agentur u. Kommiſſionsgeſchäft 
per ſofort geſucht. Offert. unt. 
A 471 an die Exped. d. Bl. 


Knabe, welcher Lufi hat, die b 


ff. Herren⸗Schneiderei zu erl., 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 47, 1, 
And. Wichmann, Schneidermſtr. 


Weiblich 


Reisedamen für Prwatk. 
bereits bewandert, hoh. Geh. u. 
Speſ. ſucht Korſerfabr Backofen 
& Liebscher, Döbeln i. S. 6803b 

Für eine Anſtalt in der Nähe 
Danzigs wird eine ältere, um⸗ 


ſichtige 


Wirthsehallerin 


geſucht. Offerten unter 02258 


Mädch. z. Badınanrenverfaufen 
wird geſucht Näthlergaſſe Nr. 2 
= ê r 


NE 
N 


Wr 


2 


+ 


an die Exped. u. Blattes. (2258 |: 


Personal-Gesuch. 


Für meine demnächſt neuen, bedeutend zu 
vergrößernden Lokalitäten ſuche ich 


20 erfie Verkäuferinnen 


BA für Kurzwaaren, Weißwaaren, Konfektion, 
Wollwaaren, Putz ꝛc. 


2 jüngere flotte Derkänfer 


Ich engagire nur ſolche Damen, welche 
bereits ſchon erſte Stellungen bekleidet haben 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Januar. Br. 15. 
"R. 2 5668568896 


beſitzen. mit der Schneiderei K| $ unter A 457 an die Exve⸗ 2 
reip. Branche durchaus | dition dieſes Blattes erbet. © 


Verkäuferin. (2250 
8 i Erſtand das Reich in ungeahnter Pracht. 
8 Fiſchmarkt 32. w Was uns die Hohenzollern einſt verſprochen, ER 

Bandenmädchen f. Kond „Fleiſch⸗ Das löften Alle fie auch treulich ein, R 
u. Wurſtgeſch. gej. Breugaſſe 37. ee 1 955 A 1 7 ao ag 
14—16 jähr. ä Wehrer des Reichs, fein erſter Diener fein, er 
BA le 98 Der Jubel heut — er iſt ein dankesvoller, 


w. f. d. Voxm. f. e. Aufwarteſtelle 
. h 7 1 Er gilt dem Kaifer auch, zu dem wir ftehen 
gej. Zu m. Breitgaſſe 90, 3 Tr > et io lang’ auf der Wacht ein Hoherzoller, 


z D. lol ct.; 
H. Wandel, Danzig, 
mej. 89, 


Kohlen und 


è 
ooo 


Q jem. Bewerbungen find 8 299000000000009005% 


nur ſchriftlich an uns zu 8 ii 
G nur f Damenfrisiren 
kann jede Dame grdl. erlernen 


8 Domnick k Sehler, 5 Samenfeififal,noplenmertt 24 


Ein Kinderfräuſein für 2 Kind. |. e i 7 
Witt, Gr. Allee, Cafévindenpof, 1. Da fürchten Gott wir nur! 


Danzig. | PEWNIEN CCP A "m; d 1a T 77 i 
Eine anftand. Frau tann fich | I geubte Nähterın f. Wäſche T. ſich z Dne Ze 
GOODODOGAGZDODODOŚ n enom kanrin N a E A LEO 2311) Die „Go Zehn“. Holz 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (8000 


2 ee ů —7ů„»„ẽ e 
(iehetmnisge der Liebe n. Ehe, 
Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeher für 
Braut u. Eheleute von br. Becker. 
Preis nur 1.00 m: gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20 Adolph Willdorf, Berlin, 
Foachimſtraße 3 (15516 


Tiſchbutter, 
im Preiſe zurückgeſetzt a Piund 
1,10 und 1,20 «4 empfiehlt 
Vorſtädt. Graben Nr. 45, Ede 

Melzergaſſe. (76285 


Auhmilch⸗Butter, 


naturrein, maſſiv, friſch, ſehr 
ſchmackhaft, franko Nachnahme: 
6 Pfd.⸗Kiſte «A 3770, 10 Pfd. ⸗Kiſte 
4.6. B. Kaphan, Buczarz 12 
via Oderberg (Schl.) (2338 
Jede Damenfchneiderei wird 
billigſt angefertigt, für guten 
Sitz garantirt, Heil. Geiſtg. 99, 1. 
Vegetar. Mittagstiſch geſucht. 
Offert. u. A 483 an die Exped. 


E. ſaubere Auſwärterm für den 
Tag melde fith Breitgasse 116 pt. 
F. M. f. L. Poggenpf 21, 2. (77016 
Eine ſehr ſaub Aufwärterin t |. 
jofort meld. Stadtgraben 17, Tr. 
Nachweislich guter 


BEE 
p Erwerb — 
tür fleißige, ſaubere Frau voer 
Fräulein. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören 300 Mark. Offert. unt. 
A 455 an die Exp dief Bl. (76726 
Sung. Nufwärterin mit Buch 
m. |. Ziegengaſſe 1, Zebrowski. 


R 4 wird 
Ein Laufmädchen cuś: 
Verkäuferin 
für Fleiſch⸗ und Aufſchnitt⸗ 
Geſchäft ſucht B. Legrand Nchf., 
jetzt 1. Damm 10. 
F. Mädchen, im Näh. geübt, kann ł © ma 
ich melden Heil. Geiſtgaſſe 50, 1 Hann z Tuterricht g 
Eine Frau zum Reinmachen ; = 
melde ſich Hundegaſſe 104, 1 Tr. fin Zirkeln und Privat. Neue 
Junges ani. Mädchen a, Stütze Kurſe. Anmeldungen erbeten 
melde ſich Breugaſſe 3, vart. täglich 10—12, Poggenpfuhl 16 
Suche für emen alleinft, Befiger | Franziska Günther. 


e. tüchtige Landwirthi tr TEE 
ugn. orte e Berfäuferin Kr Jeisseilh. Klayiernnterriehi 


Zeugn. ſowie e. Verkäuferin für 


Cine inn k Dame Werdengajje Nr. 42. ; i 
gewandt J uoe peme, u.] Junge Mädchen, mWäihenähen 
doppelter Buchführung wird für geübt. Bih Frauengs8 76540 
e. Komtoir gew. Adr m.Gehalts⸗JOrdentl Aufwärt. f SW. wöchntl 
anſpr.u.näh. Ang. u. 448 Da. d. Exv. melde fih Jakobsneug. 6b. 2, r. 


— — — — 


20000 Mark zur 1. Stelle 


auf ein Grundſtück in Zoppot vom Selbſtdarleiher von ſofort 
oder 1. April geſucht, Feuerkaſſe 38 000 «4, Weithtare 70 000 A. 
Vermittler verbeten. Offerten unter A 472 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. \ 


„Unterricht: 


Aachhilfeſtunden 
ertheilt Schülerinnen höherer 
Lehranſtalten (7576b 


E. Collins, geprüfte Lehrerin, 
Steindamm 31, part. I. 


Für ein neu zu eröffnendes Geſchäft nach aus⸗ 
wärts, einer lebhaften Garnifon-Stadt, wird eine 
durchaus tüchtige 


Putz- Directrice 


geſucht. — Es wird nur auf eine gewandte und 

erfahrene Dame reflectirt, die flott und 

chic arbeitet und der Putz⸗Abtheilung ſelbſt⸗ 
ſtändig vorſtehen kann. 


Such. z 1. Stell. 28-30.000 M a. e. 
Haus m. herrſch. Wohnungen 
Miethe 3400 «m Agent. verbet. 
Off. unt. A495 an d Exp d. Bl. 
&.38.30,000.4 3.1. St V. Selbft⸗ 
darl. a. e. herrſchaftl. Wohnhaus. 
Offert. unter A 493 an die Exp. 
Suche ro Privat- od. Stifts. 
geld auf e. herrſchaftl. Wohnh. in 
Danzig z. 1. Stelle. Agent. verb. 
Offerten u. A 494 an d. Exped. 
2 gute zweiſtell. Hypotheken 
über 15 000 u. 35000 M, ſowie 
i erſtſt. Hypoth. üver 10000 % 
mtl 5% verz., u lerſtſt. Hypoth . 
über 80 000 A find and. Untern. 
weg., erſtere beide m. Damno, zu 
verk. bezw. zu zediren. Off unt. 
A 487 an die Exp. d. Bl. (76930 

Auf 1 Grundſtück in Langfuhr, 


Ferner werden geſucht: 


Eine tüdtige erſte Pub- Arbeiterin, 
mehrere tüchtige Verkäuferinnen 


aus der Kurzwaarenbranche, mit guten Zeugniſſen 
und erfahren in der Branche. 


Eine jüngere Kaſſirerin, 
die Schriftliche Arbeiten mit zu übernehmen hat. 


Hohes Salair und angenehme Stellung. 


© 


Sl oś 3 a f 7 sid: 
RES EYE Fleiſcher e w, ertheilt Fraueng. 15, 1. (7678b ren 1 Stelle Hente: ~ 
erten mit Zeugnißabſchriften an Toi ; "| Echlagsıtherslinterricht. . 6 nej. > 
mahienen Kandern e ell, eriat DD 000 Mk. sy, Ladenschluss 


4 Uhr Nachmittag: 


gaſſe 61, 2. Gepr. Ziiherlehr der | A 488 an die Exp. d. Bl. (76966 
M. Schröter, 


Wh, | apo ee 


Hochſch Gustavflerrmann Berlin 
DANZIG. 02177 ] zańcie Wojan Gudi e x nn sh rot . 


z ) 9 auch getheilt fi i i 
Grüner Wen 4, 2 Tr. rechts. 1000. Mik. zur eriten en 158 niet e 


Stelle von ſofort zu vermieth. ———— ZA 
8 Hülbſche Maskenkofüime 


Off. unt. A 445 an die Exp. d. Bl 
zę billig zu verleihen 


Hundegaſſe 126, 3 Treppen. 


Maskengarderobe 
billig und gut, wird verliehen 
Häkergasse 43, Treppe. 


Nankenkostüme 
Neuheiten! 
ehr elegant, auch 
R ufaj, in hübſcher 
Auswahl verleiht 
villigft „ (76686 


J. Paster: 
Heilige Geifigafje 64, parterre, 


Masken- 
Costüme 
für Herren und Damen, elegant 
und einfach, werd. billig verliehen 


3. Damm 4, Hangertage.(75476 


Elegante Frans 


und (74615 


Brnstangüge 
Breitgaſſe 36. 
Elegante (989 


nene Frack- Anzüge 


erlorenu.Gefuńden 
Am 15. Januar ift mir ein 
o fettes weißes Schwein 


abhanden gekommen von der 
Strecke Poſtelau bis Gute⸗ 
herberge. Gegen gute Belohn 
abzugeben Guteherberge 32 bei 


Veiſchermſt. Mankowskl. (76396 
Ein Sak mit Wäſche 


Habe mein 7613 


Zahn - Atelier 


in Zoppot von der Seeſtr. 13 
nach Seeſtr. Nr. 17 verlegt. 


Stöllennesuche Frau O. Kühn, Jentiſtin. 
i BIENJESUCNE. | Brief zu jpdt 
— — g — E : 8 R A. 55. ade biie 
15 i r. verloren. egen Be⸗] Sonntag um 5 an bez. Stelle 
Mänulich. lohnung abzugeben bei Lloran, | ev. poſtlagernd Nachricht. 


3 —ç— i ś 
iilie ſucht Stell. Breitgafie Nr. 17, Butter, Natur, vom Lande, 80 
EOT A bie 9 7 5 d. Bl. Ein Zhlinderhm ta.10.3.gei.0 a. | und 90 , Töpfergaſſe 29, part, 


. Wordt, ab Sandwg. 11, Lück. AI eee en ATI: 
Bielfeitig gebildeter Herr Fe Faden Berker Age | Alltinfchende Witwe 
wünſcht (6890 Fieiſchergaſſe 73, Cing. Katerg in den beſten Jahren, mit ſehr 
Kl Knteſchlüſſ. Sonnab. gef. Agg. guter Ausiteuer, Geſchäftsfrau, 
mir spot. Grink | ut einen älteren etun als 
zu ee hinter gemeinte Offerten unter A 46 
* m — 2 —— re t cpe j » 
in jeder Höhe vorhanden. -Gine auidene Damewithe | ee 
Gebildete Dame, 


i ift in der Nähe der Brodbänken⸗ 
. unt. A486 an die Exp. elle 1 Gegen Belohn. 
Weiblich. 


abzugeben Tiſchlergaſſe 23, 2. 
Schneid, w. a häusl.Arb.übern., 


Grauer junger Hund hat fid 
w. Beſch. b. Herrſch. Krämerg. 5. 
ſch. b. Herrſch 170 


Aufw. f. d. B. gef. Krebsm. 1. p. 


ee eee 
Eine Waſchfrau kann ſich meld. 
Bartholomäi⸗Kircheng. 14, part. 


eingefunden Halteſtelle Ohra. 


Branne Jasdhündinaesunenen 
Brodbbänteng.31 1. Reſtaurant. 
o.t- Goldene Damenuhr gełunden, 


: 7 5 Abzuholen von Plewe, Hohe 
ine alleinſt. Frau bittet um -£ 
eine Stelle. Tagnetergaſſe 5, 2. | Seinen Nr. 23. 


Capitaſien. 


Kafirerinnen, 


Se Apotheker. 28 
Heirath! evangelii, ven 


charakterfeſtem, fol 


bei hohem Gehalt. "1 Eine Wirthin, die im Kochen] gag” Gmaiton.altfinatetbiarani.| ; ſowie ; 
. Zandiwirthich. bew. ift, ſucht ( Il N tol, Leuten in gut. b. : 
de a sem, iie tate) mare (RLLNHENONUB S 88g B er 2 2 8 einzelne Fracks 


erhalten ſofort geeignete Ange] Wer ertheilt duje u. Math 


Ein ordentl. Mädchen bittet um 
bote von Aldertschindler, Berlin in diskreter Angelegenheit. 


eine Stelle für den Nchm. Porſt. 


U 2 
S. Baer, Rohleumarkt 34. 
Graben 69, 2 Tr., Hinterhaus. SW. 48, Wilhelmſtr. 184 (1571 Off. unt A 474 an die Exp. d. BL 


Hochfeine Fracks 


und nach jeder Richtung hin dem kaufenden f : : 
? 3 3 2 j j Anſt Mädchen mit g. San. 1. Auf | Suhe25—30 000% 5.1Stele | | Do, | Batilt® > 
Publikum durch liebenswürdige flotte Bedienung warteſt. tee 16, 4, 2 ei Grundftüd, Ghibli, ali. cher, Mona Am Berti, und 119312 
t ten verſteh l elce Mädchen i Si. MaG | verm Offertunt A 452 and Erp jir 8.50,4 anzuacb Breitgafje d F k-Arzii 
n verſtehen. elterh. Mädchen |. St. z. Waſch. u. OEL SIOTETLUME a k geb. Breitgaſſe 5. à | 
“ gegen su 8 1 p ; Heim Boldfanmiedeg S Hof yet. E eritftelige Pypothek über Empfehle rac a dą ge 
Perſönliche Vorſtellung am Sonntag Ein junges Mädchen vom e zu a guten billigen Mittag und Le ci) 
Vormittag von 10 Uhr ab Langgaſſe 75. Den aner fan eine antprndiölofe D 22630 oO 0 ark Dt. Abendtiſch Niedere Seigen 17. Wa Ries ey 
Ą ; = 4 7 k i au M. Wodzac — ile ten BURGER" ? 8 ji 
a Offerten i Paszy Vortag cen ne 63, 1 Èr. fudje zur 1. 38 ae neu⸗ . R 127 ut 122. 
ehaltsanſprüche beizufügen. 2322 Di Empfehle wg |erbautes Haus. unter | Tiſchlergaſſe Nr. 63, bei ER 1 
ihi puide Bean ee aten fie gleja und| 287 an bie Gry. d. wee A, Serke naeh. Frack Anzüge 


Wurſtgeſchäfte, Bid. n. Kondit ‚|75 | ii © Ja G. 30: 1 7 Ihaber 
1. s fünnen meld, 


verleihen billigſt 


r OT ER E DET. e ALLEE E "A 
Tüchtiges ordentlich. ' 30 RADKA z. Jeden, meiner | _........$9l3marft 17 (15874 
hefrau auf meinen Namen 
etwas zu borgen, da ich für ay. 
keine Schulden auffomme (00586 Fracks 
Priedr. Goldmann, Bijmofsberg. 
Die Beleidigung, weſche ich dein 
Herrn Julius Schamp zugeſüg: 
habe, nehme ich hiermit ab⸗ 
bittend zurück. GotfriedWitimann 
Gr. Schwalbengaſſe. zę (7646b 


Ps, FOREN LO int 
* f. alles u Hausdiener m. f, guten . 11901 | p; Danzig. Näher : 
Nathan ternfeld, 3 [| Sao. Haack, Si. @eifigaffe 37. euer 4 Di Dar aaie 44, 8 Kr. 2750 Kalcher & Co 5 


Mädchen Sichere Hypotheken werden 
gekauft u. ſchuell zum Austrage 
gebr. Flelschergasse 48, 1. Iks. 3. 
Suche zur 1. Stelle ſſädt, nicht 
Altſtadt, 4 20 u. 25000 % f , 
Agenten verb. Off. unter A 462. 


Eine jaub. Frau bittet um eine 
Stell 4. Damm Nr. 11, 3 Tr 
„A, 6000 3.1. St. n: Obra geſucht. 


Junge Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen Katergaſſe 97 2 Trp, Ag. verb. Offii: A 461 an die Exp. 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


| 


— mn 


m 


Nr. 15. 2. Beilage der „Danziger Neneſte 


Gttuadier⸗Regintut König Friedrich A 


ba, 


G. Ofipreufijis) Ar. 5. 


IV. i i 

Der Zuſammenbruch der äußerlich noch jo glänzenden 
Armee Friedrichs des Großen hat die Gemüther der 
Zeitgenoſſen auf das Tieſſte ergriffen, ahnte doch 
Niemand, daß der impoſante Baum im Innern ſchon 
morſch geworden war. Man ſuchte nach Gründen für 
dieſe ungewöhnliche Erſcheinung und glaubte dieſe in 
der Unfähigkeit der „Federbüſche“ und in der Feigheit 
der angeworbenen Mielhsſoldaten zu finden. Uunter⸗ 
ſtützt wurde dieſe Anſicht ſcheinbar durch die Bulletins 
Napoleons, die ſo niedrige Vorluſtz fern aufwieſen, 
daß man wohl von einer „Haſenjagd“ bei Jena und 
Auerſtädt reden konnte. Indeſſen find die Memoiren 
der Napoleoniſchen Generale veröffentlicht worden 
und da hat ſich herausgeſtellt, daß der große 
Korſe in der Abfaſſung ſeiner Gefechtsberichte eine noch 
größere Unverfrorenheit bewirjen hat als die heutige 
englijdje Heeresleitung in Südafrika, hat doch 3 B. 
die. Schlacht bei Auerſtädt den 8: angojen größere Ver⸗ 
luſte gefoftet als den Oeſterreichern die Schlacht bei 
Königgrätz. Auch haben fi viele Regimenter mit einer 
Bravour geſchlagen, die ſelbſt das Lob des großen 
Friedrich gefunden hätte. Wir freuen uns, daß zu 
dieſen Regimemern auch das unſrige gehört, welches 
im Laufe des Feldzuges feine Soldarenehre in glänzender 
Weiſe, wenn auch unter großen Opfern, aufrecht ere 
halten hat. Mit 88 Offizieren und 3594 Unteroffizieren 
und Gemeinen ift es eusgerückt, 27 Offiziere und 
1694 Unteroſſiziere und Gemeine haben auf den 
preußiſchen Schlachtfeldern und den Wällen Danzigs 
ihr Blut vergoſſen. ; 20: 

Das Regiment folte im Jahre 1795 feine alte 
Garniſon Königsberg, wo es 106 Jahre geſtanden 
hatte, verlaſſen und halte Garnifon in Raſtenburg, 
Darkehmen, Angerburg und Drengfurt erhalten. Ein 
Wechſel in ſeinem Beſtande war dadurch hervor⸗ 
gerufen, daß am 22. September 1797 ein Füfſilier⸗ 
bataillon errichtet wurde, welches unter dem Kommando 


Artilleriefeuers in beſter Ordnung fortgeſetzt wurde: 


Bataillon auch in dem mördexriſchen Gefecht in dem 
Walde von Heubude, in welchem zuerſt die Franzoſen 
zurückgeſchlagen wurden, bis endlich der Mangel an 
Patronen den weiteren Vordrängen ein Ziel ſetzte. Auch 
hier wurde der Rückzug in tadelloſer Weiſe ausgeführt. 
Wie die Füfiliere zeigten fih auch die Grenadiere 
des alten Ruhmes würdig. In der blutigen Schlacht 
bei Dr. Eylau wurde vor dem alten Birkenwäldchen 
don Auklappen der alte Grenadiermarſch zum 
letzten Male geſchlagen. Kein Schuß fiel aus dem 
Kleingewehr. Faſt auf 50 Schritt vor dem Wäldchen 
wurde nach aller friedericianiſcher Talit gobalten und 
die Bataillonsſalve gegeben, dann das Wäldchen im 
Sturm genommen. Die Musketiere in Danzig 
hielten ſich auf derſelben Höhe. Auch das Regiment 
Die ricke hatte ein aus Polen“ gebildetes drittes 
Musketier⸗Bataillon erhalten, welches, wie bei andern 
Regimentern, aus höchſt unzuverläſſigen Leuten beſtand 
Es muß faſt als ein Glücksfall angeſehen werden, daß 
dieſes Batarllon gleich beim Beginn der Belagerung, 
bei der Eroberung des Danziger Hauptes, ger: 
ſprengt wurde, dadurch wurde das Regiment die 
zum Deſextiren geneigten Elemente los und bei 
Regiment Diericke gehörten im weiteren Verlaufe der 
Belagerung die Ueberläufer zu den größten Selten⸗ 
heiten. Dem Regiment lag vornehmlich die Ver⸗ 
theidigung des Hagelsberges ob, die mit großer An- 
ſtrengung verbunden war, fo daß es im Parolebefehl 
vom 28. April 1807 lautet: „Da das Regiment Die ricke 
bisher die größte Laſt der Defenſive des Hagelsberges 
getragen, fo ti es billig, daß ſelbiges austauſche.“ 
Freilich dauerte die Rahe nur einige Tage, denn bald 
finden wir das Regiment wieder in ſeiner alten Stellung 
unde in der erſten Hälfte des Mai wurden die energiſchen 
Angriffe der Franzoſen in blutigen Kämpfen zurück⸗ 
aemrejen, Die Stimmung der Leute war ausgezeichnet 
und auch der Humor kam zu ſeinem Rechte. So rief 
es große. Heiterkeit hervor, als ſich ein Musketier das 
Vergnügen machte, den brennenden Zünder einer 
Granate mit „natürlichen Mitteln“ zu löſchen. Dem 


des ſpäter ſo berühmt gewordenen Feldmarſchalls Kommandanten von Danzig, Generalmajor von 
Vork v Wartenburg ſtand, der damals Major war, Hamberger, ein Veteran des Regiments 


aber beim Ausbruch des Krieges das Bataillon nicht 
mehr kommandirte. Im Beginne des Feldzuges 
wurde das Regiment getrennt; die Grenadiere und 
Füſiliere ſtanden bei dem Korps des Generals LEjtoq, 
die drei Musketierbataillone gehören zu der Beſatzung 
von Danzig. Wenden wir uns zu dem Schickſal der 
in Preußen ſtethenden Truppen, fo waren es zunächſt 
die Füſilie re unſer Major v. Schachtmeherdie 
in dem blutigen Gefecht bei Schimanen den Ruf der 
altpreußiſchen Tapferkeit und Disziplin in bewunderungs⸗ 
würdiger Weiſe zu rechtfertigen verfianden. Als das 
Bataillon, das den Rückmarſch des Haupikorps deckte, 
non übermächtigen franzöſiſchen Truppentheilen ange- 
griffen wurde und ſich zurückziehen mußte, gerieth 10 


aus dem ſiebenjährigen Kriege, ging :das Herz, auf 
als er ſeine früheren Regimentskameraden ſah und er 
rief erfreut: „Hier ſehe ich die alte preußiſche Tapfer⸗ 
keit aufleben“. Das beſte Lob hat aber Napoleon 
ſelbſt unſeren Musketieren ausgeſtellt, als er bei der 
Beſichtigung des zerſchoſſenen Hagelsberges ausrief: 
Comment? : C'était ainsi-la, où Fon se pouvait tenir 


hat jedenfalls nicht wenig dazu beigetragen, daß der 
Beſetzung bei der Kapunlation ein ehrenvoller Abzug 
gewährt worden iſt. Wie die Bürgerſchaft von Danzig 


beiten aus dem Umſtande hervor, daß jie dem Regimen: 
ein Bildniß verehrte, welches den Spartanerkönig 
beim Ueberklettern eines Zaunes in Unordnung. Mit] Leonidas, der Uebermacht erliegend, darſtellt. Zum. 
eiſerner Energie ließ der Kommandeur From mamen | Andenken an jene ruhmvollen Taten ift ein ſchlichter⸗ 
und richtete feine Leute im ſchärfſten feindlichen Feger Stein errichtet, welcher die einfache Inſchrift trägt: 
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Den Mann, es sei ein Meister auch, entehrt es nicht, © 
Wenn er dem Rathe nie versagt ein willig Ohr. 2 
i ee Sophokles. $ 
0000000000000000000000000000000000 


Eutweihte Kunſt. 


Roman von Reinhold Ortmann. i i i 
48 Machdr en.) ] „Krank?“ gab er betroffen zurück. „Aber da- 
SĄ żyd Fortſetzung.) e SBB ) : Eat d i bisher hier noch mit keinem Worte 
N e u 5 ö elde Rede! 5 nuo © i 
„Ja, liebes Kind, das ſollteſt Du thun,“ kam] „Es weiß es auch Niemand außer mir. Und, 
Edith, der Erwiderung ihres Stieſtohnes zuvor. Sie] Niemand foll es wiſſen. Seine Krankheit iſt keine 
hatte die Unmuthsfalie auf der Stirn ihres Bruders] körperliche, obwohl er auch äußerlich von Tag zu 
geſehen und den finſteren Blick, den er bald auf den Tag mehr verfällt. Er iſt krank in der Seele, und 
beredten Maler bald auf die andächtig lauſchende gerade das ift es, was mich feit einigen Tagen mit 
Nora gerichtet hatte. Und fie war in ſchweſterlicher | jo verzweifelter Angſt erfüllt.“ A à 
BWillfährigkeit immer bereit, auch feine unausge⸗ „Aber wenn es ſo iſt, warum geſtatteſt Du ihm 
ſprochenen Wünſche zu erfüllen. dann zu arbeiten? Es kann ja nur ein Uebermaß 

Guido wollte vielleicht proteſtiren; aber er vers von Thätigkeit geweſen fein, das ihn krank gemacht 
gaß es, als im nächſten Augenblick der Klang eines hat. Und es giebt in ſolchem Falle kein anderes 
wohlbekannten, leichten Schrittes fein Ohr erreichte, Heilmittel als Ausſpannung und abſolute Ruhe.“ 
und ibm noch früher als den Anderen Margareten's Traurig ſchüttelte Margarete den Kopf. 
Rückkehr verrieth. Wenn er ſich jedoch darauf ges Glaubt Du, daß er ſich in dieſer Hinſicht von 
freut hatte, fie wieder in feiner Nähe zu willen, ſofmir Vörſchriſten machen läßt? Ich habe ja über; 
fühlte er ſich raih genug enttäuſcht, denn fie warſ haupt jeden Einfluß auf ihn verloren.“ 
nicht in der Abſicht gekommen, hier zu verweilen. [ „So muß unverzüglich ein Arzt zu Rathe ge⸗ 

er Vater möchte Dich ſehen, Hubert! Willſtf zogen werden. Er wird gewiß ein Mittel finden, 
Du mir geſtatten, Dich zu ihm zu führen?“ Iden Meiſter feinen Weifungen gefügig zu machen.“ 
Der junge Maler jag fragend zu Frau Edith] „Ach nein! Mein Vater würde außer ſich ge- 
hinüber, und fie nickte ihm mit einem ſchelmiſchen] rather, wenn ich hinter ſeinem Rücken derartiges 
Lächeln zu. 77 5 j verſuchte. Er will ja nicht krank ſein. Auch die 
„Geben Sie nur, Herr Buchner! Für eine leiſeſte Hindeutung auf feinen Zuſtand verlegt. ihn 
Halbe Stunde will ich Zonen großmüthig Urlaub er⸗ in maßloſe Erregung. Und in ſolchen Augenblicken 
theilen, Und wenn es Ihnen gelingt, unſern vers fürchte ich immer das Schlimmſte.“ 
ehrten Herrn Proſeſſor in recht gute Laune zu versf Aber irgend etwas muß doch geſchehen. Wir 
ſetzen, dürfen Sie fidh eine beſondere Belohnung] dürfen nicht dulden, daß er in ſinnloſer Selbſtver⸗ 
ausbitten““ RO, ÓDADYEYE: i nichtung feine Kräſte aufreibt. Seine nernöje Reiz» 


„ Rep 


Schweigend gingen Hubert und Margarete durch 
einige der ſaalartigen Gemächer im Erdgeſchoß des 
Schloſſes. Dann betraten ſie einen langen, ſchmalen, 
ebenfalls mit Bildern und anderen Kunſtwerken an⸗ 


© 


einer ſchmalen Wendeltreppe ſichtbar wurde. 


Stimme zu ſagenn TEEN 
„Mem Vater iſt krank, Hubert! Deshalb bitte 
ich Dich von Herzen, Rückſicht. darauf zu nehmen 
wenn 
ſollte.“ 


aus, worauf der Rückzug trotz des ftarfen nt 
Dieſelde Kaltblütigkeit und Tapferkeit bewieſen daſſelbe f- 


einſchneidender waren jedoch die Veränderungen im innern 


Aufhebung des Regimentscheſs den Namen 4. Dft- 
preußiſches Infanterie⸗Regiment (von 


iefsi long-temps? Die tapfere Haltung unſeres Regiments 


über die Tapferkeit des Regiments dachte, geht am 


gefüllten Gang, an deſſen äußerſtem Ende der Fuß 
i Und“ 
hier blieb das junge Mädchen fliehen, um mit zitternder 


i ehmen, Theilnahme, an deren Aufrichtigkeit ſie wahrli 
fein Benehmen Dir befremdlich erſcheinen nicht me, ię lc 


lichen“ Tafel unten im Speiſeſaal zu erſcheinen, 
Aber ich konnte nicht ſchlafen, weil ſeine Schweig⸗ 


quälender Sorge erfüllten. Und 
Umherwandern verrieth mir, daß er auch nach Ver: 


leitet non einer unbeſtimmten Ahnung, wo ich ihn 


ich f 46 
Nachrichten“. 
Regiment Diericke 
4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 5 
6 bis 19 Mai 1807. BE. 
In feinen Friedensgarniſonen Braunsberg, Mühl: 
hauſen und Stolp bereitete ſich das Regiment für den 
großen Befreiungskampf vor, auf deſſen baldigen Beginn. 
alle preußiſchen Patrioten hofften. Jeder, der die 
Alten. des Regiments aus den Jahren von 1807 bis 
1812 durchſtudirt, wird von Reſpekt ergriffen werden 
vor der großartigen Arbeit. Was hier geleiſtet worden 
iſt, das war nicht eine Reform, das war eine voll⸗ 
ſtändige Neubildung. Zunächſt wurde auch äußerlich, 
mit der alten Armee aufgeräumt: am 10. Oktober 1807 
fiel das Syſtem der Freivörſter, 17. December 1807 
wurde die Werbung aufgehoben, 15. Juli 1808 fielen 
bie Leib⸗ und Kompagnie⸗Revnen für die Kompagnie⸗ 
inhaber fort, 5. Auguͤſt 1808 Abſchaffung der Spieß⸗ 
rutuen und Stockſchläge und am 8. September 1809 die 
Beſeitigung aller Werbungen im Auslande. Noch viel 


und äußeren Dienſte. Das Regiment führte nach der 


Diericke) Nr. 5. Wir beſitzen einen Bericht des 
Armeeinſpektors General v. Vork, datirt vom 
22. Oktober 1810, über die Herbſtmanöver bei Dirſchau, 
das wie kein anderes Dokument aus der damaligen 
Zeit uns vor Augen führt, welche gründliche Un: 
wandlung der Dienſt erfahren hatte. Das war keine 
Revue mehr, ſondern ein modernes Manöver, um den 
Krieg vorzubereiten. Der maſchinenmäßige Drill war 
verſchwunden, an ſeine Stelle war eine Ausbildung 
getreten, welche ſich mir Erſolg bewährt hatte, den 
einzelnen Mann zur Selbſtſtändigkeit zu erziehen. Die 
glänzenden Reſultate der neuen Ausbildung zeigten ſich 
zuerſt in dem Feldzuge gegen Rußland, welchen 
preußiſche Kontingente, darunter auch 3 Bataillone des 
Regiments Nr 5 unter orks Führung an der Seite der 
Franzoſen mitmachten. Namentlich in dem blutigen Nacht⸗ 
geſecht bei dahlenkirchen am 22. Auguſt 1812 bewährte 
ſich dieſe Seite der Ausbildung in geradezu glänzender 
Weiſe. Nach dem Fall von Offizieren und Unter: 
offizieren übernahmen vielfad) Gemeine das Kommando 
über ihre Trupps, auch bewegten ſich die einzelnen 
Mannſchaften mit außerordentlichem Geſchick auf dem 
ſchwierigen Gelände. Das hätten die verprügelten 
„Kerls“ des General v. Syburg niemals fertig be⸗ 
kommen. j e 
So trat unfer. Regiment, deſſen Kommando am 
21. März 1813 Major v, Clauſewitz übernahm, ein 
ausgezeichneter Offizier, der am 23. März 1854 in 
Glogau als Generalleutnant geſtorben iſt, mit guter 
Zuverſicht in den großen Befreiungskampf unſeres 
Volkes ein. Es wurde dem Korps des Generals von 
Bülow zugetheilt und hat unter der Führung dieſes 
tapferen Generals den Feldzug mit Auszeichnung mit⸗ 
gemacht und an Todten und Verwundeten 65 Offiziere 
‚und. 1848 Unteroffiziere und Gemeine verloren. Außer 
zahlreichen ausländiſchen Auszeichnungen hat das 
Regiment 10 Eiſerne Kreuze erſter 


17 855 Berliner Börſe vom 17. Januar 1904. 


aluterynitungsbeilnge der „Danziger alenejte Nachrichten“ 


barkeit fiel mir ja ſchon bei meiner Rückkehr ſchmerz⸗ 
lich auf. Aber ich ahnte nicht, daß es ſo ſchlimm 
ſei, wie ich jetzt nach Deinen Worten befürchten 
muß. Treten denn noch andere Symptome eines 
Gemüthsleidens zu Tage?“ 2 riut 

Margarete zögerte mit der Antwort. Der ge- 
preßte Kläng ihrer Stimme hatte von vornherein 
deutlich bewieſen, wie ſchwer es ihr geworden war, 
ſich Hubert anzuvertrauen, und auch ſeine warme 


nicht zweifeln konnte, ſchien ihre widerſtrebende Scheu 
nicht zu vermindern. aha; 3 
„Ich kann Dir leider nicht alles ſagen, Hubert, 
was ich zu meinem grenzenloſen Kummer wahrge⸗ 
nommen habe,“ ſagte ſie endlich, ohne die Augen 
zu ihm zu erheben. „Und ich verſuchte ja auch noch 
immer, mich damit zu tröſten, daß es vorüber gehen 
werde. Seit geſtern erſt fange ich an, an dieſer 
Hoffnung zu verzweifeln.“ : j 
„Und was iſt geſtern gejchehen?. Ich möchte ja 
ſo gerne rathen und helſen. Aber wie könnte ich 
auch nur einen Verſuch dazu machen, wenn Du 
Bedenken trägſt, mir Dein ganzes Vertrauen zu 
ſchenken?“ E N ie) 
„Es war ſpät am Abend — kurz vor Mitter- 
nacht, a fie leiſe, faſt flüſternd. „Ich hatte 
mit dem Vater oben auf ſeinem Zimmer geſeſſen, 
da er ſich entſchieden weigerte, an der gemeinſchaſt⸗ 


und er hatte mich frühzeitig in mein Schlafgemach 
geſchickt, das unmittelbar neben dem ſeinigen liegt. 


ſamkeit und ſein verſtörtes Ausſehen mich mit 
Und jein ruheloſes 


lauf von Stunden noch nicht daran gedacht hatte, 
ein Lager aufzuſuchen. Dann, gegen Mitternacht, 
hörte ich das Zujallen feiner Thür, und alles war 
ſtill. Eine Viertelſtunde und eine zweite wartete ich 
in wachſender Angſt auf feine Wiederkehr. Dann. 
litt es mich nicht länger in meiner Stube, und ge⸗ 


Freitag, 18. Januar 1901 


Tyaten. 
Geſchichte an, wir wollen hier nur auf eine Schlacht 
näher eingehen, weil dieſe den höchſten Ehrentag des 


der General Joubert bei den Boeren. 


weinte wie ein Kind. 


that, wenn einer verhängnißvollen Kataſtrophe vors 
gebeugt werden ſollte. : 

„Wir müſſen ein Mittel finden, den Meiſter zur 
Unterbrechung ſeiner auſtreugenden Thätigkeit zu 
bewegen,“ erklärte er, „koſte es, was es wolle. — 
Aber laß uns jetzt vor allem zu ihm gehen, Margarete!“ 
Vielleicht zeigt ſich während dieſer Begegnung ein 


Die 


zweiter Klaſſe erhalten. 
der 


Eiſerne | 
Korps gehören 


Kreuze 
des Bülow'ſchen 


Regiments bildet, weil ohne ſeine Tapferkeit der Tag 
wohl kaum für die preußiſchen Waffen ſiegreich ab⸗ 
gelaufen wäre, es iſt dieſes die Schlacht von 


Dennewitz. General v. Bülow ſtand mit ſeinem 
Korps unter dem Oberkommando des Kronprinzen 
von Schweden, welcher damals ungefähr dieſelbe Rolls 


bei der verbündeten Armee geſpielt hat, wie jüngſt 


Gegen den 


Befehl des Kommandirenden hatte Bülow bei Groß⸗ 


beeren den General Oudinot geſchlagen, wiederum im 


Gegenſatz zu Bernadotti griff er am 6. September 1817 


bei Dennewitz den Ney an. 
Regiment hatte ſich ſchon 
des Hügels, auf welchem heute i 
ſteht, ausgezeichnet, ein noch größeres 


Marſchal 


Unſer 
durch die Eroberung 
das Denkmal 
Verdienſt 


ſollten ſie ſich im weiteren Verlaufe der Schlacht er⸗ 


werben. Das 


v. Mirbach, welcher ſich (hon im ruſſiſchen Feldzug 
ausgezeichnet hatte, hatte bemerkt, daß der Beſitz des 


ſcharfe Soldatenauge des Majors 


von dem Feinde beſetzten Dorfes Dennewitz, nach 
welchem die Schlacht ihren Namen erhalten hat, für 
den Ausgang der Schlacht ausſchlaggebend war. Nach⸗ 
dem auch der Regimentskommandeur v. Clauſewitz mit 
dem Sturm auf das Dorf -fih einverſtanden erklärt 
harte, und einige Landwehrbataillone den Befehl er: - 
halten halten, das Bataillon zu unterſtützen, erfolgte der 
Angriff. Major v.Mirbachhatte mit richtigem Blick erkannt, 
daß nur Schnelligkeit zum Ziel führen fünne, Er ließ 
das Bataillon den flachen Hang hinunterlaufen, der 
dem Windmühlenberg gegenüberliegt, befahl im Grunde 


Tritt zu faſſen und den Sturmmarſch zu ſchlagen. 
Hier, 300 Schritt vom Feinde, j 


wurde erſchoſſen. Er achtete Beides nicht und ließ 


ſich auf ein anderes Pferd heben. Die Verluſte 


à empfing Major 
U. Mirbach ſeine erſte ſchwere Fußwunde, ſein Pferd 


mehrten ſich im Flintenfeuer, eng ſchloſſen die Reihen 


aueinander, erhebend wirkte das Beiſpiel des Kom⸗ 


mandeurs. Da ſprengte der Adjutant des Regiments, 
Leutnant v. Reibnitz, an Letzteren heran und theilt 


ihm mu, das Bataillon fei allein, ohne jede Unter⸗ 


ſtützung, die Landwehr⸗ Bataillone nicht zur Stelle. 


Im. Sattel ſchwankend, 

Meldung, er erhielt ſoeben 
wunde, und „Vorwärts, vorwärts“! ruft er, auf 
den Feind zeigend. Daun tönt 100 Schritt vom Feinde 
ſein Kommandowort „Halt!“ und mit lauter Stimme 
fommandirt er die Bataillonsſalven. In dieſen 
Sekunden zeigte das Bataillon eine unvergleichliche 


hört 


Mirbach dieſe 
eine ſchwere Bruſt⸗ 


Haltung, der Fahnenträger fällt, ein Anderer, Zweiter, 
Dritter ergreifen das Heiligthum, Alle ſinken getroffen 


nieder, Leutnant v. Raven, obgleich aus zwei Wunden 
blutend, hebt das Banner auf, eine Kauonenkugel reißt 
ihm mit der Fahne den rechten Arm fort. Wieder von 
einem neuen Träger emporgehoben, wird die Fahne 
zerſchmettert, eine Kartätſchenkugel durchſch ägt den 
Schaft, eine andere reißt die Kuppel fort. Da wendet 
Major v. Mirbach fein Pferd ſenwärts und während 


und 142 er mit erhobenem Degen die Kommandoworte ruft: 


finden würde, ſchlich ich mich zu der Thurm⸗Gallerie 
hinüber, wo er des Nordlichts wegen ſein Atelier 
aufgeſchlagen hat. 
mich nicht betrogen. Ein Lichtſchimmer fiel durch die 
Thür, die er nicht vollſtändig hinter ſich geſchloſſen 
batte. Und bei dem Schein ſeiner mitgeuommenen 
Kerze ſah ich meinen armen Vater vor dem einen 


der Bilder, mit deſſen Reſtaurirung er beſchäftigt 
iſt, auf dem Eſtrich liegen, das Geſicht in den Händen 


verborgen und wie von furchtbaren körperlichen 
Schmerzen geſchüttelt. In der Meinung, er ſei von 
einem plötzlichen Unwohlſein befallen, eilte ich, zu 


Tode erſchrocken, auf ihn zu. Aber ich hatte nicht 


gut daran gethan. Denn fobald er meine Anweſen⸗ 
heit wahrgenommen, fuhr er wieder empor und ſtarrte 
mich an mit einem Blick, den ich bis an das Ende 
meines Lebens nicht vergeſſen werde. Er rief mir 
etwas zu, das ich nicht verſtand — etwas wie eine 
zornige Drohung, aber ich bin ſicher, daß er mich 
garnicht erkannt hatte. i 


er plötzlich den Kopf auf meine Schulter finfen und 
] Mit Mühe brachte ich ihn 
dahin, mit mir in fein, Schlaſzimmer zurückzukehren. 
Und ich verließ ihn nicht eher, als bis er mit Hilfe 


eines Medikaments, ohne welches er ſeit Langem 
überhaupt nicht mehr auskommt, 


endlich einge 
ſchlummert war.“ : 1 ; 


Tief erſchüttert hatte Hubert ihrer Erzählung 


gelauſcht. Was er da erfuhr, konnte ihm allerdings 
kaum noch einen Zweifel darüber laſſen, daß der 
Zuſtand ſeines alten Lehrers ein in hohem Maße 
bedenklicher war und daß raſches Eingreifen not!) 


Und meine Vermuthung hatte 


i Denn als ich nun, ſeiner 
Abwehr ungeachtet, meinen Arm um ſeinen Nacken 
ſchlang und ihn mit zärtlichen Worten anredete, ließ 


side air S$. 


„b 


„Zur Attacke Gewehr rechts, Marſch, Mar a0 14 
zerreißt eine Kariätſchenladung den e re 
73 Pferdes, Sattel und das eigene Geſäß. Aus ſechs 
| + Wunden btutend, ſank der herzbafte Mann mit 
. dem Rufe vom Pferde: „Es lebe der König!“ 

Der Kapitän v. Hülſen aber ergreift die Reſte der 


„ c 4 

ER Fahne, und fie hoch emporhebend, ruft er lauthin: 
A „die nach, Musketiere, Hurrah!“ i Unteraffen 
„8 Ahmann fpringt hinzu, ſammelt einige Leute, die fich 


i jeft um die Fahne ſchaaren und über ihren bewußtloſen 
Kommandeur hinweg ſtürmten bie Reſte des Bataillone 

. die Höhe binam, trieben von hier den Feind vor ſich 
* her nach Dennewitz und jagten ihn durch daſſelbe und 
i durch den jenieitigen Dorjrand hinaus. Die Schützen 
| des Bataillons unter Kapitän v. Trabenfeld fielen 
. hierbei dem Gegner in die linke Flanke und vervoll⸗ 
w ſtändigten den Triumph des Bataionś, welches unter 
Kapitän v. Hülſen die weitere Verfolgung ausführte. 

So batte uujer 1. Bataillon im Kampfe gegen eine 
franzöſiſche Brigade das Dorf erobert, welches 
der ruhmvollen Schlacht und dem genialen 
A Führer unſeres Armeekorps den Namen gab. Die 
A Anertennung Bülows und des Königs blieben nicht 
aus, der König ſandte dem Regimentskommandeur 

durch einen eigenen Kurier das eiſerne Kreuz und be: 
hielt ſich noch eine beſondere Auszeichnung für das 
Regiment vor, der tapfere Mirbach, weicher wegen 
7 ſeines ſchlagfertigen oft ſcharfen Witzes berühmt und 
58 auch gefürchtet war, wurde von dem Regiments: 
„i chirurgen Jung wieder zum Bewußtjein gebracht und 
als er erfuhr, wo er verwundet worden war, rief er 
aus: „Das begreife ich nicht, was unfer Herrgott da: 
„4 mit fagen will; wenns auch die Zunge geweſen wäre.“ 
(Ą m Jahre 1818 wurden den Musketieren unſere 
Stadt, die fie vor einem Jahrzehnt fo ruhmvoll bers 

theidigt hatten, als Garnijon zugewieſen und feit dieſer 

Zeit hat ſich ein herzliches Verhältniß zwiſchen den 

* Bürgern unſerer Stadt und den Angehörigen 
A des Regimenis gebildet, welches feinen Aus: 
druck darin fand, daß bei der 200 jährigen 
Jubelfeier des Regiments der damalige Obers 
bürgermeiſter v. Winter als Jubiläumsgabe der 
p Stadt 6000 Mk. mit einer ſchwungvolen Adreſſe dem 
E Regiment überreichte. In langer Friedenszeit hat das 
| Regiment weiter an feıner Kriegsfätigkeit gearbeitet 


w und in den Feldzügen, die zur Errichtung des deutſchen 
A Reichs geführt haben, mit der alten Bravour gefochien. 
E, Nachdem ſeſtgeſtellt worden war, daß als Stiſtungstag 
Ag des Regiments der 11. März 1689 anzuſehen tft, vers 


lieh der oberſte Kriegsherr mittelſt Kabinetsordre vom 
i 27. Januar 1889 dem Regiment den Namen 
| Grenndier: Regiment König Friedrich! 
2 (4 Oſtpreußiſches) Nr. 5 und richtete dann 
4 unter dem Sonum des Stiftungstages nachſtehenden 
+ Glückwunſch an das bewährte Regiment: 

Ich entbiete dem Grenadier⸗Regiment König 

Friedrich I (4. Oſtpreußiſches) Nr. 5 zu dem heutigen 

"AB Tage, an welchem es das Feſt feines zweihundert⸗ 
$ jährigen Beſtehens feiert, Diemen Königlichen Gruß. 
8 Errichtet aus ſchon unter dem Großen Kurfürſten 
Kr, wohlbewährten Truppentbeilen, hat fid) das Regiment 
e. auf zahlreichen Schlachtfeldern unvergäugliche 
. Lorbeeren erſtritten. Deſſen wurden zuerſt Zeuge 
die Gefilde von Szlankamen und die Wälle von 
3 Namur, den Ruhmestagen von Qudenarde und 
P Malplaquet folgt die ſiegreiche Betheiligung des 
Regiments an den Schlachten von Cholufitz und von 
Hohenfriedbera. Maunhaft focht das Regunent an 


Wat ben ſchweren Tagen von Groß⸗Jägersdorf, Zorndorf, 
Kai und Kunersdorf. Zahlreſche bei Leuimanns dorf 
e gewonnene Trophäen brachten ihm die gnädige 
TE Anerkennung des großen Königs ein. Die bei 


i der Vertheidigung von Danzig bewährte Tapferkeit 
51 Bat ben Regiment die Brücke aus ruhmvollerVergangen⸗ 
A heit zu neuen Ehren geichingen, die es fih in den 
is- Befreiungsfriegen bei Groß⸗Beeren, bei Dennewitz, 
A Bei Arnheim und vor Amwerpen in ſchweren Ber 
"m luſten ertämpft hat. 


|: Und ebenio fanden die Feldzüge, durch welche 
Be unter der reichgeſegneten egierung Meines in Gott 
* ruhenden Herrn Großvaters Majeſtät die Einigung 
w Deutſchlauds erſtritten wurde, das Regiment fietż 
DE . opferbereit. 


IR. Ueber 200. Offiziere und gegen 10000 Mann 
. deſſelben haben im Laufe der Zeiten ihre Treue zu 
| König und Vaterland mit ihrem Blute beſiegelt. 
e, Dafür ſpreche Ich dem Regiment heute von Neuem 
„ Meinen Königlichen Dank aus. W 
IE Möge es die mit den wohlverdienten Särular: 
. ſchleifen geſchmückten alten Fahnen ſtets mu neuen 

: Lorbeeren krönen! Möge das Regiment für alle 
Zeiten bleiben, was es bisher geweſen: 


7 Regiment. i 
Tą Berlin, den 11. März 1889. 

gez. Wilhelm E. 
—— — ; 


Und ich werde ihn natürlich nicht ahnen laffen, 
UB daß wir uns gewiſſermaßen im Einverſtändniß 
FS gegen ihn befinden. Ser überzeugt, daß es nicht 
E- meine Unvorſichtigkeit fein fol, an der unjer Bor- 
haben ſcheitert.“ ' 11 
4 Ohne ein Wort der Erwiderung, aber mit einer 
i Miene, deren tieſe Niedergerchlagenheit deutlich genug 
bewies, wie geringe Hoffnungen fie auf den Erfolg 
ſeiner Bemühungen ſetztie, führte ihn das junge 
24 Mädchen bis an das Ende des Ganges und die 
ſchmale Wendeltreppe hinauf. ' 
E. „Da drinnen iſt er,“ iagte fie, auf eine kleine, 
E- mebrige Thür in der fußdicken, wahrhaft eyklopiſchen 
Mauer deutend. „Aber noch einmal bitte ich Dich 
. von ganzem Herzen, ſeine armen, überreizten Nerven 
. zu ſchonen.“ 


8. Kapitel. 


Wieder war es ein langgeſtreckter, ſchmaler 
X nalerieariiger Raum, der ſich vor Hubert öſfuete. 
AB Die verzwickte Bauart dieſer reſtaurirlen, alten Burg 
3 mit ihren hundert Ecken und Winkeln machte für den 
y Uneingeweihten eine Orienurung beinahe unmöglich. 
Aber ein Blick durch eines der hohen, spitzbogigen 
4 Zenfter belehrte Hubert, daß er ſich in jenem jafi 
2 unverändert erhalten geblieben älteſten Theil des 
"3 Gebäudes befand, deflen Mauern ſich unmittelbar 
"a am äußerften Rande des ſchroff ablallenden Felſen⸗ 
sł hanges erhoben. 
8 fer hatte Ludwi proviſt 
T ale nai, und er ſtand in feinem 
4 phantaſtiſchen Arbeissanzuge vor einer hohen 
A Staffelei inmitten des ſchmalen Raumes. Als er 
die Thür knirſchen hörte, wandte er ſich haſtig um 
und ging dem Eintretenden einige Schritte ent 
gegen. AM 

Mit einer foreirten Munterkeit, die im er⸗ 
N greifenden Gegenſatz ſtand zu ſeinem verwüſteten 
4 Antlitz und feinen unſtet umherirrenden Augen, be⸗ 
k grüßte er Hubert und ſchüttelte ihm die Hand, um 
4 ihn ſogleich vor das große Gemälde auf der Staſſelei 
. zu ziehen. 


Corbach fein improviſirtes 


(Fortſetzung folgt.) 


ein gutes, treues, tapferes, preußiſchesſdes 


Freitag 
Deutſcher Reichstag. 


28. Sitzung vom 16. Januar, 1 Uhr. 
Etat des Reichsamts des Innern. 


Präſident Graf Balleſtrem: Sr. Majeſtät der Raijer | I 


haben heute die Glückwünſche des Reichsſages zu dem 200: 
jährigen Gebenktage der Gründung des Königreichs Preußen 
huldvollſt entgegenzunehmen geruht und laffen dem Hauſe 
den Kaiſerlichen Dank aus ſprechen. 

Die Berathung des Gtat3 des Reichs amis des 
Innern, Titel Staatsſekretär, wird fortgeſetzt. 

Abg. v. Saliich (Konf.) erinnert an die frühere Reſo⸗ 
lutton des Reichstags berr. Verſicherung der bei Rettungs⸗ 
und Bergungsarbeiten verunglückten Seeleute. 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Es befriedigt mich, daß der 
Herr Staatsſekreiür die Reformbedürfttgkeit der Backeret⸗ 
Verordnung anerkannt hat, durch welche das ganze Bäckerei⸗ 
gewerbe ſchwer gefährdet iſt. Die Sozialdemokraten gaben 
immer Herrn von Stumm angegriffen, wenn er Arbeiter 
wegen ihrer ſozialdemokratiſchen Geſinnung entließ, 
Her Schönlank in Leivzig bat allen Nichtſozial⸗ 
demokraten ſeines Betriebes gekündigt. Herr Schon⸗ 
lang ſoll auch von ſeinem Redakteur Katzen⸗ 
ſtein Ohrfeigen erbalten haben, das find je Bilder 
aus dem ſogzlaldemokratiſchen Zukunftsſtaat. Aehn⸗ 
liche Dinge follen im Betriebe des Genoſſen Herbert in 
Stettin vorgekommen fein Die Landwirthſchaſt blickt mit 
einer bangen Sorge in die Zukunft, da ſie noch keine Sicher⸗ 
heit bezüglich des neuen Zolltariſs und der Erhöhung der 
Getreidezölle hat. Die Lanudwirthſchaft bedarf des Schutzes. 
Niemand hat das Recht billigeres Brod zu verlangen, als 
es in Deutſchland ſelbſt hergeſtellt werden kann. (Beiſall.) 

Abg. Dr. Miutelen (Ztr.): Die Koalitionsfreigeit der 
Arbeiter muß ſtets geſichert bleiben, deshalb lehnten wir 
auch die ſogenannze Zuchthausvorlage eb. Das Verbot des 
St elkpoſtenſtehens in Lübeck tft ungeſetzlich und ſteht mit 
einem Beſchluß des Reichsgerichts in Widerſpruch. 

Abg. Fiicher⸗Berlin (Soz.): Die Leipziger Sache hat 
dadurch ihre Erledigung gefunden, daß die ſozialdemokrauiſche 
Fraktion fie offiztell miöbilligt hat. Die Ohrfeigen⸗Geſchichte 
ſollte man auf jener Seite, wo man doch das Duell hoch 
hält, nicht ſo aufbauſchen; auch Herr Roeren hat Herrn 
Dasbach Ohrfeigen angeboten. (Heiterkeit) Zwiſchen der 
Moral der Laurahütte und der ſozialdemokraliſchen Moral 
it noch ein großer Unterſchied; Herr v. Kardorff ift der 
letzte, der hier Richter über moraliſch und unmorauſch fein 
kann. Wenn unſere Reiolution nicht angenommen wird, 
haben wir wenigſteys unſere Pflicht gethan und haben dabei 
die deutfchen Arbeiter hinter uns. Von dem guten Herzen 
des Staa, sſekretärs für die Arbeiter merken wir nichts. 

Abg. Zwick (Greń. Volksp) betont die große Wichtigkeit 
der Frage einer gründlichen Regelung der gewerblichen 
Kinderarbeit. Das Elend, wie es die Schulmänner auf 
dieſem Gebiete kennen zu lernen Gelegenheit hätten, träte 
in der Statiſtik noch lange nicht deutlich genug in Gr: 
ſcheinung. Zu wünſchen fet die Einführnng eines obli 
gatoriſchen hauswürtyſchaftlichen Unterrichts für die abrit: 
mädchen und im Zuſammenhang damit Beſchräutung der 
Arbeitszeit. 0 

Abg. Dr. Oertel (Roni): Wenn Herr Fiſcher und Teine 
Freunde regierten, würden wir uns im Zukunſisſtaat befinden 
und à la Schönlank behandelt werden. Herrn Graſen 
Poſadowsky möge noch eine ſtarke Widerſtandskraft verliehen 
werden, um allen Angriffen Stand zu halten und ſeine auch 
für die Arbeiter ſegens reiche Thätigkeit fortzuſetzen. Ich 
habe die Berichte der ſüchſiſchen Gewerbeinſpektlon eingehend 
geleſen und ich muß fanen, fie find ganz unparteiiſch. Ge 
werden ſowohl Verfehlungen der Arbeitgeber wie der Arbeiter 
mitgetheilt. Letzterez mag Ihnen ja unangenehm fein. 

Sigatsſekretär Graf Poſadowsky: Die heute von dem 
Abg. v. Saliſch angeregte Löſung der Frage der Verſicherung 
von Seeleuten, welche beim Bergen oder Retten verunglückt 
find, werden wir nicht außer Acht lafen., Die feiner Zen 
bezüglich der Handelsverträge abgegebene Erklärung des 
Staatsſekretärs v. Thielmann war völlig autoritativ. Ich konnte 
doch unmöglich hinzufügen: wir werden die Handelsverträge 
kündigen; denn es iſt ja möglich, daß fie uns gekündigt werden. 
Wenn ich gelagt babe, fobald hier ein Staatsiefvetär ſtände, 
der das Lob der Sozialdemokratie fände, fei die Exiſtenz 
des Reichs a ip begreife ich nicht, weshalb Herr 
Fiſcher mir darin nicht Recht geben will. Denn die Sozial: 
demokraten beſtreiten doch wotl garnicht, daß fie die repu- 
blikaniſche Staatsform anſtreben. So lange wir eine 
monarchiſche Spitze haben, wird jedenfalls auch für 
das Wohl der unteren Klaſſen ftetś geſorgt 
werden. (Lachen links.) Ja wohl, jede Seite der 
preußſiſchen Geſchäfte beweiſt das. (Beifall rechts). 

Abg. Roſenow (Soz.) wendet ſich gegen die Oertel'ſchen 
Ausführungen, namentlich gegen deffen Bemängetungen ver 
Bälkerel⸗Verordnung und bedanert ſodann, daß die amtlichen 
Erhebungen nicht auch bereits ausgedehnt worden feien auf 
die Verhältniſſe in den Verkehrsgewerben ſowie der Auges 
fredten von Rechtsanwälten und Noigxen. 

Nunmehr wird ein Autrag auj Veriagung geſtellt und 
angenommen. j 
Perſbulich bemerkt Abg. Hitze, daß er und feine 
Fraktion in Bezug auf die Streſkpoſten⸗Verbote nicht auf 
dem Standpunkt des Abg Rintelen ſtänden. 
Nächſte Sitzung Montag 1 uhr: Fortſetzung. 
Schluß5 / Uhr. ' : 
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Lorales. 
e Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
17. Armeekorps. 1. April 1901, bei Poſtanſtalten im 
Bezirk der kalſertichen Oberpoſtdirektion Köslin, eine Anzahl 
Landbriefträger, vorerſt auf dreimonatige 1 p 
700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 1. April 1901, bet Poſtauſtalten 
im Bezirk der kalſerl. Ooerpoſtbirektion Köslin, eine Anzahl 
Briefträger und Poſtſchaffner, vorerſt auf 


Kleine Chronik. 


Der Zauberer aus dem Felſengebirge, Der 
Defterreiger Nikolaus Tesla, der durch feine Forſchungen 
und Berjuche auf dem Gebiete der Gektrizllät jenſeits 
des Ozeans einen Ruhm erlangt hat, der nur noch von 
dem Ediſons überflügelt wird, iſt, wie das „Neue 
Wiener Tageblatt“ berichtet, vor Kurzem nach neue 
monatiger Abweſenheit aus dem Felſengebirge zuruck⸗ 
gekehrt. Im Staate Colorado, zehn Malen (16 Kilo⸗ 
meter) weit von dem Gipfel des Pikes Peat, hatte ſich 
Tesla eigens ein Laboratorium in beſonderer Höhen⸗ 
lage erbauen laſſen, das zum für gew.jje Experimente 
zur dratuloſen Uebermittelung elektriſcher 
Kraft nothwendig erschienen war. Nebſt dieſem 
Problem, das — wenn ſeine Löſung gelingt — geradezu 
eine Revolution der geſammien elektromotoriſchen 
Technik bedeuten würde, beſchäftigte ſich Tesla, wie er 
mittgett, noch mit zwei Fragen, nämlich mit der draht: 
loſen Ueberſeetelegraphie, an der er nun foou acht 
Kante arbeitet, und mit einer theoretiſchen Frage, deren 
Ergründung nach Teslas eigener Memung fogar 
die drahiloſe Kraftübertragung in Schalten ſtellen 
würde. — Zunächſt ſuchte der „Zauberer aus 
dem Felſengebirge“ — fo wird jetzt in Amerika 
Tesla genannt, im Gegenſatze zum Zauberer aus Pienlo⸗ 
Park, Ebion, in fenem Höhenlaboratorium die 
Aufklärung einiger Details zur Theorte und Praris 
elektriſcher Schwingungen. In feinem New Yorker 
Laboratorium war er zur Erzeugung elekeriſcher 
Funtenentladungen von 16 Bug Länge und zum 
Experimenten mit Strömung von 8 Millionen oli 
Spannung gelangt. Deje Reſuliate hat er 
nun weit übertroffen, und er iſt auf Grund ſeiner 
Verſuche zu der Uebverzeugung gelanat, daß es in 
der Erde ſelbſt ſtändig elefiriihe Wellen giebt, ein 
Phänomen, deſſen Wichtigkeit darin liegt, daß mit 
geeigneten Apparaten die drahtloſe Uebertragung 
elettufcher Zeichen nach jedem beliebigen Puntie der 
Erde möglich ift Die Arbeiten Teslas zur Vervoll⸗ 
kammnung feiner Apparate waren überaus gefahrvoll; 
wiederholt brach im Laboratorium Feuer aus, und 
mehrere Male entging Tesla mit knapper Noth den 
plötzlich aus den Apparaten auf große Entfernungen 
überſpringenden Blitzen. Schließlich gelang es Tesla, 
ohne perſönliche Gefährdung mit elektriſchen Strömen 
von 50 Millionen Volt Spannung zu operiren, mit 
denen er 110000 Pferdek äfte zu erzielen vermag. 
Dabei vermochte er Blitzunken von über 100 Fuß 
Länge zu erzeugen. HS 

Der arme und der reiche Bauer. Ein armes, 
jedoch ſchlaues Bäuerlein war gezwungen, ſo ſchreiben 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


dreimonatige l ſtanden und lediglich rechneriſcher 
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18. Januar. 


Kündigung, je 900 Mk. Gehalt und der tariimäßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß, Gehalt feigt 1500 Mk. Sofort, Remboſchewo 
ide; Carthaus), Kreisausſchuß des Kreiſes Cartbaus, Chauſſee⸗ 
auffeher, auf dreimonatige Kündigung, 1000 Mk. jährlich, die 
Stelle Wi penſtons berechtigt; bei der Benfionierung wird dem 
Inhaber die zurückgelegte Militärdienſtzeir als penſionsfähige 
Dienſizeit angerechnet, Sofort, Zoppot, Gemeinde, Nacht⸗ 
wächter, auf vier zehntägige Kündigung, 450 Mk., Steigerung 
des Gehalts von 3 zu 3 Jahren um 90 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
beirage von 720 Mk., die Stelle ift nicht penſions berechtigt. 

* Tarifkonſerenz. In der Tarifkonſerenz, welche, 
wie ſchon gemeldet, zwiſchen Weritetern der Kauf⸗ 
mannſchaft von Danzig, Königsberg und Elbing 
ftattfand, handelte es fth um eine Beſprechung der 
Abgabentarife an den Schleuſen beim Danziger Haupt 
und bei Platenhof. Der Miniſter beabſichtigt 5 Tarif⸗ 
klaſſen einzuführen, die Kommiſſion ſprach ſich jedoch 
fur die Beibehaltung der bisherigen 2 Tarifklaſſen und 
für Erhebung derſelben Abgaben von Dampfern und 
Seglern aus. 

Die Hauskollekte für das Rauhe Haus, durch den 
Herrn Minister genehmigt, wird im Stadtkreis Danzig gegen: 
wärtig eingeſammelt. Die Kolleklanen find von der Anſtalt 
ordnungsmäßig mit Legitimation und Sammelbuch aus⸗ 
gerüſtet und ihre Berechtigung zum Sammeln damit für 
Jedermann keuntlich gemacht. Das Rauhe Haus, die 
Mutteranſtalt der Inneren Miſſion, hat ämmtlichen evan: 
geliſchen Brüderanſtalten zum Vorbild gedient. Hunderte 
von Berufsarbeuern der Inneren Miſſion find als Haus: 
väter für Erziehungsanſtalten, Herbergen zur Heimath, 
Arbeiterfolonıen, als Gemeindehelſer u. |. w. von hier ent- 
ſandt worden. Auch bat das Rauhe Haus einigen Tauſend 
Kindern bis heute Aufnahme und Erziehung geboten. — 
Möchten ſich viele finden, die willig ſind, das Mutterhaus 
der Inneren Miſſion durch einen reichlichen Beurag zu 
unterſtützen. i 

* Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe. Das 
Direkiorium hat folgende Beſtimmung erlaſſen: Die 
Aufbewahrung und Verwaltung der hinterlegten Werth: 
papiere erfolgt für die Konto⸗Inhaber in der Regel 
gebührenfrei. Ausnahmen hiervon finden fiati; und 
es wird eine Gebühr von 15 Pfg. von jeden an⸗ 
gefangenen 1000 Mk. des Nennwerthes der Werth⸗ 
papiere für jedes halbe Jahr berechnet, wenn die 
geſchäftlichen Umſätze der Konto⸗Inhaber ber der Zentrale 
Genoſſenſchafiskaſſe keinen genügenden Erſatz für die 
aufgewendete Mühe gewähren. 


* Verausgabung von Arbeiter⸗Wochenkarten 
im Vorortverkehr. Von Moning, den 28. Januar d. J. 
werden folgende Arbeiter⸗Wochenkärten zur 
Ausgabe gelangen: Von Danzig nach Neuſchottland 
zum Preiſe von 30 Pf; von Danzig nach e 
zum Preiſe von 140 Mk.; von Oliva nach Zoppot 
zum Preiſe von 40 Pf.; von Zoppot nach Danzig 
zum Preiſe von 1,10 Mk.; von Zoppot nach Lanafuhr 
zum Preiſe von 90 Pf. und von Zoppot nach Oliva 
zum Preiſe von 40 Pf. Dieſe Fahrkarten gelten für 
ſechs auſeinanderfolgende Arbeitstage zu einer täglichen 
Hin⸗ und Rückfahrt in 4. Wagenklaſſe und können an 
jedem beliebigen Tage gelöſt werden. Nähere Aus⸗ 
kunft hierüber wird von den betreffenden Fayrkarten⸗ 
ausgaheſtellen ertheilt. 

* Der Verein für Naturheilkunve von 1893 bielt 
geitern Abend im „Gambrinus“ eine Generalverſammiung 
ab, bie recht gut beſucht war. Nach Mittheilung über 
einige kleinere Vereinsangelegenheiten erſtattete der Schrift⸗ 
führer Herr Schiemann den Jahresbericht, dem 


wir entnehmen, daß der Verein gegenwärtig 456 Mitglieder. 


zählt. Im Laufe des letzten Jahres traten 112 aus, 
178 dagegen ein. Zur Beleh ung der Mitglieder und des 
Publikums wurden 9 öffentliche Vorträge gehalten. 
fanden 5 Mitglieder, 2 ordentliche und k außerordentliche 
Generalverſammlungen fatt Das Stiftungsſeſt wurde“ am 
24. März gefeiert, außerdem fanden zur Hebung 
der Geſelligkeit 2 Ausflüge und 1 geſellige Zu⸗ 
ſammenkunſt ſtatt. Außerdem wurden die Angelegen⸗ 


heiten des Vereins in 20 Vorſtanesſitzungen berathen. Die 
Bibliothek zählı 77 Bände. Der PLANY Sh e a 
e 


iſt in 84 Tagen verliehen geweſen. n Kaſſenbe richt 
erſtattete der Kaffenfühter des Vereins Herr Kuhnert. 
Tanach betrugen die Ausgaven des verfloſſenen Jahres 
2088,02 Mk., die Einnahmen 1850,14 DE, ſobaß ſich ein Fehl⸗ 
betrag von 287,88 Mk. ergſebt. Nach Gr ſiattung des Kaffen: 
eviſionsberichts wurde dem Kaſſenflührer Eutlaſtung ertheilt 
In den Vorſtand wurden darauf wiedergewählt: Herr 
Dekorateur Hollmichel als 1. Vonſſtzender, Herr Dber- 


lehrer Bergmann als 2. Vorſitzender, Herr Ingenieur 


Schleman als 1. Schrifttuhrer, Frau Wichmann als 
2. Schriftführerin, Herr Steiubn als 1. und Herr 
[Bertram als 2, Materialien⸗Veiwalter, Herr Kuhnert 
als Kaſſenführer. Beiſitzer wurden Frl. Schröder und 
Apia Zanthier, iowie die Herren Sauer und Cies⸗ 
ow ski. Zum Schluſſe wurde über die Anlegung eines 
Neiervefonds disktutirt, zu dem ein Grundſtock durch 
Sammlung gebildet wurde, und über den Wieoberanſchluß 
des Vereins an die öſtliche Bundesgruppe ſowie über Feſt⸗ 
ſtellung eines Etats berathen. Der Verein wird am 
8. Februar fein 8. Stiftungsfeſt begehen. 

* Städtiſche Etats. Der Eilat für die Waſſer⸗ 
leitung und Kanallſatton ik in Einnahme 
mit 507400 Mk. (52 150 Mk. weniger als im Vorjahre) 
und in Ausgabe auf 292 400 Me (28 750 Mk. weniger als 
im Vorfahre) feſtgeſetzt, ſodaß ein Ueberſchuß von 
215000 gegen 238 400 Mk. im Vorfahre verbleibt. 
Die Minder⸗Einnahmen find im Exrraordinarjum ent- 

Natur, indem die⸗ 


die „Münch, N. N.“, fein letztes und einziges Hausthier,ſchraube. 
Sein Nachbar, ein] ſchiedenen, vom 


ein altes Pferd, zu vertaufen. = 
verber Bauer, erkundigte ſich gerinujhigig nach dem 
Preis. „O mei“, ſagte unſer Bäuerlein, „dös kannſt 
du do’ net dazahl'n“. „War net übi“, proteſtirte der 
andere, „möchſt mi am End gar froszl'n (zum Nacren 
halten), düs Hob’ i allemal im Glettaſchl, was der 
Heita kost!“ „Is recht“, meinte der Schlaumeier, „i 
verlang bloß für den erin Huafnagl van Pfennig, für 
den zwoat'n 's Doppelte, für'n drut'n a's Doppeite u. f, w. 
Mer Gaul bat vier Huaf, in jedem jan acht Nägel 
— jan 32 Nägel. Gen zum Lehrer und laß dirs aus: 
rechnen. Was über 500 Mark ausmacht, dös fient 
ich dir nacha. N 
dem ganzen Hof ſamt Grund und Boden und mwari 
mir no jo viel ſchuldt, daß die ganz Gmoa net zahl'n 
kunnt!“ „Ausg'macht, dös zahl i,“ prötzelte der 
Nachbar in dem ſicheren Bewußtſein, daß der arme 
Häusler verrückt fe, „aber i moon aletwe, du kriegſt 
net viel auf de Weis“ Lachend trotte er dem Wirihs haus 
zu, um ſich im Voraus auf feinen vermeintlich billigen 


Kauf durch ein paar Maaß etwas zu gute zu thun. 


Währenddem erzählte 


vorzunehmen. 1 
Anweſenden, 


den ganzen Haudel ſammtlichen 
herzhaft mulachten und auch 
auf Soften des Bauers). 1 
erſchien der Lehrer in der aumirten 
theirte den Verblüfften das Reſultat 
10 737 418 Mt, und 24 Pia, Wer den Shasen har, 
braucht für den Spott nicht zu forgen. Nachdem ſich 
einige hellere Köpfe der Anweſenden durch Nachrechnen 
von der Richtinkeit des Reſultares überzeugt hatten, 
mußte der voreilige Käufer wohl oder übel ſein Wort 
halten. Er war fetzt froh, daß ihm der arme Bauer 
von vornherein geſchenkt hatte, was über 500 Mark 
ausmachte. 


Einen zentnerſchweren Ehrenbürgerbrief wid ⸗ 
meten die Siadtveroroneten von Hörde dem Generale 
iretior des Hörder Bergwerks⸗ und Hüttenvereind, 
Kommerzienrath Tull. Der CEhrenbürgerbrief fteht 
ſowohl in ſeiner Anordnung als auch in der Form 
einzig da. Auf einem tiſchartig gehaltenen Unteroau 
erhebt ſich eine Tafel, auf der, von Künſtlerhand ges 
malt, verſchiedene Szenen, die auf das Leben des Herrn 
Tull uno die Geſchichte des Hörder Vereins Ve 
zug nehmen, dargeitelt find, Die Tafel des 


welche 
Nach geraumer 


mit, nämlich 


Verein fertigt, hergeſtellt, die Beine des Tiſches zeigen 
die verſchiedenen Formen von Walzeiſen, die Hörde 
liefert. Die Mitte des Untergeftelld bildet eine Schiffs⸗ 


Ga 


Wenn is noraijdj machet, kamſt um 


Der zufällig im Herrenſtüberl auweſende Lehrer erotelt 
den Auftrag, das ſchwierige Rechenexempel alsbald 
i der Protzenbauer 


mittranken (natür nuch 


un Zeit“ 
Geiellſchaft und 


Tiſches ift aus einer Panzerplatte, wie fie der Hörder 


Nr. 15. 


jenigen Summen, die zur Ausführung von Neubauten 
vorläufig unter Einnahme geſtellt waren, im laufenden 
Jahre verausgabt werden. In Wirklichkeit iſt demnach 
der Stand unferer Waſſerleitung und Kanaliſation 
beſſer als im Vorjahre, wozu auch der Um⸗ 
ſtand hinzutritt, daß die Anleihe vom Jahre 1873, 
die faſt ausſchließlich die ſtädtiſchen Waſſerwerke betraf, 
nunmehr gänzlich gedeckt iſt. Der Etat der Handels⸗ 
anſtalten bringt in Einnahme 50 490 Mk, in Aus⸗ 
gabe 10900 Mk., jo daß ein Ueberſchuß von 39 590 Mk. 
gegen 42050 Mk. im Vorjahre angenommen wird Die 
Mehrausgabe ift dadurch entſtanden, daß die Beauf⸗ 
ſichttaung, das Aufziehen und die Reihaltung der 
Brücken, das bisher von der Feuerwehr beſorgt wurde, 
von der Bauverwaltung übernommen worden ift Der 
Etat der Armen⸗ und Arbeitsanſtalt in 
Pelonken erfordert einen Zuſchuß aus der Kämmerei⸗ 
tajje von 5924,28 Mk. und balancirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 78500 Mk. höher als im Vorjahre. 


Eingeſandt. 


Beſcheidene Anfrage $ ö 
Seit Wochen lagert auf dem Langen Markt und 
den anſchließenden Straßen wie 3. B. Kürjanere und 
Große Hoſennähergaſſe 20. ein derartiger Schmutz, daß 
bei dem geringſten Tan oder Regenwetter fih ein dęta 
artiger Schlammpfee bildet, der den Paſſanten beim 
Ueberſchreiten der Straße ekelerregend und hinderlich 
iſt. Wer oder welche Behörde Bat dafür zu ſorgen, 
daß ſolche Uebel, die auch Geſundgeitsgefahr bringen, 
beseitigt werden? . 
Ferner hat man den Anwohnern am Langen Markt 
die Freude bereitet, den Stand der Droſchken mit einer 
3 mentichicht zu überziehen, die mangelhafte Reinigung 
bietet jedoch dieſer Verbeſſerung Spott, denn permanent 
lagern Pferdedunghaufen in dem Rinnſtein und das 
Waſſer kann nicht abfließen, fondeın es bilden fih 
Tümpel die jeden Paſſanten unangenehm berühren und 
geſundheitsſchädlich find. Wer har da für die Reinigung 
zu ſorgen? . 5 


Die Verlängerung des Seeſteges. Ar 
Ein Jeder, der auf Wochen oder and nur Tage 
unſern lieben Badenıt Zoppot aufzuſuchen pfl' gt, hat 
wohl mit großem Jutereſſe die letzten Verhandlungen 
der Gemeindevertretung verfolgt. Mag die Mehrzähl 
auch das Familienbad verdammen oder eine Straßen⸗ 
remigung nicht für das allernothwendigſte halten — 
wir ſind hierin in Danzig auch wahrlich nicht ver⸗ 
wöhnt — fo muß man jedenfalls den Eiſer, den bie 
Verwaltung Zoppots, und an ihrer Spitze Herr 
v. Wurm b emfaliet, um den vielfachen Anſorderungen, 
die man an ein modernes Seebad ſtellen darf, gerecht 
zu werden, anerkennen. Ein feder von uns 
Danzigern weiß, daß die Entwicklung Zoppots 
vom Fischerdorf zum Badeort in unverhälinitz⸗ 
mäßig, kurzer Zeit vor ſich gegangen ift und 
daher noch manches fehlt, was in andern Bädern längſt 
vorhanden iſt. Wie unangenehm berührt es da aber, 
wenn man das in letzter Zeit ſo freubig begrüßte 
flottere Tempo in der Entwicklung fait gewaltian ges 
hemmt ſieht. Gerade eine Verlängerung des Steges 
iſt im Intereſſe der Dampferverbindung nicht nur er⸗ 
wünſcht, ſondern geboren! Und wer kennt einen 
ſchöneren Platz im heißen Juli an der Oſtſee, als auf 
der Kaiſer Wiſhelm⸗Brücke in Heringsdorf, wo man 
weit draußen im Meer gegen Sonne und Wind geſchützt 
ſeinen Kaffee oder Thee trinken kann? En kleines 
Pfahlwert vor der Spitze der Brücke geſtattet auch 
größeren Schiffen bei Seegang jederzeit anzulegen. 
Vergißt man nun nicht, daß Heringsdorf einen ſehr 
ſchönen Strand hat, während in Zoppot der Strand 
dadurch künſtlich verengt worden ijt, daß die Badean⸗ 
ſtalten auf dem Strande anſtatt wie in den meiſten andern 
Bädern im Waſſer ſeibſt liegen, ſo iſt leicht einzuſehen, 
daß gerade in Zoppot auf die Verſchönerung des Steges 
ein veſonders hoher Werih gelegt werden muß. 
Im verfloſſenen Fahre hatte der Einſender mehrfach 
Gelegenheiten mit Marmeoffizieren und viel gereiſten 
Kurgäſten über Zoppot zu ſprechen. Alle waren über 
die von der Naur fo überaus begünſtigte Lage Zoppots 
eines Lobes, aver auch gleich einig in der Verurkheilung 
des mit fo viel Dube verunſtalteten Strandes. Hier 
ſei vor allem nur Eins erwäont: die io auffallenden 
wie unſchönen Auagen des Warmbades am 
Südpark, die nicht nur den Blick von der 
See ſtören,  fondern ihn direkt zu einem 
der unangenegmiten machen. Sollte es da wirklich gar 
keine Albhiife geben“ e 2 
Den „Neueſte Nachrichten“ ift der Einſender zu 
gróntem Dank für die Veröffentlichung verpflichtet! 
Verſpricht er ſich doch zum Nutzen Aller, in deren 
Namen er dieſe Zeilen verfaßt har, von einer öffent 
lichen Beſprechung den größten Erfolg. 


— ———— 


Zur Verwendung gelangt ſind auch die vers 
Hörder Verein gewalzten Schienen⸗ 
profile. Der „Brief“ hat ein Gewicht von über drei 
Zeninern. Dieſen Ehrenbürgerbrief wurde Herrn Tull 
von einigen beſonders kräftigen Stadtverordneten, 
vermuh eich mit Hufe eines Daupfkrahus, feierlich 


überreicht. > ; 
Ehre, dem Ehre gebühret. In der Sonntags⸗ 
Nummer des „Wieshad. Tabla lejer wir: Hohe 
Ehre murde vergangenen Donnerstag dem Geſaug⸗ 
verem „Wiesbadener Vänner Ciub zu iheil. Derſelbe 
wurde von feinem hoch verdienten Ehren: 
mitgliebe Boron Frecherrn v. Knoop gelegentlich 
eines Herrenabende zum Voctrage einiger Gudte ein ⸗ 
geladen. Der Verein entledigie ſich dieſer ehrenden 
Aufgabe mit beuem Geſchick. Die vorgetragenen Chöre 
fanden bei der hohen Herrſchaft, fwe den 
hochverehrlichen Gästen, die ſich aus den 
höchſten Kreiſen teluiurien, ungetheilten Beifall. 
Herr Baron Freiherr v. Knoop bedankte fih im Namen 
leiner Gaſte perfönlich für die tadelloſen Leistungen 
des Vereins und ließ ſodann die Säuger in femer 
werthen Behauſung reichlich Gewi. then. Pa, 
00 TEA EATEN JET d ͤ S 


familientifdj, 


er 

i Zahleuräthſel. 
1—2—8—4—5— 6 7 
Wird jegt wiederfleißig getrieben. 
3 1—2 auch du nicht 7—5- 6—4, 
Komm hinaus und 4— 5671 mit mir; 
4—5- 3—8 uns 5—6.—7 das 1——8 heut gehn, 
Kannſt dort 3—2—1, die du liebſt, auch ſehn. 

(Auflöſung folgt in Nr. 17.) 


Auflöſung der Räthſelbaften Inſchrift aus 185 
p Zahnateller. x 


We EC S 
Beuffyrit he, 

Ob manches rühmlich auch erklungen, 

Des Berſalls volle Gab’ erhält, J 

Das ſchönſte Lied bleibt ungeſungen, 

Birgt ſcheu ſich vor dem Blick der Welt. 


Wie's in der Seelentiefe klinget, 
Ertönet nicht im Worteſchwall, 
Was laut zu deinem Ohre dringet 


Iſt nur ein leiſer Widerhall. D. Geek 
i s & i 


w 
Wenn einmal exit erſcholl das rechte Wort, 
So tönt es unvertiigoar fort und fort, 
Und wär' es auch nach Hunderten von Jahren, 
Sein Tag erscheint dem ausgesprochen Balzen, 
s enei 


Mr. 15 
Provinz. 


e. Zoppot, 16. Jan. 


Ausgabe von 1196 Mk. gegenüber, Der Beſtand der 
früneren Jahre beträgt 630 Mk. Herr Stadtſekretär 


Grabowski bob als Schriftwart hervor, daß im 
Laufe des Jahles neun ordentliche und zwei, General: 
verfammlungen ſtattgefunden hätten. Außerdem iſt das 


Verhältniß der Frauen⸗Abtheilung zum Turnverein 
in beſonderer Verhandlung ſtatutenmäßig ſeſtgelegt 


Nach den Ausführungen des Turnwaris Weide ift 


an 86 Abenden geturnt worden, der Beſuch war durch⸗ 
ſchnütlich 17 Mann. Es fanden vier Turufahrten fiait. 
Die Gauvorturnerſtunden in Marienburg, Elbing und 
das Kreisturnfeſt in Pr. Stargard find auch befchid: 
worden. Die Zöglings riege zählt 17 Turner. Den 
Bericht über die Thätigteit der Frauenabtheilung giebt 
der Vertrauensmann derſelben, Herr Bahnmelſter 


Berger. Die Frauen haben an 37 Abenden geturnt, 


die im Durchſchmitt mit 28,5 Perſonen beſucht waren. 


iernach giebt der Vorſitzende einen allgemein ges 


ae Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins A 


und legt derſelbe namens des ganzen Vorſtandes die 
Geſchüfte nieder. Die Neuwahl war zum Theil recht 
ſtürmiſch. Ein Reſultat konnte heute nicht erzielt 
werden, da einige von den Wiedergewühlten das Amt 
nicht annehmen wollten. Beſetzt find nur die Posten 
der Turnwarts Holluſchet und Schröder, des 
Kaſſenwarts, Herin Küſtner, und des Zeugwarts, 
Herrn van Dühren. Da eine Einigung bezüglich der 
anderen Poſten nicht zu erzielen war, wurde der Wahlokt 
auf 8 bis 14 Tage vertagt. — Dem Erfuchen der 
| Siefigen Fiſcher beim Herrn Oberpräſidenten wegen 
nbringung eines Signallichtes am Oſtende des 
ł Seeſteges iſt die Gemeinde nunmehr nachgekommen. 
Begründet wurde dieſes Geſuch damit, daß nach Ver⸗ 
läſchen des elektriſchen Lichtes am Abende die Fiſcher 
in Ausübung ihres Gewerbes in der Nacht Gefahr 
laufen, gegen den Steg anzuſtoßen, wodurch nicht nur 
die Böte ſtark beſchädigt ſondern auch die Fischer evt. 
einer Lebensgefahr ausgeſetzt find. In beträchtlicher 
Höhe ift am Oſtende des Steges eine Gaslichtlampe 
angebracht. — Die zur öffentlichen Eiuſicht ausliegende 
Wählerliſte weiſt 971 wahlberechtigte Perfonen 
auf. Der von denſelben aufgebrachte Steuerbetrag 
beläuft fi auf 192 307,36 Mk. Die dritte Wahl⸗ 
abtheilung zählt 774 Perſonen mit 63 698,95 Mf., die 
weite 142 mit 64 050,92 Mk. und die erſte 55 mit 
762,79 Mk. e 

Krakau. 16. Jan. Vor einiger Zeit war be: 
richtet, daß in Heubude und hier eine Einbrecher ⸗ und 
Brandſtifterbaude ihr Unweſen treibt. Trotz aller von 
den Bewohnern erguffenen Maßregeln dauert das 
Treiben der Bande fort. So wurde beim Gaſtwirth 
E. Krauſe in Weſtlich Neufähr ein Einbruch vers 


Unter Vorſitz des Herrn 

Dr. Lindemann ſand heute im Hotel Lindenhof die 
abresgeneralverſammlung des Turnvereins ſtatt. f 
ery Apotheker Küſtner gab zunächſt den Kaſſen⸗ 

bericht. Einer Einnahme von 1200,64 Mk. ſteht eine 


Freitag 


ſucht, bei dem die Diebe aber verſcheucht wurden. Den 


febr wachſamen Hofhund fand man ſchon am Tage 
vorher vergiftet vor. — Wetter verſuchien die Diebe 


am Sonntag Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr bei dem 
Amts vorſteher Peters einzubrechen. Hier verſuchten 
ie die Spuren ihrer Thätigkeit dadurch zu verwiſchen, 


ſucht baben, denn der früh nach Haufe zurückkehrende 
ausherr, der auch die Diebe verſcheucht hat, fand den 
ußboden und mehrere Sachen ſtark mit Petroleum 


getränkt und auch ſchon einzelne kleine Brandherde, 


die jedoch noch, ehe fie weitere Dimenſtonen annehmen 
konnten, von Herrn E Peters gelöſcht wurden. Auch hier 
ift die Bewe nur gering geweſen. In der Nacht vom 
14. zum 15. d. Mis. wurde ein weiterer Einbruch 
beim Gaſtwirth Renk in Troyl, Gasthaus zum „Fürſten 
Poniarowski“, in unmittelbarer Nähe der Heubuder 
Kolonie verſucht, auch hier ſind die Diebe von Holzwächtern 
verſcheucht. Durch die ſchnelle Aufeinanderfolge der 
Einbrüche hat fi der Bewohner eine große Anaft be: 
müchtigt und es wäre dringend zu wünſchen, daß von 
der Behörde energiſche Maßregeln ergriffen werden 
und die Ländlichen Polizeiorgane, die dem Treiben der 
Bande macht⸗ und auch thatenlos gegenüberſtehen, ver⸗ 
ſtärkt werden. Wie uns noch mitgetheilt wird, fol 
vorgeſtern Abend ein großer Mann auf die Thür eines 
rbenerhauſes geſchrieben haben: „Meidam fon 
brennen.“ Meidam tft der Gemeindevolſteher. Die 
Aufregung der Bewohner von Heubude iſt durch dieſes 
Ereigniß noch mehr gefieigert worden. (Wiederholt, 
weil nur in einem Theile der geſtrigen Auflage.) 


O St. Albrecht, 16. Jan. Der Bürger: 
verein von St. Albrecht hat in feiner legten S ung 
beſchloſſen, die Geburtstagsfeier des Kaiſers am 
27. Januar, Nachmittags 4 Uhr, im Lokale des Herrn 
Graff hierſeloſt mit Aufführungen, Geſang und nań: 
folgendem Tanz qu begehen. — Auf der Nadaunen⸗ 
brücke nach St. Albrecht Pfarrdorf fiegt man faßı 
täglich Wagen mit Waſſertonnen ſtehen. Durch Ver⸗ 
gießen des Waſſers entſteht zur Winterszeit oft 
Glatteis, welches für Fußgänger und Geſpann ge⸗ 
fährlich werden kann. Als neulich die Schulfinder von 
St. Albrecht die oben genannte Brücke paſſirten, 
bäumten die Pferde eines Waſſerwagens und ein 
Kind gerieth unter einen Wagen. Eine 
Abhilfe kann nur durch Anlegen von Brunnen ge⸗ 
ſchaffen werden. 


* Dirſchau. 16. Jan. Ein dreiſter Einbruchs⸗ 
diebſtahl iſt in der Nacht von Montag gu Dienstag 
bei dem Gutsbeſitzer Henn Honvich m Kunzendorf 
verübt worden. Die Diebe haben ſich vom benachbarten 
Pfarrhofe eine Leiter geholt und find durch das Giebel- 
fenſter in deu Boden raum geſtiegen, woſelbſt fie Welg 
taen, Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke mitgenommen haben. 
Im Pfarrhnuſe ift das heftige Bellen des Hofyundes 
daſelbſt gehört worden, als die Diebe die Leiter geholt 
haben. Herr Honrich hat den Diebſtahl erft des Mo gens 
bemerkt und ſofort die Polizeibehörde in Dirſchau und 
Marienburg davon benachrichtigt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


daß ſie das ganze Geſchäft in Brand zu ſtecken ver⸗ 


18. Januar. 


++ Enim, 16. Jan. Ueber den weiteren Verlauf 
der Unteriuchungen in Sachen der pol niſchen 
Schüler verbindungen wird ſtrengſtes Still 
ſchweigen bewahrt. Sammtliches Aktenmaterial geht 
nach Thorn und wird |. Zt. von dort eine Aufklärung 
der Angelegenheit zu erwarten ſein. Etliche Schüler 
ſind bereits eidlich vernommen. Auch der Komik 
entbehrt die Angelegenheit nicht. So wurden bei 
einem  „Sefundaner” bei der Hausſuchung über 
80 Liebesbriefe entdeckt; ferner anderweitig ein 
annonymer Schmähbriefanden Direktor, 
ein Madonnenbild mit der Aufſchrift „Die polniſche 
Mutter Gottes“ und ſchließlich ein Entwurf zu einem 
polnischen Enblem. Der Entwurf ſtellt dar eine fünf: 
zackige Krone, über d"rielben gekreuzt zwei Schwerter, 
einen untergehenden Mond, eine aufgehende Sonne, 
auſſprießendes Gras und unter dem Ganzen die Buch: 


22 
Kandel und Induſtrie. 


Königsberg i. Pr., 17. Janwar. Der „Königsberger 
Hartung'ſchen Zeitung“ wird aus TUjit gemeldet, daß die 
größte und älteſte Maſchinenfabrik und Gifengiegerei in Tilſit, 
Sternfopf & Söhne, geſtern den Konkurs angemeldet haben. — 
Der Auſſichts ratz der „Königsberger Walzmühle“ veſchloß, 
für das abgelaufene Geſchäfts jahr eine Dividende von 
13 Prozent (gegen 12 Prozent im Vorjahre) zu vertheilen, 

Bremen 17. Jan. Rafftulrtes Petroleum. 
(Offizielle Nottrung der Bremer P troleumbörfe.] Loko 6.90 Br. 
Baumwolle. Rubig. Upland middl. loco 51¼½ Big. 

wamburg, 17. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88° frei an Bord Hamburg pr. Januar 9,30, 
pr. Februar 9,321 o, pr, März 9,40, pr. Mai 9,52! „, pr. Auguft 
9,72, pr. Oktober 9,25. Nuhig. 

Hamburg. 17, Jau. Petroleum ruhig, Standard 
white 1000 6 


t Varis. 17. Jan. Getreide ⸗ Market. (Schluß.) 
ſtaben L. P. R., die Niemand deuten kann. Weizen KŻ ver Jamar 18,05, per Februar 10,85, 
z. Pr. Stargard. 15. Jan. In der letzten Straff ser März-Zunt 20,05, ver Mai:Anguft 20 40. Noggen 


ruhig, ver Jaunar 1500, ver Mai⸗Auguſt 15,40. Mehl 
matt, ner Januar 23.45, per Februar 24.90, ber März⸗ 
au 25 50, ver Mat: Auguſt 26,00, mu bol ruhig, ver 
Januar 68, per Februar 67½, März» April 688, ver 
Mal⸗Auguſt 6. Evırııns matt, ver Januar 306%, 
ver Februar 30%8, per März⸗April 81 ½, per Mal⸗Auguſt 819%. 
Wetter: Schön. 

Baris 17 Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig. ° neuer 
Konditionen 28%, ù 241, Weißer Zucker matt, Nr S, 
per Kilo amm, per Januar 27 per Februar 27½, 
per März⸗Juni 277%, per Mat⸗Auguſt 28 ¼. : 

Antwerpen. 17. Jan Peltoleum (Schtußbericht.) 
Naffinırtes Type weitz loco 18½½ bez. und Br., ver Januar 
8% Br., per Februar 18½ Br. per April 18 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 987), 

Beit. (7. Jan. Getreidemarkt. Weizen lofo 
geſchäftslos, per April 7,60 Gd., 7,52 Br, per Oklober 760 Gd. 
763 Br. Hoonen per April 784 Gd. 7,36 Br. Hafer 
ver April 5,94 Gd, 595 Br. Mae per Mat 1901 4.97 Gd., 
498 Br. Kohlraps per Auguft 12,70 Gb., 12,80 Br. — 


Wetter: Froſt. 

Havre. 17 Jan. Kaffee in New» York ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Mio 8 000 Sack. Gantos 14000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre. 17, Jan Kaffee good average Santos ver 
Januar 39,25, ver März 39 25 ver Mat 39.50, Kaum behauptet. 

Liverpool, 17. Jan. Baumwolle. Umfatz: 8000 Ballen, 
baron für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. 

Miödl. amerifan, Lieferungen: Gretig. Januar-Februar 
Sies Käuferpreis, Februar⸗März 5% 57% Be käufei preis, 
März ⸗ April 5 % 315%, do., April. Ma 55° ga d0,, 
Mai: Juni 59, Sle do., guni=guli be % Käufer preis, 
guli: Auguf 55-64 BVerfänierpecis, Auguit » September 
5280 58 % do., Gepiember 4% — 4 % BO Oktober 4 6% d 
Werih. 


— 2 ñññ—— E 


H ausens Aerztlich verordnet bei 


Magen- und Darmkrankheiten. 


Kasseler Hafer-Kakao. 


kamme ſitzung erhielt der bereits mit Zuchthaus pot: 
beftraite Arbeiter Thomas Ligmanowski aus 
Grünberg, welcher am 19. November v. J. die Kirche 
zu Altkiſchau beraubt hatte, drei Jahre 
Zuchthaus. L. hatte als Grund des Betretens 
der Kirche angegeben, er hätte für ſeine verſtorbenen 
Eltern nur beten wollen. 


Dt. Krone, 16 Jan. Geſtern Nachmittag fpielten 
auf dem Eiſe des Klotzow Sees einige Kinder. P ötzlich 
erſcholl ein Schuß und mit lautem Aufſchrei brach 
das einzige Kind des Ackerbürgers Albert 
Krüger tierielbft, ein in einem Alter von 14 Jahren 
ſtehendes Mädchen, zuſammen. Die infolge des 
lauten Auſſchreies ſchnell hinzueilenden Eltern fanden 
ihre Tochter im Blute ſchwimmend vor. Dem armen 
Kinde war die Ladung in den Unterleib und in den 
rechten Arm gedrungen und es ftarb, ohne die 
Beſiunung wieder erlangt zu haben. Der unvorſichtige 
Thäter war der Jägerburſche des bieſigen 
ſtädtiſchen Oberförſters Koglin, der das Kind um 
Zwielichte für einen Hund angeſehen haben will. 
Als er das Aufſchreien des Kindes hörte, machte er 
ſich ſoſort aus dem Staube. 

Stolp, 16. Jan. Geſtern verunglückte beim Lang⸗ 
holzfahren der Halbbauer Ferdmand Priebe aus 
Mützenow, indem er von feinem Fuhrwerk fiel und 
vom Wagen überfahren würde. Die Räder 
gingen ibm über den Hals und tödteten den Ver⸗ 
ungliidien. (Ztg. f. H.) 

G. Pillan, 16 Jan. Beim Entladen des Königs: 
berger Dampſers „Pruſſia“ fiel der Arbeiter 
Rienarſch von der hohen Stellung, welche zwiſchen 
dem Dampfer und den Eiſenbahnwaggons gelegt war, 
fo unglücklich hinunter, daß derſelbe wie todt liegen 
blieb. Er verſtarb kurz nach feiner Aufnahme im 
ftdotijden Kraukenhauſe. — Die Ginge meindungs⸗ 
trage von Alt⸗Piltau zu Blau ift in der vorigen 
Stadiverordneten-Verſammung einer Kommijfion von 
3 Magiſtratsmitgliedern und 3 Stadtverordneten Über 


Danzig, 
 Zungenmarkt 1 u. 2, Eingang uur Langenmarkt 2. 


habe ich meine Geſchäfislokalitäten zu großen, f gen 0 
rüumen umgeſtaltet und bin nun in der Lage, alle von mir geführten Artikel in bedeutend vergrößerter und übers 
ſichtlicher Auswahl vorlegen zu können. 


Ich werde das Geſchäft auch für die Folge nach meinen bewährten Grundſätzen leiten: 


„Stets nur beste Qualitäten zu führen, hierin bestrebt zu Ę 
sein, jede Concurrenz zu übertreffen und zu billigsten | 


Preisen bei entgegenkommendster Couluns zu verkaufen‘ 


und bitte meine geehrte Kundichaft ganz ergebenſt, mich auch fernerhin mit dem mir bisher in io reichem Maa e zu 
Theil ear Be 5 Wohlwollen, wofür 1 an dieſer Stelle meinen verbindlchſten Dank fage, zu en, 


p” [inz besonders mache ieh auf meine nachstehenden Speeial-Ahtheilungen anfnerksam: : 
| Sidene Kleiderſtoffe. : 


Moderne Kleiderſioſfe in jedem Genre,  Bal-Śleiderfofie. 


— Kleider⸗Beſätze, Futterſtoffe und ſämmiliche Auslagen zur Damen- und Herren ⸗ Schneiderei. — 


| WärgesConfection n. Ansfattnngs-Artikel zn Grant-Anshattungen u. Hotel-Einridhtungen, | 


Ausſteuern: genäht, geſtickt und gewaſchen, vom einfachſten bis eleganteſten Genre, für jeden Hausſtand paſſend. 


Leinen. und Baumwollwaaren, Gardinen, Tischtücher, Servietten, Handtücher. i 


Gougrekftofj, Tapiſſerie⸗ und SridereiXNrrifel © Steppdeden, Bettfedern und Daunen 


iu N 


~ Gummiſchuhe, „Echte Petersburger“, Paar 2,45 , Regenſchirme, Cocosdecken „Thür⸗Vorleger“ von 35 Jan — 


: » Strickwolle, beste dentsehe und englische Marken, Zephyrwolle, Castor: und Rockwolle, | 


Aufträge auf Strickarbeiten jeder Art werden auf meinen neu aufgeſtellten Strick⸗Maſchinen prompt 
2 und preiswerth ausgeführt. 


| : | Tricotagen, Woll-Westen, Wollene Tücher, Strumpfwaaren, Handschuhe. 


Capolten, Kopf. Spawis, Tyenier-Shawls, feidene Tücher, Kuiewärmer, Pulswärmer, ZuavensZädden, 


-e COEN 


f Besto Nähnasehien, Waschmaschinen, Wäschemangel, Hischer. 


c 


Unterricht in der modernen SuufeStidetci auf Nähmaſchinen (Nadelmalerci) unberechnet. "TAR 
WA: Preisliſten gratis und frauko. 


Der vorgeſchrittenen Saſſon wegen ganz bedeutend zuruckgeſetzte Prelſe für 


i Slenelie, Frifaden, Boys u. Molletons, 


Ae 


— — 0ous beſter vorjähriger Schurwolle. 


das Meter 70 Pfg., 85 Pfg., 1 Mk., 1,20 Ml., 1,45 Mk., 1,65 Ml. 


| 


f 
I 
| 
Kurt 


© Rabattmarken rerabfolge ich unanfoelordert bei jedem Cassa-Rinkanl von 20 Pic, an, 
a | lufie w gefün, umgearb u, wie] Be 


gute Gutier] Włacten:Gotiime bilig gu 
neu hergeſtellt Schmieden. 25, 1. 


sżleijherg.16,(73086 verleihen Frauengaſſe 47, 1. 


wieſen worden. 


Durch bauliche Veränderungen und Hinzunahme der erſten Etage des Nachbarbauſes Langenmarkt Nr. 1 a 
den modernen Auforderungen entſprechenden, bequcmen Verkaufs: | 


S. p "WIOA zem W Sunog es Hu 


ap WOorTpedzZg ‘Gi vssuäusdor Af ae VQ E WuSduŁT Ber H (eq Żieuei uf BOT | 


Teppiche, Vorlagen und Felle, Tischdecken, Portiören, Läufer u. Möhelstoffe, | 


2 


empfiehlt ſich den Herren Hotelbeſitzern und Reſtauratenren bei 


wir nur gut geſchulte Krafte am Platze führen. Gleichzeitig 


un Angefertigte Fnnell-Gemden, Flanell Anterräcke und Stanel:Beinkfeider, | 


| Ber fertigt Gelenenheuenediähte 
au? Off. unter A 454 an die Exp. Kommiſſion, Fraukfurt a. M. 


in wenig Tagen! een Hagel aufden Kopf 
R Ziehunę 25. Jannar und folgende Tage. Pa 

AR A ol e Lotterie! | 
| EN WS Mühlhausen! 
a | Thür. zur Wiederherstallung der Marienkirche, 330000 Loose, 
17,597 Geldgewinne "zum | 


treffen alle praktischen Haus- 
frauen, die das triebfiihigste und 
seit 27 Jahren bewährte 


Liebi *s Backpulvor 

| l „mit dem Bäcksrlanges, 
D. R. P. A. No. 7402) verwenden. 
| ` Vebersli käuflich. © 


Meine & Liebig, Hannover. 
Aelteste Backpulv. Fabr. Deutschl, : 
1086 


‚I Dr. Oetkers 


1: 50004 
2: 3000. 
10: 1000.4 


5 30 3 300 . a à 15, 30 und 60 J markt feinfte 
Bi 50 à 300.4 = p Fubomg8, Saucen und Suppen. 
5 Mt Milch gekocht beſtes 
RE 100 4 2460) M. fnochenbildendes Nahrungs: 
5 nittel für Kinder. Millionen⸗ 
9, 200 4 100 « jady bewährte Recepte gratis 
Ra 

8 500. IM = och en Bose 
z 1000. 20.6 = za ali Al: 

| 15700.10. Wie glücklich! 


| ags A fühlt ſich jeder Rheumatismus⸗ 
f Hünlhauser Loose à M, 3.3058 Pig. entre leidende, der Semerak's 


versendet genen Postanweisung oder Nachnahme das Goneral-Jebit 3 Maffirdlpparat in Gebrauch 


Ind. Müller & o,. == 


viele, die an dieſem traurigen 
Leiden litten, befreit und iſt 
Berlin, Breitestr. 5. i 
@ Tolesr=Adr.: bekemdter. eee 


gegen Nervenleiden, Kopfreißen, 
Seitenſtechen, Blut⸗ und Leib: 
verſtopfung, Ju fluenza, Blaſen⸗ 
Das Stellen⸗Rachweisburcan der Danziger 
Gaſtwirthsgehilfen 
„ Einigkeit“, 


ſtein, Aſthma, Hexenſchuß und 
Frauengaſſe 45, parterre, 


de Erkältung das befte und 
ſicherſte Mittel. Da diefer von 
hält ſich bei vortommenden Feſhichkeiien, ſowie Hochzeiten zc., 
beſtens empionlen und nimmt Aufträge für Lohndiener, Köche, 


Porto und Liste 


TERT 


viel. Leidenden gelobte Apparat 
nur 16 Æ koſtet, fo follte er in 
keinem Haushalte fehlen. Zu 
beziehen von P. Semerak; 
Niederlößnitz bei Dresden, 
Z'llerſtraße 8. Proſpekte gratis 
und fraufe Zahlreiche Un- 


Kochmamſells, ſowie für Lieferung von Geſchirr entgegen. Ge: en SA zür J 
neigten Aufträgen etugeqeniehend, zeichnet LE} Beedle 
' Hochachtungsvoll Der Vorstand. 


Gummi. Waaren, 
* Pi Serd ut, ſehr billig. 
<= pr Sreigatoreu, kompl. 

50% Damenbinden, 


Dos Stellen⸗Aachweisburtan der 


| Danziger 
Gaſtwirthsgehilfen P 


æ — : EIER 4 Gürtel 
a g e , |. 
Frauengaſſe 45, parterre, Ç 0. Bett- 


j agen, gummirt 
Bedarf von Perſongl (Prinzipale koſtenlos) und bemerken, daß s nz Silke 
Preiſe für Händler. Prachtkatalog 
mit 500 J 3 u.franfo. 
Josef Maas & Go., Berlin 93, 
Oranienstr. 108. (1565 


Schlittschuhe, 
Schlittenglocken 


zu den billigsten Preisen empf, 
Eduard Bahi, (72835 
Altſt. Graben 67, u. a, Hausthar. 


empfehlen wir Ove rs, Zimmer⸗, Saal: und Reſtaurauts⸗Gaſt⸗ 
wirthögebüfen Lehrlinge als auch Köche, Buffetters, Porters, 
Hausdiener ꝛc. Geneigten Aufträgen entgearnfehrnd, zeichnet 
487) Hochachtungsvou Der Vorstand. 


garantir 
GE” 5 ſichere Treffer 
in Baar muß jede. einzelne Theilnehmer ihon bis 1. Februar 
ds. Js. erzielen. Nur einmalige Zahlung. Man verlange 
ſofort koſtenloſen Proſpelr. Friedrich Esser, Rar: 
m 


12 Freitag Danziger Neueſte Na einten. 
Zeichnung auf nominal Mark 40.000.000 3 
sprozentige Sächsische Rente. 


„ Die Königlich Sächsische Staatsregierung haf auf Grund des. Gesetzes vom 5. Juni 1909 Sprozentige Rente 
im Nominalbetrage von M. 60 000000.— unter folgenden Bedingungen ausgegeben: j ; 


Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und sind in Stücken von nom. M. 5000,—; M. 3000.—, M. 1000. —, SB ` 


M. 500.—, M. 300.—, M. 200.— und M. 100.— ausgefertigt. Het: RUL mit |i : 
Die Schuldverschreibungen werden vom 1. Oktober 1900 ab mit 3% fürs Jahr verzinst und sind mit halbjährliehen, 
am 31. März und 30, September eines jeden Jahres fälligen Zinsscheinen versehen. Wj Fisch B 27 
5 Vorgenannte nom. M. 60 000 000.— 3% Sächsische Rente haben die Deutsche Bank und die Herren Robert Warschauer © 
Co, in Berlin, die Herren Zaczard Speyer-Ellıssen und Jacob S. H. Stern in Frankfurt am Main, die Bergisch. Märkische Bunt 
in Blberfeld, die Hannoversche Bani: in Hankover, die Oberrheinische Bank in Mannheim, der Schlesische Benkrerein in Breslau | BR. 
und die Herren Mens, Blochmaun d Co in Dresden von dem Königlich Sächsischen Finanz-Ministerium zu. Dresden fest über- 
nommen und legen hiervon, nachdem ein Theilbetrag von nom. M, 20.000 000.— bereits freihändig fest placirt worden ist, 


nominal Mark 40.000.000 > 


unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf: i > 
1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen Zeichnungsscheines 


am Dienstag, den 22. Januar 1901, 


k in Danzig bei der . 
| Danziger PrivatAktien-Bank, , = > 
Westpreuss. Landschaftlichen Darlehns-Kasse 


zen der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden. Der frühere Schluss der Zeiehnung bleibt jeder Stelle 

vorbehalten. 0 E = a ; 

„2. Der Zeichnungspreis ist auf 83.80 %, zuzüglich Stückzinsen vom 1. Oktober 1900 ab festgesetzt. ; a 
3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstellen eine Kaution von 5% des gezeichneten Betrages ni 
Baar oder in von der betreffenden Stelle als zulässig erachteten ‚Effekten zu hinterlegen, 5 } ? 

4; Die Zutheilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der 
Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen der Zeichnungsstelle. ' l SAVI TIO W ; 
5. Den Stempel der Zutheilungs Schlussnote trägt der Zeichner zur Hälfte. 


. Leichner, Berlin, Lieferant der königl. Theater. 


18, Januar. 


Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner 


Ja 1 z 
Leichner's Hermelinpuder und Aspasiapuder. 
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von 
den ersten Künstlerinnen mit: Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein 
rosiges, jugendschónes, blühendes Aussehen und man sieht nicht, dass man 
gepudert‘ist: Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützen- 

strasse 31 und in allen Parfumerien. (915m 


6. Die zugetheilten Stücke sind 
19. Februar abzunehmen. 


Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., Elberfeld, Hannover, Mannheim, Breslau, im Januar 1901. 


Deutsche Bank. Robert Warschauer & Ce. 
Bergisch Märkische Bank. 
Schlesischer Bankverein. 


2. Geld-Lotterie zu Mühlhausen. 
E Hauptgewinn 100 000 Mark. 170 
Ziehung am 25. Jannar und folgende Tage. 


Looſe à 3,30 M 


Ziehung 11. Jannar. 
Hauptgewinn 10 000 Mark Werth. 
$ Looſe à 1 M 


8 zu haben im Intelligens - Komtoir, 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 8. i 


Vertreter der ältesten Annoncen-Expedition 
| ton Haasenstein & Vogler. 


Bani Sucifet'8 Haar "Tim kture 


weſche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 
und Vermehrung einen Weltruf erworben und als vorzüg⸗ 
liches Kosmetikum unübertroffen daſteht, möge man den vielen, 
meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber, vertrauensvoll an: 
wenden, und wird man durch kein irgendwelches Mittel je 
einen Erfolg finden, wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe. 
Pomaden u. dergl. ſind, trotz aller Reklame derartiger Mittet, 
Bei Eunritt von Haarausfall und Kahlheit gänzlich nutzlos; 
auch hüte man ſich vor Erfolg garantirenden Aupreiſungen, 
denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar mehr maien. — Die 
Tinktur ift amtlich geprüft. FL = 

In Danzig nur echt zu haben bei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, Lietzau's Apotheke, Holzmarkt 1, in 
eee 


Flaſchen zu 1, 2 und 3 4 2341 


Pfd. 
KA KAO En 
N [N 240 


. wię 75 * AA 
 SCHOKOJADE ` 
p | [M 

(0 p/aPli.Packet40,50,60Pfa 
sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit. 


Fr.Davio SÖHNE, HA AS. | 
| Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 
Perirtter: Ad. Argus, Hausthor 2, os 


Dominikswall 12 
Ausverkauf der Alfred Krocker'ſchen Konkarsmaffe, 


6 8 fodieinen  Gemiije - Konierven, Früchten, 
ee, Hager, ſowie ſämmtlichen Delikateſſen 
und Kolonialwaaren, feinſte Marken diverſer Weine, eine Partie 
ſeinſte Sardinen, ca. 30 Büchſen feinſte Bisquits, eine Partie 
Lichte, eine Partie Mix⸗Pickles und engl. Saucen, eine Partie 
Rehgeweihe, eine Partie Braten⸗ und. Gemiijejchiifjetn, fomie 
verſchiedene andere Delikateſſen zu den billigſten Preiſen, drei 
elegante Repofitorien, eine elegante Schaufenſter⸗ Einrichtung, 
diverſe Gaskronen und fämmtliche Laden⸗Uienſtlien. (7495 
G. A. Rehan, gtrichl. vereid. Gantor. 
Echte „Auer Glühförper . 
gu Haben am 19 Dung 
Bureau für Gasglühlicht, Auer“ kann unentgeltl; abgeholt werd 
Eliſabethwall 6a, part. - | gnipeft. Schröder, Schüddelkau. 


gegen. Zahlung des Preises (vergl. No. 2) vom 5. Februar bis spätestens 


Hannoversche Bank. 
Menz, Blochmann & Co. 


. Marzipan, sch) . 20. Bon benmeiangr 20 9, Balinees 
ff. Cacao 1,20 .4 p. Pfd. Reichl. Gewicht! C. Hahlke, nur 1. Damms. 


eee 


Puten, Kapannen. 


Lazard Speyer -Ellissen. Jacob $. H. Stern.“ 
Oberrheinische Bank. 


(9381 


nz 


Mit edlen Weinen be- 
wata kanalik arme ndo. 
allgemein kraltigonde ner. 
venstärkends und Blut W 
bildende diätetische 8 
Präparate von hohem, 
-(stetsgleichem und ga- 
rantiertem Gehalt an 
den wirksamsten Be- 
standteilen der China- 


Burk’s China- 
Malvasier, 
ohne Eisen, Süss, selbst 


von Kindern gern ge- 
1 nommen: 


Burk’s Eisen- 
China-Wein 


Man verlange 


A n eh 2 rinde Chinin etc.) 
E pana M wohlschmeckerd und | mit und ohne Zugabe 
ark sPopsiawcin, leicht verdaulich. „ von Eisen. 


 Burk’s China-Wein H f . in Sepsin-Eesenzl Ver- 
e eee e eee, 
die jeder Flaschs i Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, 
4 - moiliegenio Scabrennen, Varschleimung, dei den Folgen uber- 


& beschreibung. : mässigen Genusses von; Spirituosen eto. 


107m) 
p Pfd. 80 J, bez. mehrbez noch billig., Sheeconfect, | 8 


woyewody uep ur usqey 


(2006 


n der Kaufmann Wanke 'jcjen 
[Konkursſache ſoll das auf rund 
1725,63 «#4 taxierte (2252 


Naterial-, Kolonial- u. 
Delikatess - Waaronlager 


im Ganzen verkauft werden. 
Angebote ſind bis zum 19. Jan. 
1901 an mich zu richten. 
Dirſchau, den 15. Januar 1901. 
Der Konkursverwalter. 
Menzel, Rechisanwalt. 


Finne 
8 2 : su 
 |Barbier-Geschaft. 
Ein feit über 10 Jahren bejteh, 
gut eingeführtes Geſchäft ift 
anderer Unternehmung halber 
mit Ladeneinrichtung ſehr billig 
zu verkaufen. Großes Kirchdorf 
; „| über 2000 Einwohner. Ohne 
Konkurrenz. Offerten unt. 2335 
an die Expedition d. Bl. (2835 


100: Abfabferkel 


Reklame! 


verliert ihren Werth, wenn solche nicht 
iE sächgemäss ausgeführt wird, Mi 
Menden Sie sich deshalb, che Sie zur Ver. 
| gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
4 erfahrene u, leistungsfähige Annoncen-Expedition 


| Haasenstein & Vogler A. 6. 
9 Danzig, Jopeugasse 8, Intelligenz-Comtoir | 


Streng reele, aufmerksame. una billigste 
‚Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen 
\ grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
tbeilung. Rostenvoranschlage und Mustetvor= 
e: lagen gern zu Diensten. 


191000 «4 & 


GW. 


fomne bei der Gewinn⸗ CoA verkauft. (22898 
ziehung am 1. Februar der kommen bei der großen Genschow- Prauſt. 3 


3½ % StólnMiubener | 
Serienlooſe zur Aus⸗ 
ſpielung. (2334 
Haupttreffer 135 000 , 
15 000 % 9000 Au.. w. | 
Jedes Loos muß bei dieſer 
Geminnzieh entweder mit 
einem Haupttreffer, mittl. 
Treffer; od. mindeſtens mit 
330 Agezog werd. Hierzu 
offerir. wir Loosabſchnitte. 

4,50 Ab 6,75 A 


Münlhauser Geld- Lotterie 
zur Auslopſung. (2166 
Ziehung: 25. Jauuar und 


Junger Bernhardinerhund, 


t i „Ml gezeichnet, preiswerth zu ver: 
sanoe. f h Nik kaufen Wallplatz Nr. L. 2314 
Gewinn IV © 5554600000000000003 


90000 ik, 20000 Mk. $ Hohenzollern- 
10 000 Mk. u. f. w., u. f. w. > | Mäntel x 


Looſe à 3,30 , Porto und 5 
Liſte 30 extra empfiehlt für die Straße und Reiſe + 
in wundervoller Auswahl 3 


Bankgeschäft Prietzs Co. 


17300 Abſchn. 11200 Abſchn. Berlin w., Steglitzerſtr. 43. zu bedeutend herabgeſetzten © 
13550 «4 MI- — = Preiſen (1639 8 
17100 Abidu. Königl. Preuss. Lotterie empfiehlt 
Porto u. Lite 30 Aextra. IJ Loose zur 2. Klasse der 2 3 
A c 204. Lotterie, Ziehung im M | $ J 5 J acobson 2 
M. Prietz Os Februar m ½, / u. ½ Ab⸗ 


Holsmarkt 22. 2 
0000620006992000009 


F fast aene keisepelzo 

mit Schuppenbeſatz für großen 
und kleinen Herrn ſind ſehr 
billig zu verkaufen Altſtädt. 
Graben 77, ie Laden. (75405 
Ein Poft-Paletot u. ein Sopha 
zu verkaufen Langgarten 102,2, 
— — ESEE ET —— O A 
Wil.⸗Ueberz.z v. 1. Damms 25,4, 
Winter u. Sommer Paletor für 
gr. Mädch. bill 3. vk. Breitg 27, pt. 
1alter Tafelwagen, Tvierrädiger 
Handwagen, 2;zwerräd. Handw. z. 
verk. Große Bäckergaſſe Nr. 10. 


Zürſtenterg i. N. — 260. E 
Hasen! Hasen! 
2 350 ZUR. ei 
els "re, 


ſchniiten hat Lotterie -Cin 
nahme noch abzugeb. Direkte 
Beſtellungen ſchnellſtens unt. 
„bLotterie-Einnahme‘ Heinr. 
Eisler Berlins W. 9 erb. (2164 


zerlegt, 

Haſel⸗ 
hühner, Faſanenhähne, Dam: 
burger Kücken, große Auswahl 
in Käſe, Konſerven, ſehr Preis: 
werth. 


Arthur Sehnlemann fehl. 


Hunder QQ. Ede Matzkauſche 
gafe 95, Gaſſe. 


EF Illumingtion empfehle 
Liehte 
pro PA 35 2 an. 
Zollplund Searinkerzen 50 PI. 
Max Lindenblatt, 
". Heil..Geisigässe. 1. BRR 


Peter 


4 Mon. alt raſſerein u. tadellos 


Das Ladenlokal iſt zu vermieten. 


Ein recht warm ſchw Damenpelz 
bill. zu verk. Brodbänkengaſſe6, 1 
Ein Drehklavfer, 150 M. Noten, 
ein Muſikautomat, 5⸗O⸗Einw, 
50 Noten, e. Kaleidoſkop, 36 Bild, 
billig zu verk. Offert. bis 25. Jan. 
unter A 468 an die Exped. d. Bl. 


„Brillantes (2002 
- Sehiedmayer-Darmonium 
ſehr b. zu vrf. Brodbänkeng. 36,1. 
Falte u neue vorzügl. Geigen bill. 
zu vrk. Off unt. 2849 erb. (7297 b 
Schlafbank⸗Hängelampe Kinder 
bettgeſtell, Stuhlſchliiten, Knab⸗ 
Paletot z vk. Petersh. h. d. 31a, 1 


(76176. 


Wegenfortzugs zu vrf Sopha u. 
Tiſch, Küchen, Kldr.⸗ u Wäſcheſch., 
Bettgſt m. Matr,St.Schlafkom., 


Spg.,Nähmaſch Häkrg. 31.2847 


Plüſchgarn Soph , Schlaff. Pl., 
ee g i 
„. g. v. Vorſt. Gr. g Brulg. 
n. b. g. b Bo f 15 1 


am a a 
1Bronze-pfeileripiegelu.dazup, 
Br.:Sophnfpieg,‚Spreitiich b. z. v. 
Vorm. Neugaxten 22d, 1. (768 1b 
vn, Jeer ; 
Ein Kinderbettgeſtell mit Matr. 
zu verk. Ankerſchmiedeg. 14, part. 
Ein gelögeſtr Küchen pind, welch 
30 «4 qefoftet hat, für 17 % zu 


verk. Off. unt. A 460 an die Exp. 


eee eee 
Em Anszleh⸗Kinderbeſtgeſtell 
zu verkauf. Gr Rammbau 10,1 


Zimmer⸗Eiurichtun Babci 
1 Pluſchgarnitur und Syrſſere 
nußb. Möbel zu verkf. Breit- 
gaſſe 19—20, Lr. Bei. v. 10-4 Uhr 
E.f. nußb Bückerſchreu. i Damene 


ſchreibtiſch in Rococoßil zu verti. 


Breitg 19-20,1 r. Beſ. v. 10-4 Uhr. 


3 —ů—5 k ͤ ö 
BOB" Nuko. Möbel, Gar 
nitur, Paneelſopha, Trumeaurx, 


2 Schränke, kleines Plüſchſopha, 


Paradebettſtelle, Stühle, Diplo- 


matentiſch, Betten und anderes 


zu verkauf. Jäſchkenth Weg 26. 
Näheres beim $auswitth. _ 


Wüfdefärank Natii, 


Tiſch. Küchenglasſchrankſ.bill. 
gu eri 271 Tr.lks. 


6 hochlehnige Royrflühle 
mit Muſchelaufſatz billig zu ver: 
kaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. links. 
Emeżimniereu. Drehrolle z verk. 
Drehergaſſe 16,2 v.12— 2 u 5 Uhr 


— — — — — 
Alte Münzen zu verkauſen 


Biſchofsverg 5, 2, Seitenhaus. 
Petroleum billig abzugeben 
Poggenpfuhl 78. „ 76986 


l 


geächſiſche Strumpfwaaren-Maunfaktur 
AB Danzig, Lauggaſſe 13. | i 
egen Aufgabe meines Geſchäftes veranſtalte ich einen (QQ 
„I geſammten Waarenlagers zu bedeutend er⸗ x 
mäßigten Preiſen. iA 


Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung ſtatt, 


; Big" 


F Taſelw. tr Tragt , 
Joh. Borchert, Stadtg-b.2.(76336 
Faſten Rübenſchnelder bilann E. 
NA Borchert, Stadtgeb 2.(76826 


Kober-Ctochenhütte 

per Schöneck, (75746 
verkaufe täglich gutes Buchen⸗, 
Birken⸗,Klobenholz u Stubben, 
ſowie gutes geſundes Buch⸗ und 
Eiſ.Kandnenofen z v. Katerg. 4p. 
3 Fach fen. Gardinen, Schaubecks 
Brieſmarken ⸗Album b. zu v. 
Brockhaus Konverjat. Lexikon 
abzuh. Aliſt. Grafienó8, 2Trepp. 
N. Singer⸗Nähmaſch. umftidh. P. 
8 


3. v. Altſtädt Graben 25,3, rechts. 
Neue Nähmaschine 
zu vert]. Fiſchmarkt 20—21. 

"Schröder. ; 
2 neue 3½ Zoll br. Hinterräder 
ſtehen billig zum Verkauf Neu⸗ 
ſchottland, Bröſenerweg 2... 


150 Faden Brennholz 
ſowie ein Poſten eichene Brack⸗ 
ichwelten und kieſern Böttcher: 
holz find abzugeben. Nückſprache 
Heilige Geiſtgaſſe 96, 1. Tr., 
Nachmittags 4—6 Uhr. „(26976 
Div Vermielhingen. 
BETT. p A 
L. Cuttner’s 
Möbel -Hagai 
denutzten Räume Langenmarkt 
Nr. 2 1. und 2. Etage, Matz⸗ 
kauſchegaſſe 10 1. Erage find 
Ganzen oder getheilt, zum 
1. Oktober zu verm. _ (71186 
L Nartf 7, großer, trockn. 
Keller für led. Geſchäft paſſeod. a. 
Lager r. ſof. Zw. Näh.i. Lad. (76146 
Hundegaſſe Siit e. gr. Laden mit 
piel. Nebengel. v. gl. evtl 1. April 
zu vermiethen. Näheres beiBorg, 
Matzkanſcheg. 5b, um Lad. (70526 
Gr. Geſchäffskell. u. 1 Zimm pz 
Komt., zu vm. Hunden. 53175206 
— - — —— 
Gr. Stallungen. Räume v.14. 5. 
Neumann. Altſt. rb. 105, p. 7666b 
E Häkergaſſe 11— 
iſt das bisher zum Trödel⸗ und 
Möbelgeſchäft benutzte Lokal mit 
Wohnung per April zu verm. 
Nią. Schuſſeldamm 52, part. 
Em Laden nebit Wohunig 
und Keller zum 1. April zu vm. 
Johannisgaſſe 28. Näh.daſ 2 Tr. 
8. Bierverlag paſſ. v. fof. 
eller zu verm. J. Abraham, 
Danzig, Hundegaſſe 82, (76850 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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